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Telegrapfirche Depefchen. | 


Geltefert dom der “Associated Press”. 


Inland. 
Am Kongarek. & 

Waſhington, D. K. 10. Jan. So— 
bald der Senat eingemwilligt hatte, am 
20. Januar über die Kennon’jche Vor 
lage hetreff3 des MWerbots zwiſchen— 
ftaatlicher Verfendung berauſchender 
Getränte in „trodene” Staaten abzu- 
ftimmen, entwidelte fich ein parlamen- 
tarifches Gebalae, das vorläufig damit 
endete, dah die endailtige Enticheidung 
auf morgen zurüdgelegt wurde. 

Das Ende des Prozefjes gegen den 
Handelsrichter Archbald war in Sidit, 
als der Senat in feiner Eigenichaft als 
Gerichtehof zufammentrat. Die bei- 
derfeitigen Anmälte haben zufammen 
fünf Stunden für Argumente. 

MWafhinaton, D. K., 9. Jan. Als 
Hauptzeuge trat por dem Gelbtruit- 
fomite de3 Abgeordnetenhaufes heute 
George T. Baker von der „Firit 
National Bant of New Vork” auf, 
welcher als der „größte Mann” in der 
Mal Street jeit dem NRüdtritt Y. 
Pierpont Morgans vom aktiven Ge- 
Ichäft angefehen wird. Er verbreitete 
fich befonders über die Organifirung 
der „Firft Securities Co.”, welche die 


Aktien einer ganzen Anzahl Banten in | 


allen Teilen des Landes hat. Baler 
felber hat feiner Angabe nach 20,000 
Attien der obengenannten Banf, fett 
Sohn noh 5000, %. P. Morgan 
14,500, und noch Andere haben fleine= 
ren Anteil. 

Wafhington, D. K., 10. Jan. Fraı 
Helene Pierce Gray, die por dem ©e- 
nat3fomite für Indianerangelegenhei— 
ten erfchien, faate aus, daß auf der Re: 
jervation der Krähenidianer mit Wil- 
fen der Bundesbeamten Tyleifch von 
franfem Bieh, fpeziell von jolchem, das 
mit Kinnbadengejchmwulft behaftet war, 
verfauft wurde, und daß infolge deffen 
zahlreiche Indianer auf der Referva- 
tion bon diefer Seuche befallen mwur- 
den! Diefe Ausſagen wurden gele— 
gentlich der Beſprechung einer Reſolu— 
tion Senator Townſends gemacht, der 
verlangt, daß das, von Frau Gray auf 
der Krähenindianer-Reſervation ge— 
fammelte Material dem Departemen: 
des Innern zur weiteren Unterfuchung 
unterbreitet werde. 


Wr. NRodefclier fommt wieder, 


Naflau, New Providence, 10. San. 
Wm. Rodefeller, der in Wafhinaton, 
D. K., als Geldtruftunterfuchungss 
zeuge ftarf verlangt wird, aber fi 
„ſchwerkrank“ melden ließ, hat fich 
entichlofjen, heute mit dem Dampfer 
„Miami“ nah Miami, Florida, abzu- 
fahren. 

Wafhinaton, D. K., 10. Jan. Das 
Geldtruftunterfuhungsfomite des Ab- 
geordnetenhaujes beorderte feinen VBor- 
jiger Bujo, einen Arzt zu fenden, um 
mit dem, von Bermuda zurüdfommen- 
den Wm. NRodefeller, ven Bruder de3 
Delfaijers John-D., zu Miami, Fla., 
Togleih zufammenzutreffen. Diefer 
Arzt fol feitzuftellen fuchen, ob Rode- 
feller wirklich förperlich nicht imftande 
ift, vor dem obigen Komite Ausjagen 
zu machen, . 

Dampfer in Sicherheit. 


Norfolk, Ba., 10. Jan. Der britifh: 
Dampfer „Alcafar” (mit einer Befat- 
ung bon 23 Mann), welcher unfern der 
Küfte von Nordfarolina bevrängt war 
und geitern Nacht Notfignale gegeben 
hatte, it an den Virginia Kaps ein- 
gelaufen, und zwar unter eigenem 
Dampf. Doc neigt fih das Schiff 
nad der Portfeite arg nieder; im 
Uebrigen ift es in gutem Zujtande. 

Die Waflerfhäden. 

Seattle, Wafh., 10. Jan. Das Wet- 
ter ijt bedeutend fälter geworden, und 
Regen und Schnee haben aufgehört; 
daher fönnen alle Eifenbahnen, welche 
über das Cascadegebirge gehen, wieder 
Züge mit nur wenig Verzögerung lau: 
fen lafjen. 

Der Sturm ift. indeß noch feines- 
meqs zu Ende, und e& droht noch mehr 
Schnee! 


Auslan»., 


Eines Landwirts Mordgeftändnik: 


Schanfpieler, als Priefter verfleidet, ent« 
lodte 2s ihm! 

Wien, 10 Jan. Das „Wiener 
Iageblatt” meldet aus Großmwardein, 
Ungarn: 

Soeben ift eine Kriminalverfolgung 
gegen einen Zandmwirt, welcher in einem 
Hospital fehmer frank darniederliegt, 
unter Anftlage des Mordes eingeleitet 
worden. 


(10 Seiten) 


Ueber 500 gefallen! 
Heue Schladht zwifhen Sranzofen und 
Maroffanern. 


Chicago, Freitag, den 10. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Jene bedrängte Foricher. 


Berlin, 10. Jan. Kapitän Berg, 
welcher die fommende beutfche Haupt- 


Mogador, Marokto, 10. Yan. Eine | erpedition in die Polarregionen be- 


franzöfiiche Iruppentolonne, befehligt 
pom SOherit Amadee Gueyda de 
Dives, Hatte heute eine jchmwere 
Schlacht mit einer großen Streitmadht 
eingeborener Mauren. Dieſe wurden 
mit Berlujt von 500 Ioten gefchlaaen. 
Auf Seiten der Franzojen fielen 12 
Mann, und 60 murden verimundet. 
Die Schlacht ereignete fih 20 Meilen 
ditlih ron Mogador, und die Mauern 
waren tie Angreifer. 

Fein weiteres Nachgeben? 

Türkei will augeblih nicht einmal einer 

$lottenfundgebung der Mächte weichen | 

— Scharmütel zwifhen Türken 

Bulgaren. 

London, 10. Jan. Rumänien hat 
der bulgariſchen Regierung ſogut wie 
ein Ultimatum zugeſtellt, indem 
es die Abtretung von Siliſtria und 
dem ganzen Gebiete nördlich von einer 
Linie ſorderte, welche ſich von Siliſtria 
bis nach Kavarna am Schwarzen 
Meere erſtreckt. 

So läßt ſich eine Neuigkeitsagentur 
aus Sofia melden. 

Konſtantinopel, 10. Jan. Die Bot— 
ſchafter der europäiſchen Großmächte 
dahier brachten es ſchließlich fertig, 
eine Farblofe Note zu entwwerfen, 
melche wahrjcheinli am Montag der 
türfifchen Regierung überreicht wird. 

Dieſe Note „rät“ der Türkei in ſehr 
vorſichtiger Sprache, bezüglich Adria 
nopels nachzugeben; ſie enthält jedoch 
keinerlei Hinweis auf einen eventuell 
von den Mächten auszuübenden Druck, 
um die Annahme dieſes „Rates“ zu 
erzwingen. 

Konſtantinopel, 10. Jan. In der 
Nachbarſchaft des Derkosſees iſt es am 
Donnerſtag zwiſchen Türken und Bul— 
garen zu einem kleinen Scharmützel 
gekommen, weil Letztere den Verſuch 
machten, die Telegraphenlinien zu zer— 
ſtören. Dreißig verwundete Türken 
kamen in Konſtantinopel an. 

Die ausländiſchen Botſchafter hat— 
ten eine mehrſtündige Konferenz in der 
öſterreichiſchen Botſchaft und einigten 
ſich auf die Formulirung der Vor— 
ſchläge, welche ſie der Pforte hinſicht— 
lich der Abtretung Adrianopels zu ma— 
chen gedenken. Der öſterreichiſche Bot— 
ſchafter, Markgraf von Pallavicini, iſt 
als Senior des deplomatiſchen Korps 
mit der Ueberreichung der Note betraut 
worden. 

Allgemein herrſcht hier aber die An— 
ſicht vor, daß jeder Verſuch der Groß— 
mächte, die Türkei zur Abtretung 
Adrianopels zu bewegen, ſelbſt wenn 
ihm durch eine Flottenkundgebung 
Nachdruck verliehen wird, ein Fehl— 
Ihlag jein muß, meil die öffentliche 
Meinung niemals eine Regierung dul- 
—* würde, die in dieſem Punkte nach— 
gibt. 

Saloniki, Türkei, 10. Jan. Die 
Verluſte der griechiſchen Truppen, wel— 
che die Türken in der Nachbarſchaft 
von Janina bekämpfen, ſind ſehr ſchwer 
geweſen. Bis jetzt belaufen ſie ſich 
auf nicht weniger, als 7000 Tote und 
Verwundete. 

Die ſechſte Diviſion der griechiſchen 
Armee iſt von hier abgegangen, unter 
dem Befehl, bei der Eroberung der 
türkiſchen Feſtung Janina zu helfen. 

Sebaſtopol, Südrußland, 10. Jan. 


und 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
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fehligen fol, erhielt ebenfalls ein Tele- 
sramm von Kapitän NRitfchel über die | 
(ſhon geitern größtenteils gemeldeten) 
Leiden von Ritjchel jelbjt und feiner | 
Bemannung, welche die einleitende | 
Yorfhungstour für die obige Er: | 
pebition machte, an oder bei Meit- | 
Spibbergen. | 

Ritfchel jagt, daß das Schiff diefer | 
Forfcher, „Herzog Ernft“, in der Treus | 
renburg=Bai eingefroren ift, und daß | 
er jchwere Befürchtungen über das 
CıHidfal feiner, dahin und dorthin 
verjtreuten, hungernden und franten | 
Leute heat. | 

E3 ift bier nicht recht veritändlich, | 
meshalb Ritjchel das Schiff verlieh, 
bon melchem er fat, daß es in qutem 
Zuftande jet und nächiten Sommer ab- 
gebracht werden fönne. 

Er äußerte fich nicht fo jchwarzfebe- 
tif, mie man nad dem Anhalt der 
(geitern gebrachten) funtentelegraphi- 
Ichen Depeiche aus Norwegen anneh- 
men fonnte, und aibt fich der Hoff- 
nung bin, daß die, jeht mahrfcheinlich 
unterwegs befindliche, norwegiſche 
Rettungserpedition die Leute noch 
rechtzeitig finden werde. E3 fcheint 
auch nicht zuzutreffen, daß Ritfchel in 
der Wdpentbai alle Zehen amputirt 
morden find; aber er ift in fchlimmem 
Zujtande. 

PBarifer Polizeiinfpeftor beraubt! 

PBariz, 10. Jan. Ein Polizeiinfpet- 
tor wurde um 600 Trranfen beraubt, 
welche er in einer hinteren Tafche feiner 
Uniform jteden hatte und an die, ihm 
unterjtellten Leute als Löhnung aus- 
zahlen jolite! Der ITafchendieb mar 
ein Kerl, der ‚in einem Wagaon ber 
Metropolitanbagn ihm zunädjft ſaß 
und entfommen ift. 

Der Injpeftor muß aus feinen PBri- 
batmitteln den Verluft erjegen und 
wird jet in ganz Paris ausgelacht! 

Opiumiflavin hingerichtet! 

Sconghai, 10. Jan. m dhinefi- 
Ihen Stadtteil wurde eine Chinefin, 
melche, troß des jtrengjten Verbotes der 
hinefiichen Regierung, das Dpium- 
rauchen nicht aufgeben mollte, in Ge- 
genmwart einer großen Voltämenge mit 
Pulver und Blei hingerichtet! 

Dies ijt nicht das erfte Mal, da die 
Todesftrafe megen Dpiumrauchens 
vollzogen wurde; doch ift es ver erfts 
ſolche Fall in Schanghai. 

Verlorener deutſcher Ballon. 


London, 10. Jan. Ein deutſcher 
Luftballon, welcher gezeichnet war 
„Station Friedrichshafen“, wurde an 
der Küſte der engliſchen Grafſchaft 
Suffolk aufgegriffen. 

Es war in dem Ballonkorb weiter 
nichts, als Inſtrumente und eine Rolle 
Draht. 

Man glaubt, daß dies ein Feſſel— 
ballon war, der bei einem der Zeppe— 
lin'ſchen Experimente benutzt wurde. 


— 


Lokalbericht. 
Am Daſein verzweifelt. 

Während ſeine drei Kinder in der 
Küche ſpielten, machte vorgeſtern Nach 
mittag der ſeit acht Wochen arbeits— 
loſe 52 Jahre alte Wittwer Fred Klo— 
ver im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 7004 S. Carpenter Str. mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende. 
Die Kinder nahmen den Gasgeruch 


Der türkiſche Konſul dahier wurde von wahr, fanden den Vater als Leiche vor 


der ruſſiſchen Behörde in Kenntniß 


geſetzt, daß man der Sammlung von 
Beiträgen für den Kranken- und Ver— 


wundetendienſt des türkiſchen „Halb— 
mondes“ unter den Moslem Südruß— 
lands nicht in den Weg legen wird. 

Rom, 10. Jan. Hieſige Blätter ſind 
äußerſt erregt über die Meldung, Mon— 
tenegro ſei bereit, Oeſterreich den Berg 
Lowcen abzutreten, der den Golf von 
Cattaro beherrſcht, als Vergütung für 
die Einwilligung Oeſterreichs, daß 
Montenegro Skutari erhält. Die Preſſe 
erklärt, daß irgend eine territorielle 
Kompenſation an Oeſterreich den üb— 
rigen Großmächten freie Hand geben 
würde, ſich ebenfalls Gebietsteile zu 
ſichern. Es wird ausgeführt, daß, 
falls die Nachricht auf Wahrheit be— 
ruhe, das Gleichgewicht in der Adria 
verſchoben, und Montenegro zum Va— 
ſallen Oeſterreichs gemacht werden 
würde. 


Maſſenausbruch vereitelt. 
Paris, 10. Jan. Das Zentralge— 
fängniß befand ſich verwichene Nacht 


im Zuſtand der größten Aufregung, 
als bekannt wurde, daß 22 Mitglie— 


Das ift die Folge eines „praftifchen | der der „berühmten“ Bonnet-Garnier- 


Scherzes“, welchen ein, auf der Ge- 
nefung befindlicher Mitpatient — jei: 
nes Zeichens ein Schaufpieler — fich 
mit ihm leiftete, ohne an dergleichen zu 
denen. 

Der Schaufpieler vermummte fich 
ıls Priefter und nahm als folcher eine 
Beichte des Landimirtes entgegen, — 
und babei gejtand Ddiejer zur großen 
Heberrafhung des jcheinbaren Beicht- 
yaters, daß er vor mehreren Jahren 
nen feiner Qeute ermordete und das 
Haus des Mannes in Brand ftedte! 


Dampfernadhrichten 
Angelommen: 
New Port: St. Paul don Southampton. 
Bhiladelphia: Haberford bon Liverpool. 
St. Iohn, N. B.: Saturnia bon Glasgom, 
P"ondon: MinneapoliS von New Dorf. 


Ihen Bande (Automobilbanditen!) ein 
Ausbruhstomplott gefchmiedet und 
beinahe ihren Zmed erreicht hätten! 
Nur das rechtzeitige Eintreffen mehre- 
rer Wärter, welche nach vermißten Pa- 
tronen juchten, erftidte den Anjchlag 
der Dejperadog im Keime. Eimer ber 
Kerle, Namens Ederlin, mar bereits 
aus feiner Zelle in die zunächit Iiegen- 
de, zur Zeit leere Wachtftube gejchlüpft, 
hatte eine Uniform angezogen und mar 
im Begriff, alle Zellen feiner Mitban- 
diten zu öffnen! Man fand Briefe, 
melche zeigten, daß der Plan fehr ſorg⸗ 
fältig ausgehedt worden mar. 

Der Prozeß aegen diefe Banbditen 
foll am 3. Februar beginnen. 300 Zeu- 
gen find geladen. 


| 


und trommelten die Nachbarn zufam- 
men. Dieje benadhrichtigten die Polizei. | 

Mittels Leuchtgafes, das fie dur 
einen Gummifchlauch einatmete, beför 
derte ich vorgeftern auch Frau M. 
Leifer, Nr. 1474 Milmaufee Ave., ind 
Jenſeits. 

— — — — 
Arbeit für den Koroner. 

Im Keller des im Bau begriffenen 
Gebäudes Nr. 28 N. Clinton Straße 
wurde heute von einem dort beſchäftig— 
ten Arbeiter die Leiche eines anſtändig 
gekleideten, etwa 48 Jahre alten Man— 
nes gefunden, der mutmaßlich durch 
einen Sturz den Tod gefunden hat. In 
ſeinen Taſchen fand man eine ſilberne 
Uhr und 515. Die Leiche harrt im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 912 W. Ma— 
diſon Str. ihrer Identifizirung. 


Vom Tode ereilt. 


Der 22 Jahre alte Bremſer T. A. 
Collier aus Fort Wayne, Ind., wurde 
heute an der Kreuzung der Pennſylva— 
niabahn und 57. Str. von einem Zuge 
überfahren, als er vor einem anderen 
Zuge abgeſtiegen war und über die Ge— 
leiſe ging. Die Beine wurden ihm ab— 
getrennt, er ſtarb bald nachher im St. 
Bernhardshoſpital. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig heute 
Abend und morgen, Regen oder Schnee; wärmer 
beute Abend; Mändeittemperatur nahe dem Ge- 
frierpunft; mäßiger Südmwind, 

Stinois: Unbeitändig, Regen oder Schnee im 
nördlihen Teil heute Abend und morgen, Regen 
im füdlihen; wärmer beute Abend. 

Indiana: Regen oder Schnee heute Abend und 
wabriceinlich morgen. 

Niedermidigan: Schnee beute Abend, Tälter 
im nörbliden und weitliden Teil; morgen ürt- 
liher Schneefall. 

Bistonfin: Unbeftändig, Schnee beute Abend 
oder morgen; wärmer heute Abend im fidöft- 
lihen Zeil; morgen Tälter im nördliden ımd 
weitliben Zeil. . 

In Ebicago itellte fih der Temperaturitand 
bon geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Adends_6 Uhr 29 Grad, Nachts 12 Uhr 26 
Grad, Morgens 6 Uhr 26 Grad, Mittags 12 
Ubr 31 Grab. 

Sonnenuntergang, beıtte: 


4:49, 
Sonnenaufgang, morgen: 
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ı Hubbard jtimmten. 


ı Stimmung fehrten fie wieder zu Carter 


eigenen Zwecke auszubeuten. 


Haus vertagt ſich. 


Kampf mm das Sprecheramt wird | 
bis Dienitag verjchoben. 


I 


26 erjolgloje Abitimmungen, 


32 
oO 


der 
Staats: 


eihlug mact die 
Amtseinführung 
beamten 


Aufſchiebung 
der 
am Montag 


neuen 
unmöglich — 
Verſchiebungen der Stimmenzahl gering. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“. | 
Springfield, den 10. Januar. | 
Hoffnungslos gefpalten und ohne | 
jede Ausficht, daß die Sperre in ber | 
näcdjten Zutunft gehoben werden tann, ı 
befhloß das Unterhaus heute kurz nad) 
11 Uhr, fih bis Montag Nachmittag 
zu vertagen. Zu diejer Stunde wird 
eine meitere Vertagung auf Dienitag | 
Vormittag zehn Uhr beichloifen wer | 
den. 

Konferenzen, welche die ganze Nacht | 
angedauert hatten, hatten feinen Ein- | 
fluß auf den Kampf um das Spreder- 
amt. Als das Haus um halb 11 Uhr 
zufammentrat, war die Lage genau die- | 
jelbe wie geftern. Alle Kandidaten für | 
das Sprederamt waren im Rennen, 
und die Stimmen maren ungefähr 
ebenfo verteilt wie aeitern. 

Die 25. Abftimmung, die erfte heute 
Vormittag, ergab für den Republi- 
faner Tice 50, für den Fortichrittler 
Carter 24, für den Sozialiften Steb- 
man 3 und für die Demofraten Me 
Lauahlin 23, Kar 11, Hubbard 18, 
Rapp 8, Nyan 5 und \ .cHinley 7 
Stimmen. Die 26. Abjtimmung er- | 
gab für Tice 50, für Carter 24, für 
Stedman 3, für MeLauahlin 21, für 
Hubbard 16, für Rapp 11, für Karch 
13, für Ryan 4 und für Mefinley 8 | 
Stimmen. Abmejend waren Munrto, | 
Fortichr., Stedman, Soz., und Dillon, | 
Dem. | 

24 Abitimmmmaenn. 

Geitern hielt das Haus zivei Sigun | 
gen ab, deren lebte von drei bis ſieben 
Uhr dauerte. Vierzehn Abſtimmungen 
wurden vorgenommen. Der Republi— 
taner Homer J. Tice, der Fortſchritt 
ler Joſeph Carter und der Sozialiſt 
Seymour Stedman behaupteten ihre 
50, 25 bezw. 4 Stimmen. Carter er— 
hielt in der 12. und 13. Ahftimmung | 
iiberhaupt feine Stimme, da alle Fort: | 
ichrittler für den Demofraten W. U. | 

Bei der 14. Ab: | 


die Stimmenzahl John Y. Melauah 
ling wieder auf 24 aefunfen, während 
die Hubbards von den urfprünglichen 
vierzehn auf neunzehn Stimmen ange: 
wachjen mar. Kardhs Stimmenzahl 
fiel auf 9 und Ryans auf 3 Stimmen. 
Außerdem erhielt der Demotrat Me- 
Kinleyn von Chicago 5 Stimmen. 

Nach der 22. Abitimmung brachte 
der Sozialift Stedman einen Antrag | 
ein, daß die Erledigung von Gejthäften | 
im Haus bis zum Dienftag verjchoben | 
werde, wie im Senat beichlojjen wor: | 
den jei. Stebman jtellte den Antrag | 
nach einer furzen Belprehung mit | 
Mekauahlin und dem Republikaner 
Shanahan. MeRauaplin 


zurüd. In der 24. Abjtimmung war | 
| 


gen den Antrog und beantragten, ihn 
zu den Alten zu legen. Die Republi | 
faner enthielten fih der Abjtimmung. 
Shanahan erflärte jcheinheilia, fie 
wollten "die Verantwortung für Die 
Verzögerung der Amtseinführung der 
neuen demofratifchen Beamten nicht 


auf ih nehmen. Die Demokraten | färte, treu zu ihrem Schaf halten zu | 


juchten die gegenwärtige Lage für ihre | 
Der Un: | 
trag Stedmans wurde mit 68 gegen 
36 Stimmen abgelehnt. Dafür 
jtimmten die Fortichrittler, Sozialiften 
und die acht Demokraten Aſhton, 
Clyne, Devine, Didman, Dillon, 
Hruby, Jave und Weber. Der Repu- 
blifaner Putt3 und die Fortichrittler 
Snite und A. C. Thompſon ſtimmten 
mit den Demokraten. Die Demokra— 
ten Browne und Gorman, beide Lori— 
merdemokraten, begründeten ihre Op— 


poſition gegen den Antrag Stedmans 


damit, daß das Haus ſich im Laufe 
des heutigen Tages organiſiren könnte. 
Das würde zur Folge haben, daß der 
Senat morgen trotz eines gegenteiligen 
Abkommens vollzählig zur Stelle ſein 
und Geſchäfte abwickeln würde, ſo daß 
die Einführung der demokratiſchen 
Beamten ins Amt am Montag vorge— 
nommen werden könnte. Niemand 
nahm die Gründe der beiden erfahre: 
nen Politiker ernft. E3 wurde darauf 
hinaewiejen, daß fie jehr wohl müßten, 
daß ein Ablommen zwijchen den ver- 
fchtedenen Parteien im Senat auf alle 
Falle aufrechterhalten merden würde. 
Augenicheinlih fuchten fie nur einen 
Vorwand, um den Anjchein ermeden 
zu fönnen, fie feien gegen den Auf: 
fhub der Amtseinführung des neuen 
Gouverneurs und der übrigen Staat3- 
beamten. 

Dat Gouverneur Dunne auf feinen 
Fall am Montag feine Stellung an- 
treten fann, war geftern Abend gewiß. 
Die republitantfihen Staatsbeamten 
find bereit, das Feld zu räumen, Gie 
find reifefertig. 

Eine unangenehme Tzolge hat bie 
Lage in der Legislatur für die Mit- 
glieder. Sie fünnen- ihr Gehalt nicht 
erheben, bi3 ein Sprecher erwählt ift, 
der die Gehaltälifte unterzeichnen fann. 


|51. 


Kontefte im Baus. 
Staatsjefretär Y. E. Dople über: 
mittelte heute dem Haug die Papiere in 
den folgenden 28 Konteiten, die gegen 
Mitglieder des Unterhaufes eingeleitet 


| worden find: 


2. Bezirt— 2. ©. Manly, Soz., ge: 
gen F. J. Snite, Fort— 
ſchrittlicher. 

—G. U. Lipſhulch, Dem., 
gegen F. J. Snite, Fort 
gegen 


hrittlicher. 
— 2m. Ditrem, Rep., 

H. M. Afhten, Dem. 
—R. R. Jackſon, Rep., ge⸗ 
gen H. Aſhton, Dem. 
gen T. A. Boyer, Rep. 
—M. R. Gorman, Dem., 

gegen FT. U. Boner, Rep. 
—9. 9. Hahn, Soz., gegen 
3. U. Weber, Tem. 
—W. E. Anderſon, 
gegen C. S. 
Fortſchr. 

—J. H. Vickers, Rep., gegen 
E. D. Shurtleff, Rep. 
— Andrew Olſon, Soz. ge— 

gen R.J. Mulcahy, Dem. 
—W. H. Sarver, Unabh., 
gegen YA. Atmood, Rep. 
— Otto Miller, Rep., aegen 
Robjon Barren, Fortichr. 
—9H. D. Fulton, Rep., ae- 
aen Nobfon Barron, 
Fortichr. 
%. U. Siwanfon, Rep., 
gegen B.F.Rleemai, Rep. 
—F. W. Stuchal, Soz., ge— 
gen J. J. MeLaughlin, 
Dem. 
—F. F. Bußomw, Rep., ge: 
gen KsraelDudgeen, Rep. 
—A. G. Anderſon, Rep., 
gegen B. M. Mitchell, D. 
—E. T. Farrar, Rep. gegen 
B. M. Mitchell, Dem. 
—H. S. Helmberg, Rep., 
gegen Medill MeCormick, 
Fortſchr. 
—F. J. Seif, jr. Dem., ge: 
gen F. S. Catlin, Rep. 
33. —C. A. Clark, Rep., gegen 


Rep., 
Graves, 


> 


10. 
13. 
— 


Wm. Hartquiſt, Fortſchr. 

—T. R. Rothe, 
gegen W. T. 
Rep. 

— D.B. Miller, Rep.. aegen 
MW. TI. Hollenbed, Rep. 

— WFT. MeNcmara, Dem., 
gegen D.E. Benfon, Rev. 

—WB.%. Butler, Rep.,-gegen 

N %. Morris, Dem. 

— X. 9. Felt, Dem., aegen 
N. D. Kirtvatrid, Rep. 

— Hill, Unabh., aeaen El- 
wood Barker, Rep. 

3, 


Fortſchr., 
Hollenbeck, 


34. 
39. 
45. 


50. 


B. 


Erlangten einen Aufſchub. 


Verhör von Saucier und Konſorten auf 
den 17. Jannar verſchoben. 


Die angeblichen Autobanditen Hu 
bert Saucier, James Mitchell und Al— 
bert Chareſt wurden heute wegen an— 
geblichen Raubes und Mordverſuchs 
in ſieben Fällen, einem Falle und fünf 
Fällen dem Stadtrichter Scully vor 
geführt. Sie erlangten, da der angeb— 
lich von ihnen verwundete Poliziſt 
Fred W. Sticken noch das Bett hüten 


muß und Chareſts Verteidiger ſich noch 
und Lee nicht genügend mit dem Fall vertraut geſperrt. 
O'Neil Browne erhoben Einwand ge | 


gemacht hat, einen Aurfchub bie zum 
17. Januar. Gaucier und Mitchell 
hatten fich durch ihren Verteidiger be 
reit erklärt, zur Vereinfachung des 


Verfahrens auf ein Vorverhör zu ver= | 
| zichten. 


Saucier® Geliebte Stella Wells 
wohnte der Verhandlung bei und er- 


wollen. Sie fünne nicht glauben, daß 
ihr Hubert die ihm von der Polizei zur 
Laſt gelegten Verbrechen verübt habe. 

Der Verteidiger ließ durchbliden, 
daß Saucier fich diebifch über die ge- 
tern vorgenommene Verhaftung jeiner 
ehemaligen Herbergsmutier Frau 
Nora Hannah, Nr. 113 ©. Aberdeen 
Str., freue, da er diefe Frau jür die 
Urbeberin aller jeiner Verlegenbeiten 
halte. „Saucier hat mir gegenüber ae 
äußert,” fuhr der Unmalt fort, „dat er 
der rau die Hölle heiß machen fünnte, 
wenn er wollte. Auf Einzelheiten hat 
er fich aber nicht eingelafjen.“ 


Mußte blechen. 


Wegen unbefugten Waffentragens 
murde heute der Schaufpieler Walter 
H. Reynolds vom Stadtrichter Court: 
nen um $25 und die Kojten aeitraft. 

Der Angeklagte führte zu jeiner 
Verteidigung an, daß er in einem The- 
ater der Sübfeite auftrete. In einer 
dramatifchen Szene habe er einen Po- 
liziften niederzufchießen.. Er jchiehe 
natürlich nur mit Platpatronen. Che 
er geitern Abend aber den Mufentem- 
pel verließ, habe er, um gegen einen 
etwaigen, hier leider zu den Alltäglich- 
feiten gehörenden Raubüberfall ge- 
mappnet zu fein, den Revolver mit 
Iharfen Patronen geladen und einge- 
ftedt. Der Richter ließ diefe Entfchul- 
diqung nicht gelten. Er verbonnerte 
den Angeflagten, gab ihm aber. acht 
Tage Frift zur Bezahlung der Strafe. 


* Der deutfche und der franzöfiiche 
Klub der Wendel Phillips Hochfchule 
führen heute Abend zwei Theaterjtüde 
auf, die deutfchen Schüler „Einer muß 
heiraten“ und die franzöfifchen. „Za 
nee aux Yeur“ („Das Augenpul: 
ver“), 


U. Ambros, Soz., ge: : 


Mayor iſt unmutig. 
Proteſtirt gegen Ueberweiſung aus⸗ 
wärtiger Zuchthäusler nach Chicago 


Kritiſirt Parolegeſetz. 


Don 67 Zuchtbäuslern wurden im Dezem- 

| ber ar nach Chicago überwiejen. — 101 

neue Säle von Scharlachfieber 
Diphtheritis gemeldet, 


und 


| 
| In jcharfer Weife gab heute Mayor 
| Harriion feinem Unmillen darüber 
Ausdruck, daß Inſaſſen der Zuchthäu- 
| jer in Xoliet und heiter, die aus 
Zandbezirten im füdlichen Teil des 
Staates ftammten und probemeije ent- 
Yafjen würden, der Obhut hier leben- 
der Perfonen unterjtellt und damit der 
| Stadt Chicago zugemwiejen würden. 
| Während der Mayor in der Ichärfiten 
Weile dies Verfahren verdammte, 
hatte M. U. Meplein, der Leiter von 
Hope Hall, 6036 Weit Ravenswood 
Part, dem eine Anzahl früherer Zucht: 
häusler anvertraut ift, eine ernite Un= 
terredung mit Polizeichef MeWeeny, 
die fi um einige feiner Schüßlinge 
drehte. Eine Prüfung der Protokolle 
der Barolebehörde für den Monat De- 
zember legten Jahres ergibt, daß von 
den 47 Perfonen, die probeieife aus 
dem Zuchthaus in oliet entlafjen 
| wurden, und den 20 probemeije aus 
| der Strafanftalt in Chefter entlaffenen 
| Berfonen nicht weniger als 44 Perfo 


Geräten Nele, — 
3597 


Kleine Anzeigen.’ 


25. Jahrgang — Ne. 8 


Ald. Nance den Stadtrat um eine Bex 

mwilligung von $50,000 erfucht, die 
wahrfcheinlich in der heutigen Sigung "= 
des Finanzausfchuffes zur Sprade "7 
fommen fol. — 


— —— — 
Ein Geihäftsgeheimmis. 


Poftverfandtgefhäfte beftehen nur durch 

Schlafmützigfeit in Meinen Orten. 

In dem hier verhandelten Zivilvers 
fahren der Bundesregierung zur Aufs 
löfung von Holzhändlervereinen unter 
dem Antitruftgeleß Tagte heute vor dem 
Bundesgerichtstommiffär Fuller Yra 
%. Ihompfon, Leiter der Verfaufsab: = 
teilung für Baumaterialien von Monte 7 
gomery Ward & Co. aus, daß diefe 7 
Firma, überhaupt alle Boftverfandts 3 
gejchäfte, nur unter den größten 
Schwierigkeiten Baumaterialien tau: 
fen könnten, auch im Holzhandelöblatt "2 
„Miffiffippi Valley Lumberman“ des 
Betruges beſchuldigt worden ſeien, 
weil ein Farmer infolge Irrtums beim 
Verſandt falſch bedient wurde; daß 
dieſer ſein Geld zurückerhielt, habe das 
Blatt nicht mitgeteilt. Groß- und 
Smifchenhändler mit Bauholz Hätten 
Angit, den Poftverfandtgeichäften zu 
verkaufen, die Lifte der Händler, welche 
fich durchaus gemweigert hätten, Beſtel— 
lungen auszuführen, fei weit länger, 
al3 die der anderen. eder Gefchäftd- 
mann in einem fleinen Ort fünne, 
wenn er feine Sclafmüte fei, den 
PVoftverfandtfirmen dort das Gejchäft 
verderben, leßtere Firmen hätten nur 
dort Erfolg, wo die Gejchäftsleute 
Ichliefen. 

Der Zeuge jagte, da die Firma 
endlich durch eine von ihr gegründete 
Gefellichaft, Yeren Namen er mid 


murden. 

| „Ebicago,“ erflärte ver Mayor un 
| mutig, „tann fich feiner eigenen Be 
| wohner annehmen, aber es iit fein 
| Grund vorhanden, warum mir ung die 
Zuchthäusler aus dem füdlichen Teil 
des Staates aufladen follen. 
dem ijt der Winter die fchlimmite und 
ungeeignetite Zeit, Leute probemeiie 
aus GStrafanftalten zu entlaffen. Ic 
weiß nicht, wie das Parolegefeß ae: 
bandhabt wird, und habe feine Bor 
ſchläge zu machen. 

Meichherzige Sentimentalität aber 
jollte feine Xolle fpielen, jondern ae- 
funder Menschenveritand. Wenn die 
Mitglieder der Parolebehörde fich Diele 
Leute anfehen würden, würden fie 
nicht afle freilaffen. Wenn mir als 
Mitalied der Behörde die Bilder diefer 
Leute gezeigt würden,” erklärte er auf 
die Bilder der aus Chefter entlafjenen 
Sträflinge hindeutend, „würde ich Jie 
dort behalten.” 

Meiner Anfiht nach Tollten diefe 
Leute angehalten werden, fich bei An 
gehörigen der Polizei zu melden.“ Als 
ein Beifpiel dafür, daß das Parolege 
je nicht in der richtigen Weije gehand- 
habt wird, führte er den Fall von 
James Sullivan an, welcher der Obhut 
Kapitän NReeds, des Paroleagenten ta 
Pontiac, unterftellt if. „Sullivan,“ 

| führte das GStadtoberhaupt 

„wurde verhaftet und fpäterhin als der 
Mann erkannt, der an der Beraubung 
bon Frank Lamb, 
Martin Rhodes am 6. Auguſt beteiligt 
war. 

Coot wurde in einen Eisſchrank 
Sullivan wurde angeklagt, 
aber Kapitän Reed erlangte ſeine noch— 
malige probeweiſe Entlaſſung. John 
E. Morgan, der zugleich mit Sullivan 
verhaftet wurde, iſt, wie ſich herausge— 
ſtellt hat, ein entſprungener Sträfling 

aus Baton Rouge, La. Das iſt ein 
Beiſpiel dafür, wie das Parolegeſetz 
Chicago trifft.“ 
| Der jtädtifche Polizeianwalt Me- 
Inerney erklärte, Verbrecher jollten 
| Perfonen in dem Bezirk überantmwortet 
werden, in dem fie verurteilt würden. 
Bericht iiber „United Police‘. 

Major James Miles von der Zivil 
bienjttommiffion und SHilfsforpora 
tionsanwalt Leon Hornjtein begannen 
heute den Bericht über die Umtriebe 
der als „United Police“ befannten Bo 
Iiziftenvereinigung, die jüngjt einge: 
hend unterfucht worden find. Der 
Bericht mird nicht befannt gegeben 
werden, ehe er dem Stadtrat vorgelegt 
wird. Er fol bis zur nächſten Sitzung 
am 20, Januar fertig werden. 


Erhöbung der Dorjtadtsraten. 

Der jtadträtliche Ausfhuh für ört- 
liches Berfehrämweien erjuchte heute 
Korporationsanwalt Serton um ein 
Gutachten darüber, ob der Stadtrat 
gegen die Erhöhung der Vorort3raten 
durch die JlMinois Zentralbahn Stel- 
lung nehmen fünne. Außerdem joll 
das Gutachten andeuten, welche 
Schritte getan werden müffen, um der 
Stadt das Recht zu fichern, diefe Ra- 
ten zu requliren. 

Proteftiren aegen Holzhof. 

AUld. Pregel und Ald. Lipps von der 
26. Ward proteftirten heute an der 
Spite einer Abordnung von Bewoh— 
nern ıhrer Ward bei Mayor Harri- 
fon gegen die Anlage eines Holzhofs 
an der Fofter Ave. und Paulina Str. 
E3 handelt jih um einen Wohnbezirt. 
Der Meyor nerfprach, den Fall in Er- 
mägung zu ziehen. 

Uene fälle von Seuchen, 


Dem Gefundheitsamt wurden heute 
60 neue Fälle von Scharlachfieber und 
41 neue Fälle von Diphtheritis gemel- 
det. Beide Krankheiten verurfachen der 


Außer: | 


aus, | 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
I 
I 
| 


material erlangt habe. Vorher, im 


| Jahre 1910, Gabe die Firma nur bei 


einer Holzhandlung ihren Bedarf zu 
deden nermoht, und auch nicht voll-' 
ftäandiga. Einmal fei der Vorrat an 
Treniterrahmen auf einen einzigen zu= 
Jammengefchrumpft gemwefen, nirgends 
wäre 25 möglich gewejen, den Vorrat 
zu ergänzen. An Grohftädten mad): 
ten die Poftverfandthäufer feine Ge 
Ihäfte, bemühten fich dort menigjtens 
nicht um Kundichaft. 


Wiljon in Chicago. 


Der nächte Präfident morgen Abend 
Tifchredner im Commercial Club, 
Der näcdhite Präfident der Ber.Staas 
ten, Woodrom Wilfon, wird von mot» 
gen Nachmittag 2 Uhr bis Sonntag 
Mittag in Chicago als Gaft des Comer 
mercial Klub weilen und bei David 3. 
ones, 1435 Nftor Str, mohnen. 
ones und Klubpräfident Carr mer» 
den den Gaft im Bahnhof der Penn- 
Iplvaniabahn in Englemood empfan- 
gen und in gejchlojjenem Kraftwagen 
nach feinem Quartier bringen, aud) 
Abends ins Bladftone Hotel fahren, 


| wo er bei einem Ejffen über „Das zu= 


| 
| 


| 


| 


| 


! 


| 


fünftiae Gejchäft des Landes“ [prechen 
wird, Um Sonntag Morgen beran- 
ftaltet Herr Carr in feinem Haufe 
1120 Late Shore Drive ein Frühftüd 
zu Ehren des Gaftes; diefer hat me- 


Emil Goof und | gen Zeitmangels alle anderen Einlas 


dungen abgelehnt. Mehrere Bundes ° 
geheim- und hiefige Geheimpoliziften 
werden Brof. Wilfon vor Beläftigun- 
gen zudringlicher Perfonen jchügen. 


Der Straßenräuber, 


Weshalb Stan? O’Donnell nicht in das, 
Zuchthaus gefommen ift. Be 
Um 25. Juni 1909 war der 24jäh- 
rige Frank D’Donnell,454 Sigel Str, 
vor Richter Brentano -überführt mor- 
den, am 8. Januar 1908 Louis W. 
Felt, vamala 452 Elm Str, wohnhaft, 
an der Ede des Walton BI. und der 
Dearborn Une. unter Bedrohung mit 
einem Revolver um $25 und feine 
wertvolle Uhr beraubt zu haben. Ver 
urteilt war O’Donnell nun, aber unter 
Bürafchaft auf freiem Fuß, und er hat 
feither ein ehrliches Leben geführt, wie 
auch vorher, wie Richter Brentano, ber 
ihn perfönlich im Auge behalten Hat, 
berfichert; auch ijt der Richter nit 7 
völlig von der Schuld D’Donnells 7 
überzeugt, da Felt diefen miederer- 7 
fannt haben will, obmohl der Weber- 
fall im Duntlen ftattfand. Erlebigt 
war der Fall nicht, und um den Mann 
zu entlaften, wurde heute vom Richter 
mit Zuftimmung des Hilfsftaatsanz- 
mwalts Johnfton und des damaligen 
Hilfsftaatsanmwalts Short, welcher den 
Prozet führte, eine Neuverhandlung 
anberaumt. D’Donnell hat fich heute 
bor einem ahre verheiratet. 


* Unter dem Verdacht, daß er an 
einem Naubüberfall beteiligt gemefen 
ift, den am 27. Dezember drei Bu = 
ichen auf den 64jährigen Claus Dt = 
ausgeführt haben, wurde heute ein 
junger Fuhrmann, Namen? George 7 
Wulftam, Nr. 5319 Erpftal Str., vers 
haftet. Dit wohnt 1144 Chriaftiania 
Str. Er wurde von den Wegelagerern 
um $150 beraubt. 

Die „Abendpoft“ 

veröffentlicht Heute 
350 

Kleine Anzeigen 

Mer AUrbeitsträfte verlangt, m 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 


zu vertaufchen ober zu vermieten 
erreicht feinen Zmed durch die „KR ine 


‘ 


Behörde große Sorge. Sie hat durch | Anzeigen“ der „Abendpofl“, 


* » 





Bi 
2 


\ 


$18.00 


jet für eiue große Anzahl von An- 


Ofien Samdtag Abende _ 


G.1fllon ycons 


Ba wir uns dem age des Umziehens nach dieſem präch— 
figen neuen Gebaude immer mehr nähern, halten wir 
den gröhten Berkauf in unferer Gelhäfts- Karriere ab 


jeßt für viele Ueberzieher, wel- 


Miechers zurüdgelaffen, und fobalber 


ben erhalten hatte — das arme Ding 
mar noch nicht einmal unter ber Erbe 
— verübte der Waldheger das Atten- 
tat. Er mar übrigens immer ein 
eraltirter Menfch gewefen, ber bei dem 
Hleinften Anlaß zu Gemalttätigfeiten 
neigte. Und er foll fich damals mie ein 
Rafender gebärdet”haben. Ein halbes 
Dugend handfefter Knechte war nötig, 
ibn zu übermältigen, und man mußte 
ihn an Händen und Füßen gefeifelt ins 
Gefängniß bringen.” 

„Der WUermite! Und mas ift aus 
ihm geworden?“ 

„Die Sache lief überrafchend alimpf- 
lich für ihn ab. Zwar wurde er wegen 
verfuchten Totfchlagd unter Anklage 
geftellt; aber die Gefchimorenen fanden 
ihn nur der ſchweren Körperverletzung 
Thuldig, und jo fam er mit einer Ge- 
fängnißjtrafe von zmei Jahren das 


| Früchte 


BEE 


Orangen, große, 
füße California; 


96 Größe, 
er se 
Grape Fruit — 


große Florida — 
dünne Scale — 
ER 


9% 
—— Pon: 
anı— ß 
Red 19€ 
Zitronen, große 
California — da3 


we De 


Junior = Coats 


und Drefies 


4 

Echtfarbige naht⸗ 
loſe mercerized 
Strümpfe f. Män⸗ 
ner, ſchwarg und 
farbig, doppelte 
Abſätze und Zehen 
— Seconds der 
25c Qualitäten— 
fur 

nur 

Negligee «Hemden 
für Männer, mit 
weichem, befeſtig⸗ 
tem Kragen, ein⸗ 


[ach F Er 
50c Werte 7 c 


Ss Nännerüberzieher, 59.08 


zügen welche früher zu $25 und auf- 
wärts bis zu $52.50 marlirt waren 


Junior Coats, eine Facon ab: 
gebildet, neue fancy Modelle, 
hoch am Halje zugufnöpfen— 
Kragen und Manichetten von 
abitechenden Farben, Belted 
Bad3, mit dazu paflenden 
Knöpfen bejegt, in grau, loh- 
farbig und blau gemijcht — 


Größen 13, 15 

17, —*. An 6.97 
Suntors Kleider, wie ab— 
gebildet — das Richtige 
für den Schulgebraud; 
in den neuen jchwarz u. 
weiß geitreiften ı. far- 
rirten Stoffen, einige 
mit fin Sontadhe Braid 
und Broadeloth befekt; 
Shirt zur Waiit paffend 
bejest, Größen 13 bis 17 
Sahre, nur für Sams: 
tag diefe regul. 4.00 


we. 


$3.00 Mädchenkleider, — aus 
tointerjchiveren Serges berge> 
itellt, mit Soutadje Braid be= 
lebt, voll plaited Sfirt, nur in 
rot und braun, angebrochene 
Größen; 6 bis 14 Jahre 

fur Samstag, um zu räumen, 
alle in einer 


bon.“ . $10.00 Ueberzieher für Mäns 
„Mir fcheint, auch das wäre fehon — nn 50 — 
zuviel geweſen,“ ſagte Bernhard, deſſen NN fang augefehnitten, aus —J 
Seele jetzt wieder ganz voll flammen—⸗ U u, Nollenen einfachen und 
der Entrüftung gegen den einftigen NE 3 fanch jchiweren Stoffen 
Nebenbuhler war. „Leute vom Schlage 5* info 
biefes Herrn Yaltenhagen —“ ſchwarze u. — 
Er mußte ſich unterbrechen, denn Friezes, 46 Zoll lang, 
Hilde trat wieder ins Zimmer, und da = a gen * 
ſie die letzten zwei oder drei Worte —* — ———— 
noch aufgefangen hatte, fragte ſie ah— ßen 84 bis 44 Ihr wür⸗ 
nungslos: det wenigſtens 10. 00 da⸗ 
„Du fandeft ihn etwas zu ungenirt vn a ac 
und zu vorbringlih —nicht wahr? a, u 
er fönnte mwirflich beffer erzogen fein, . $ 3 
ber quite Faltenhagen. Manchmal är- 4) . 
gere ich mich über ihn fo fehr, daß ich 2 ; 
ihn faft zu verabfeheuen glaube. Über Sabrilan! beriaufte > an 
mas mich immer wieder mit ihm au3- uns feine ganze Partie v. 
föhnt, ift feine urwüchfige Kraft und Mufter-Anzüigen j. Män- 
TR: . 2 ner; in fleinen Partien 
Männlichkeit. ch Habe ihn einmal ge- bon jeder Größe, jedoch 
fehen, wie er zwei ſcheugewordene eine bollitändige Auswahl 
Säule bändigte. Und ich werde das - — En — 
* v5 ⸗ 
— Tas Are dem und dreifnöpfige Modelle, 
Manne Furcht einzuflößen vermöchte.” 
Bernhard Hatte eine Erwiberung auf 
bentippen, die gewiß nicht fehr freund: 


che früher zu $25.00 und aufwärts 
bis zu $35.00 marfirt waren. 


—$25.00— 


jeßt für viele unf. fein- 
ften Ueberzieher, die von 
$55 bis zu $55 fofteten. 

8 — 


ATI 
Hofen, die zu_$6, $7 


u. 7.50 verkauft wurden 


für viele unf. allerfein- 
ften Unzüge die von $35 


b. $48 verfauft wurden 


92.95 


ür viele 


—“ 


——— — 
am — ——— — 


jetzt artien 


Hofen, die zu $5.50, $4 


aus reinwoll. Woriteds, 
u. 4.50 verfauft wurden feinen Tiweeds3 und Cai- 
ſimeres, in den beliebte- 
ſtne Farben-Kombinatio— 
nen hergeſtellt, viele da— 


Das ungeſchriebene Geſeh. 


Noman von Reinhold Ortmann. 


an, dem jungen Ingenieur die Stim— 
mung zu verderben. Schon die laute 
und aufdringliche Art, in der der ehe— 
malige Rittergutsbejiger die yuührung 


ih unferen Waldmwinfel anfehen, da- 
bon fommen Sie nicht los. Es iſt 
Ihon der Mühe wert — nicht wahr, 


lich für Botho Falktenhagen ausgefallen 
wäre. Aber er verjtand den mahnen: 
ı ben Blic feines Ontels und fchmien. 


(Fortfegung folgt.) 


bon find handgefchneidert. 
Eine Gelegenheit, die Ihr 
benützen 


Partie, für 


folltet, da der 


1.65 


$5.50 Goats für Mädchen — 
aus Cheviot3, Zibelines und 


Mifchungen, in blau, 


braun 


tau ufw., Größen 6 bis 14 
mein teuerjter Herr Major?“ 


(2. Yortjegung.) 

„Und Du haft es jegt wirklich ganz 
überwunden? Es ijt fein Stachel zu= 
rüdgeblieben, der die Wunde nod) eın= 
mal zum Bluten bringen könnte?“ 

„Nein, Ontel — ich vente jo ruhig 
daran zurüd, al3 wenn es das Erleb- 


der Unterhaltung an fich zu reißen 
und zu behaupten fuchte, würbe für 
fein Empfinden unter allen Umftänden 
etwas Verletendes gehabt haben. Noch 
mehr aber verbroß ihn Falkenhagens 
augenfälliges Beftreben, gegen Hilde 
den galanten Kavalier herporzufehren, 
und, das eigentümliche, begehrliche 


„Allerdings — das Jagdſchlößchen 
iſt ein Juwel, und Sie haben es ver— 


ſtanden, ihm die rechte Faſſung zu 


geben.“ 


„Nun ja, wenn man ſonſt nichts zu 


tun und keine anderen Paſſionen hat! 
— Alſo es bleibt dabei! Meine Frau 


Sämoorhoiden geheilt in 6 biß 14 Tagen. 


Euer Apotheler gibt’3 Geld zurüd wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall don judenden, bluten- 

den oder borftehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen heilt. 50c. 


irmo 
| 


| Lokalbericht. 


x 


gedachte — fpeziell 
für ECamödtag zu 


h 7. „ brifant (deffen Name ift 
in jeder Coattajche enthalten) fie fir 
Nr $12.00 zu verfaufeı 
56.66 
nur 


Jahre. 


ſten Werte, 


morgen für 


Poſitiv einer der be— 
te, der je offerirt 
wurde. Die Auswahl 


3.37 


Nubbers und Schuhe für die ganze Familie 


Ein außergewöhnlicher Einkauf von 3,000 Paar Gummiſchuhen für Männer, Damen, 


u > Rrei i ; —7* Knaben und Kinder zu tatfächlt 
f p dem 1 Preife. Gingefchloffen in der Partie find 1200 Baar Männer: Arctica zu tatfächlich 
niß eines andern gemwejen mare. Un 


mach altwäterifcher Sitte 
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nun, meine ich, ſollten wir Deinen 
Gaſi nicht länger warten laſſen.“ 

Faltenhagen erhob ſich bei ihrem 
Eintritt und ging dem Ingenieur mit 
verbindlichem Lächeln entgegen. 

„&3 bedarf mohl feiner Vorftellung,“ 
fagte er, ihm die Hand bietend. „Wir 
find ung ja vor mehr al zwei Jahren 
bier in Friedland öfter begegnet. Die 
Sehnfuht nad der alten deutjchen 
Heimat hat Sie alfo doch wieder fort- 
gezogen aus dem Lande der Dollars 
— obmohl man fagt, daß, dort jeber 
tüchtige Ingenieur Ausficht habe, ein 
Millionär zu’ werben.“ 

„Mir hat fich eine folhe Ausficht 
feider nirgends aufgetan, Herr Yal- 
fenhagen! Ich würde es ſonſt doch 
vielleicht vorgezogen haben, drüben zu 
bleiben.“ 

„Run, ein rechter Mann findet ja 
au überall feinen Weg. Gedenken 
Sie ih längere Zeit hier in unferem 
meltenlegenen Erbenmwintel aufzuhal- 
ten?“ 

Wohl faum mehr ala einige Tage, 
porausgejeht, daß Ontel Guntram 
mih au nur fo lange bei ji 
dulbet.“ 

„Dann müfjen Sie einen von diejen 
Tagen unter allen Umftänden mir oder 
vielmehr meiner Frau jchenten. Gie 
bat!oft von Ahnen geiprocdhen, und e3 
würde ihr gewiß die jchmerzlichite Ent- 
täufchung bereiten, wenn Sie mieder 
abreijen, ohne fie bejucht zu haben.“ 

Bernhard Hellmig mar durch die 
taktlofe Einladung auf das Peinlichite 
überrafcht; aber er juchte vergebens 
nad) einer Yorm der Ablehnung, bie 
nicht zugleich eine Beleidigung gemejen 
wäre, und begnügte fi darum mit 
einer tleinen, ftummen Verbeugung. E3 
war jedenfalls aut, da das plöglic 
eingetretene unbehanlihe Schmeigen 
eben zur rechten Zeit durch da7 Er: 
fcheinen Hilves unterbrochen murbe, 
die mit einem Scherzwort zu Tifche 
rief. 

— zögerte mit einem Blick 
auf den älteren Falkenhagen, ihr den 
Arm zu reichen. Aber Hilde ſelbſt 
machte der Ungewißheit ein Ende, in- 
dem ſie an ſeine Seite trat. 

DSie Verwandtſchaft hat heute den 
Vorzug — ſofern es ein Vorzug ge— 
nannt zu werden verdient. Aber Du 
barft mir während bes Effenz feine 
Moralprebigten halten, lieber Better 
— mb auch fpäter jo wenig wie mög- 
fi. Ich Habe nämlich den lebhaften 
Munih, mich diesmal beffer mit Dir 
zu vertragen als bei unferen früheren 

egnungen.“ 
— ſich mit drolligem 


Ernſt gegen ihre Befürchtung, und man 


war in beſter Laune, als man ſich um 
den runden Tiſch niederließ, an dem 
im Guns 
tram’ihen Haufe geipeift wurde. Bald 
ober fing das Benehmen isaltenhagens 


— — — — 


Wenn Sie an 


Biliosität, 
Uinverdaulichkeit, Kopfichmersjen, 
fung leiden, 


| Br. Auguß Kuenig's 


I 


| 


Teuer, das in feinen dunflen Augen 
aufgligerte, fobald fie auf dem Ge- 
fiht des jungen Mädchens ruhten. 
Bernhard fand, daß fie fi) gegen die 
oft recht plumpen Yuldigqungen bes 
Riefen, der hier offenbar alle Rechte 
des Hausfreundes für fi in Anjprud 
nahm, viel abmweifender hätte verhalten 
follen. Er zürnte ihr faft um der lie- 
benswürdigen Arglofigteit willen, mit 
der fie fich Faltenhagens Scherze ge- 
fallen ließ. Ind er wurde gegen das 
Ende der Mahlzeit hin allgemad) To 
ftil, daß Hilde ihn megen jeiner 
Schmeigfamteit zu neden begann. 
Neben der anmutigen Schelmerei, bie 
dabei aus ihren Worten flanq, mar 
darin auch ein Ton von Herzlichkeit, 
der ihn rafch mit ihrem bißherigen 
Verhalten ausföhnte. Uber als er in 
diefem Augenblid zufällig zu Boiho 
Falkenhagen hinüberfah, aemahrte er, 
daß fein Geficht einen -faft finjteren 
Ausdrud angenommen hatte, und daß 
er fich mit einer ungeduldig nerpöjen 
Berwequng die dide Haarfträhne aus 
der Stirn jtrich, Die bis dahin feine 
linfe Schläfe beinahe bi3 zum Auge 
herab bevedt hatte. Zum erjtenmal 
bemerfte Bernhard jebt-auch die breite, 
blutrote Narbe, die fchräg über biefe 
Schläfe lief, um fih unter dem dich: 
ten, lodigen Kopfhaar zu verlieren. Er 
erinnerte fich nicht, fie bei feinen frü- 
heren Bewegungen mit TFaltenhagen 
gejehen zu haben, und e& war aud) 
ganz unverfennbar, daß jener fie durch 
die herabfallende Haarjirähne nad 
Möglichkeit zu verbergen fuhte. Na= 
türlich tat er feine auf ihre Urjache be= 
zügliche Frage; denn er war viel zu 
mahrheitsliebend, um irgendein n= 
tereffe an der Berfon diefes Mannes 
zu befunden, den er monatelang tie 
einen Todfeind gehaßt hatte, und gegen 
den fich jet, wenn auch aus ganz an- 
deren Gründen, von Neuem eine leb- 
hafte Abneigung in ihm zu regen be= 
gann. 


E3 märe ihm nur erwünfcht ge= 
mejen, menn TFaltenhagen diefe Em- 
pfindung erraten und fein Benehmen 
danach eingerichtet Hätte. Aber nad- 
dem er für eine fleine Weile ftumm 
geblieben mar, jchien jener nicht nur 
feine quite Laune wiedergefunden zu 
haben, fondern er mar aud gerade 
gegen Bernhard von einer gefliffent- 
lichen Liebenswürdigkeit, die den In— 
genieur gegen ſeinen Willen zwang, 
ihm artig und verbindlich zu antwor— 
ten. 


Plaudernd blieb man nach Tiſch 
noch ein Stündchen zuſammen, ohne 
daß irgend ein verfängliches Thema 
berührt, oder die Vergangenheit auch 
nur mit einer einzigen Silbe geftreift 
worden wäre. Dann jah Faltenhagen 
auf feine Uhr. 

„Ale Wetter! Schon fieben! — 
Nun heißt’3 für mich aber wirklich, in 
meine Waldeinfamteit zurildzufehren. 
— Am liebften würde ic Sie fofort 
mitnehmen, mein lieber Herr Hellwig! 
Das wäre boch mal einelleberrafchung, 
die meiner Frau wirkliches Vergnügen 
bereiten würde. Aber gleich am erften 
Abend darf ih Sie Yhrem Herrn 
Onfel und namentlich Jhrem reigenden 
Bäschen natürlich nicht entführen. Wir 
verfchieben e3 alfo auf einen der näd- 
ften Tage, nicht wahr?“ 

„Sofern meine fnapp bemeffene Zeit 
mir geftattet, Yhrer freundlichen Ein- 
ladung Folge zu leiften — —“ 

„D nichts da! Sole Vorbehalte 
werden nicht afzeptirt. Gie müfjen 


fol Ihnen übrigens noch) felbft jchrei- | 


ben, damit Sie gar feinen Vorwand 
mehr für eine Ablehnung behalten.“ 
‚Bernhard wußte nichts mehr zu er- 
twidern. Aber er atmete auf, als Fal- 
fenhagen endlich gegangen mar, nicht 
ohne Hildes Hand auffallend lange ge: 


füßt und fie bei der Verabfchiebung | 


mit feinen gligernden Augen faft ver— 
Ihlungen zu haben. 

Der Bürgermeifter hatte ihn bis in 
ben Hausflur begleitet. Auch er fah, 
als er zurüdtam, aus, wie jemand, 


dem eine Laft vom Herzen gefallen ift. | 


Da Hilde eben das Zimmer verlafjen 
hatte, um irgendivo im Haufe nach dem 


Rechten zu fehen, brauchte er feine Em- | 


pfindungen vor dem Neffen nicht zu 
verhehlen. 


„Na, das aing ja beſſer, als ich's 


zu hoffen gewagt hatte. Nun, wie hat 
er Dir denn heute gefallen?“ 


‚Er war Dein Gaft, lieber Ontel! | 


Und ein ganz unbefangener Beobachter 
bin ih in diefem Falle doch wohl 
nicht.“ 

„Hm — ich verſtehe. Außerdem 
gebe ich zu, daß ſein geräuſchvolles 
Weſen nicht immer ſehr angenehm iſt. 
Aber man gewöhnt ſich daran und ſieht 


ſchließlich ſeiner ſonſtigen guten Elgen- 


ſchaften wegen darüber hinweg. Denn 
er iſt im Grunde kein übler Menſch, 
hilfsbereit, gefällig, und, wie ich 
glaube, in der Freundſchaft durchaus 
zuverläſſig.“ 

Gerade aus dem Munde ſeines von 
ihm innig verehrten Onkels berührte 
dies Lob, das mit ſeinen eigenen Ein— 
drücken ſo wenig übereinſtimmte, den 
Ingenieur äußerſt peinlich. Und nur, 
um raſch darüber hinwegzukommen, 
fragte er: 

„Hat Herr Falkenhagen inzwiſchen 
einen Unfall erlitten? Soviel ich mich 
erinnere, hat er die Narbe an der 
Schläfe vor zwei Jahren noch nicht 
gehabt.“ 

„Auch davon haſt Du nichts gehört? 
Er wäre wenige Tage nach ſeiner Hoch— 
zeit um ein Haar das Opfer eines 
Mordanſchlags geworden. Die Narbe 
iſt von der Verwundung zurüchgeblie⸗ 
ben, an der er ſechs Wochen lang zwi⸗ 
ſchen Leben und Tod darniederlag.“ 
„und wer hat dies Attentat gegen 
ihn verübt?“ 

„Ein gewiſſer Wiechers, der damals 
von unſerer Stadtverwaltung als 
Waldheger angeſtellt war. Er lauerte 
dem Gutsbeſitzer von Groß⸗Hemmen⸗ 
dorf auf dem Wirtſchaftshofe ſeiner 
Beſitzung auf und ſtreckte ihn mit zwei 
Beilhieben zu Boden. Nur eine Bären— 
natur wie die Falkenhagens konnte die 
furchtbare Verletzung überſtehen.“ 

„Und welche Veranlaſſung trieb den 
Mann zu ſeinem Verbrechen? Hatte 
Herr Falkenhagen ihm etwas zu Leibe 
getan?“ 

Der Bürgermeiſter dämpfte ſeine 
Stimme, als fürchte er, im Nebenzim— 
mer gehört zu werden. 

„Es ſteckte eine häßliche Frauenzim— 
mergeſchichte dahinter. Aber ich möchte 
nicht, daß hier im Hauſe davon geſpro⸗ 
chen wird. Denn Hilde weiß bis jetzt 
nichts davon. Sie glaubt, der Angriff 
ſei im Verlauf eines Streites erfolgt. 
Und Falkenhagen hat mich gebeten, ſie 
in dieſem Glauben zu laſſen. Der 
Waldheger war mit einem im Herren⸗ 
hauſe von Groß⸗Hemmendorf beſchäf⸗ 
tigten Mädchen verſprochen. Und mit 
ber muß Falkenhagen wohl irgend⸗ 
etwas gehabt haben; denn einige Tage 
nach ſeiner Verheiratung nahm ſie ſich 
das Leben. Sie hatte einen Brief an 


Proteſt gegen Preiserhöhung. 


Bewohner ſüdlicher Vororte verlangen die 
alten Fahrpreiſe von der J. C. 


Der Verein der Geſchäftsleute von 
Woodlawn hat geſtern in ſeiner Mo— 
natsverſammlung die Illinois Zen— 
tralbahn durch Beſchluß aufgefordert, 
die Erhöhung der Fahrpreife im Vor— 
ortsperfehr auf 2 Cents die Meile mie- 
der abzufhaffen und die früheren 
Breife wieder herzustellen. Anmefende 
Vertreter der Kaufmanndverbände von 
Grand Crofjing, Hyde Park und 
Brookline ſchloſſen ſich dem Proteſt 
gegen die Preiserhöhung an. Dieſe be— 
deutet, wie der Beſchluß beſagt, eine 
empfindliche Belaſtung der Anwohner 
| der Bahnjtrede und bewirkt Weberfül- 
lung der ohnehin Shon unzulänglichen 
Hod= und Straßenbahnlinien, jomwie 
| eine Schädigung der füdlichen Vororte, 
die von vielen Bewohnern zugunften 
anderer Gtabtteile mit billigeren Ber: 
tehrsgelegenheiten verlaffen werden 
würden. Der Beichluß fol heute der 
Bahnverwaltung und Mayor Harri- 
fon überreicht werben. 


| 


Durdgebrannte Hühner. 


Der mohlhabende Polizift George 
Emith in Rogerd Park zeigte geitern 
dem Sergeanten PBatrid Fort die Hüb- 
| ner, die er fich für $25 dag Stüd aus 
ı Norwegen für feine Geflügelfarm in 

Grand Hapen, Mich., hatte fommen 

loffen. Die Fremdlinge, die infolge des 
| Klimamechfels erblindet find, benußien 
| bie Gelegenheit, auszureißen, mobei fie 
| mehrere enfter zertrümmerten und 
| aroße Aufregung verurfahten. Nur 

fünf murden mieder eingefangen, 27 

find fort, und Smith beflagt einen 
Schaden von $675. 





Ningnurm in voten 


Slecken am Kehl 


Rauhe Krufte an der Oberfläde. 


Wird fchlimmer. Breitet fi über 
Geficht und Beine aus. Scredli- 
res Juden und Brennen. Euti- 
eura-Seife und -Salbe heilte voll» 


ſtändig. 

— (0) — 

Stratford, Jowa. — „Dieſen Winter vor drei 
Jahren hatte mein ſieben Jahre alter Sohn 
Ringwurm im Geſicht. Zuerſt erſchien es in 

kleinen roten Flecken mit einer 

rauhen Aruite an der Ober 

fläße. Zuerit jaben fie nur mie 

lleine roteBünlten aus, dann 

tourden fie größer, ungefähr wie 

ein Bogeldei. Sie hatten einen 

weißen raubet Ring und murs 

den immer jhlimmer, und ber» 

breiteten fi bald über Geficht 

und Beine. Das Kind litt 

fhredii$ an Juden und Brennen, fodab es 

nachts nicht ſchlafen lonnte. ES fragte fich, 

und dann ſabhen ſie ſchreglich aus Es war übel⸗ 

ĩauniſch, ſolange es ſie hatte. Wir gebrauchten 

verfchiedene Flaſchen Liniment, aber nichts half. 

ab ein Kind, deilen Hautausihlag im Ge- 

I3. durch Cuticura⸗Seife und Salbe geheilt 

war und beihloß_Ddiefe zu gebrauden. Die 

Anwendung von Guticura » Eeife und -Zalde 

während eined3 Wionats beilte mein Find bolls» 

tändig.e. IH Fan nit dankbar genug fein 

enn es iſt ſchreglig wenn das Gefiht eine 

Kindes ganz aufgebrochen iſt, wie das des 

Unferigen.“ N Mrs. Barbara Prim, 
30. Januar 1912. 

GEuticura » Eeife ift das beite für Haut und 
Saar wegen der äußeriten Reinheit, der delila- 
en und do wirffamen Mifı und erfvi- 
enden Duftes. on nn im 

vauch de Xoilette und Kinderzimmer. 
Euticur fe und e werben überall ber» 
fauft, > eines jeden nebit Büchlein 


Bu Das 


Edred, ausgezeichnete Tualttät, alle Größen 6 bis 11. 


Facon mit einer Schnalle — regulärer $1.50 


Wert — für nur 


Sturm Alasfas f. Män- 


ner, 


—— und ge: 
ormte Zchen, Gr. 
6—11, 1.25 wt.. 87€ 


93€ | 


beite Qual. Cloth— 


Facon mit vier Schnallen, regulärer 82.50 
Wert — für nur 

Sturm Rubbers für Da— 

men, Cloth Uppers, warm 

gefüttert, Größen 21% big 

7, $1 Werte, 


mit einer md vier Schnallen, jchiver matt 


$1.73 


beitidte Damen: 


drei_ in 19e 


für nur 


800 Paar High und Low Cut Rubbers für Miffes und Kin- 
der, für alle Facons Schuhe pafiend, Hiab und Low Cut — 


Größen 6 bis 2. 
fpeztell für Samstag zu nur 


Beite Qualität, 65c Werte — 


37e 


Ledergefütterte Schuhe für Männer, breite geräumige Zehen, 


aanz jolid, 


Blucher- FFacons, Größen 6 bi 11 -- 


jpeziell das Paar nur 


f 


N — 


u DAS NEUE WAAREN-HAUS WV 


& a nzlederne 
Sch u lſchuhe 
für kleine 
Knaben, in 
Schnür- oder 
Knopf = Fa: 
con, Größen 
9 bis 134, 
ipeziell zu 


Damen 
alle 
auch Jabois, 


: Halstracten, 
neuelten _ Moden, 
Stüd 


oder Gun 
Metal Da: 


1 menjchube, 


hohe od. nie: 


J drige Abſätze, 


alle Facons, 
Größen 2 
bis 8, ſpeziell 


39e 


Schlichte und fanch Vet , 
Guimps für Damen, nur c 
in Weiß, fpea., Stüd, 


Yarıch Bi 
Taſchentücher, 


Schachtel, die Schadtel, 


Eine Partie bon boblaef. 
Taſchentüchern, 
farb. Borders, ſpez. Stüd, 


Männer = 


Nr. 60 u.80 reinfeid. f’ch 
Bänder, ebenf. Blaid-Ef- 
fefte, mt. bi3 25c, Dard 


Taffeta » Bänder, 


3e 


10€ 


Nr. 40 reinfeid. Satin» 
volft. c 
Bartie von Farben, VD., 


NR e inmollene 
Sucatu Coats 
für Männer, 
extra ſchwer, 
in allen Grö— 
ben zu haben, 
wert 3.98, 
fpeziell mar: 
firt zu 


2.98 


Durdh Selbitmord geendet. 


— 
Feine Dreß 

Hemden für 
| Männer, in 
‚einer großen 
| Auswahl von 
Muftern, $1 


| Hemd, fpezielf 
| marfirt zum 


Preife von 


790 


JPatentleder 


Schwarze Ca— 
racul Coats 
für Damen, 
mit großem 
Sharlfragen, 
1 wert 12.98, 
fpeziell mar: 
firt zu 


8.98 


Goats für 
Damen und 
Mifjes, ge: 
madt aus 
Ehindilla 
und Mi: 
ſchungen, 


wert 10.98, 4 


oa 
1 22.50, 


jpeziell zu 


5.98 


I Plufb_ Goats 


1 Sbatl - fra 


Aſtra 
und 
Sealette 


Seine 


u Feine Tailor 
dan 5 


Made Euits 
für Damen, 
gemaht aus 


für 
mit 


Damen, 
großem 


gen und 
Manfcetten, 
wert auf: | franz. Serge, 
Wwärts ne wert 19.08, 
zu "MR ipeziell zu 


1438| 12:98 


Storm oder 


Anfer großer Berkauf von Muslin-Unterzeug 
erijpart Euch volle 40 Prozent, und zivar infolge unjeres 
großen Einfauf3 der Muiter-Partien ımd des llederichuß: 
Yagers bon einem New Norker Fabrifanten. 


Korſet Covers. 
19c Werte, jeder für. 17360 
65c Werte, jeder für... 35e 
Sde Werte, jeder für... .IBe 
Kombination Suits. 
98c Werte, jeder für....d8e 
$1.45 Werte, jeder für. .89e 
51.98 Werte, jeder für $1.19 


( stre ſchwere 
Kalbfell 
% au fthand- 
f{huhe für 
Männer, ge: 
füttertes und 
geftridtes 
Dberteil, 
fpegiell zu 


4210 


Reinwollene 
geftridte 
Galf Hand- 
fhuhe für 
Damen, in 
Grau und 
Schwarz, 
ſpez. mar— 
firt au 


420 


J Reinwollene 


J Socken für 
J Männer, in 
Kihwarzen 
IM iichungen 


Damen GChemiie. 
65C Werte, jedes fir.3214c 
T5e Werte, jedes fir.371%c 
51.25 Werte, jedes für. .69e 
Damen Muslin-Sfirts. 
98c Werte, jedes für....DSe 
$1.48 Werte, jedes für..89e 
1.95 Werte, jedes fiir $1.19 


Shwarzje 
Home Knitted 
Strümpfe für 
Damen, ge: 
macht aus 
feinem Garı, 
alle Größen, 
i fpeziell mar: 
j firt zu 


19c | 59e 


& af hmere 


u ’% 
Ipe3. 
firt zu 


., 
mar: 


Fancy Stein 


4 beießte und 
1 18 8. Gold 


1 eingelegte 
tr einwollenem # 


„Bad“ Käm— 
me für Da— 
men, ſpeziell 


Waſchbare 
aſeptiſche 


Haar Rollen 


für Damen, 
in allen Far— 
ben, ſpedziell 
offerirt zum 


Preiſe von 


42x363Öllige geſtempelte 


Kiſſenbezüge, 
von 


F'ch ſteingefaßte Hut— 
nadeln, Auswaähl ber— 
Fafſ. i 
Barlladeln, 
Rbine: 
tone- Saffung, Stüd, 


ſchied. 
Damen \ 
große reine 


Drei Stüde feiner 
Zoilettenfeife, fanch 
S Schachtel, 
Eine Partie von 
feinen Zahnbürſten. 
ziell, das Stiick 


Schachtel, 
Speziell! 


| Ertra jchiwere 
fließgefütterte 
Hemden und 
Unterhojen 


I für Männer, 


in alfen Grö: 
Ben, jpejiell 
jedes marfirt 
zu 


390 


Muttern, 
Geftemp. Schirzen für 
Damen, auf fein. farr. 
Lawn, ſpegziell, Stüd, 


Auswahl 


390 

1% 
: 76 
122 


120 


— 
< 


ſpe⸗ 


Feine fließ— 
Igefütterte 
J Union Suits 

für Damen, 

Auswahl ver: 

fhiedener 

Facons, wert 

1.25, speziell 

jeder zu 


790 


— — 


bon nicht mehr ala $12,000 gegenüber- | 


Str., Chicago. Diefer erhielt am 28. 


Charles U. Lang hat fih in Portland, 
Oregon, erfchoffen. 

Der Hiefige Grundeigentumshänd- | 
ler und Attienmafler Charles A.Lang, | 
1214 Millard Ave, nahm am 18. | 
März vorigen Jahres von Frau und 


gehen. und verjprach, nach fpäteitens 
zehn Tagen zurücdzufehren. Er blieb | 
aber fpurlos verfchwunden, bi3 geftern 
entdedt wurbe, daß er fich bereit3 am 
19. November legten’ Jahres in Port: 
land, Dre., erfchoffen hat. Nach Ub- 
lauf der zehn Tage unterfuchten die 
Gläubiger de Vermißten Langd ge= 
fhäftlide Angelegenheiten, die fie in 
ungeorbnetem Zujtande fanden. Das 
Banferottverfahren eine Schul- 
000, der ein Guthaben 


N 


ftand. 


Lage. 


sm Portland Hat Lang fich Auguft 
Töchtern Abfchied, um auf Reifen zu | Bland genannt und fich ala Befiker 
bon Goldminen in Nevada ausgege- 


ben; 
dortigen Hotel, 


CASTORIA füsägngd nt. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


3 


Yrau Lang und ihre beiden 
Töchter, die 16 und 18 NYahre alt find, 
mußten ihr Heim an Millarb Avenue 
verlaffen und bezogen die Cottage Nr. 
716 ®. 14. Gtr.; fie und Langs grei- 
fer Vater befinden fich in bedrängter 


erfhoffen hat er fich in einem | 
nachdem er alle Er: | 
fennungszeichen entfernt hatte. Doch 
in einer Schublade fand fich fein Bild 
und die Adreffe des Grunbeigentums- 
händlers A. €. Berndt, 1604 Rodmell 


Dezember vom Koroner in Portland 
das Bild mit der Nachricht von dem 
Selbftmorde und dem Erfuchen, den 
Selbſtmörder zu identifiziren. An der 
Reiche wurden $20 und einige mwertlofe 
Aftienzertifitate gefunden. Einer von 
| Sangs Hauptgläubigern ift fein alter 
Bater mit $10,000, andere Gläubiger 
find George Hermanı & Eo. mit 
| $2500, Eitel Brother mit $900 und 
Sebaftian Streib mit $3800. Bei 
Langs Hinterbliebenen Tieht e8 trübe 
aus, denn der alte Herr Lang, faft ers 
blindet, und die jüngere Tochter, Xes 
refe, find franf, und es fehlt am Ns 
tigſten. 


— —— — 


Trügt die 
Unterschrift 
von 





— name m — 


— Fairbants, die größte Stadt bon 
Alasta, hat jeit dem 26. Dez. feinen 
—— Das kommt von der 

Schneeblodade an der Copper River & 
Northmeitern Bahn. 

— 10 Berfonen getötet, 16 jehwer 
verlegt, ala die Dampfteflel des Dam- 

pfers3 „Jones T. Staples“ auf dem 

Iombiabeefluß zu Bladen Springs bei 

Mobile, Ala., erplodirten! Die Um- 

gefommenen find der Kapitän und 9 

Mitglieder feiner Bemannung. 

— Nachdem Frant N. Munfey in 
New York eine Vereinigung der pro- 
greffiftifchen mit der republikaniſchen 

| | Bartei vorgefchlagen, erklärte Oberft 
| Roojevelt abermals, daß eine jolche 

Vereinigung niemals in’& Auge gefaßt 

werben jollte. In Ermwiderung auf 

eine fürzliche Taft’ihe Rede nannt? 

| er daß Ergebniß ber Chicagoer republ. 

Konvention einen Triumph des gemei- 
nen Betruges und Dieditahle. 

— Ein Brooklyner Erfinder, der 
Ingenieur Rider, ließ dem Kongreß 
einen Plan unterbreiten, wonach die 
Regierung ein ungeheuresunterjeeijches 
Drahtneg an den Großen Bänten von 
Neufundland entlang errichten Toll. 
Dadurdh, meint er, mürden große 
Mengen Sandes aufgehalten, allmäh- 
ih mürde fich dort ein Riejfendamm 
bilden, der falte Strom von Labrador 
| | und der warme Golfjtrom würden zu= 

fammengeführt, und alle Eisberge 

müßten fchmelzen, ohne Schaden tun 
zu fünnen. 


* iſt morgen Tune TOR 


Sud 


Inventur⸗Verkauf 


— große garantirte Preis-Herabſehungen an 
unſeren hochfeinen Winter Ueberziehern, Anzügen, 
Beinkleidern, Schuhen uſw. Dies iſt die einzige Zeit 
während der ganzen Saiſon, wo wir die Preiſe herab— 
ſetzen an den Waaren unſeres regulären Lagers. 


89 
s11 
514 
817 


MILWAUKEE AWE. AT PAULINA ST. 


Ihr könnt immer einen guten 

Meberzieher oder Anzug zu 

einem mäßigen Preis kaufen 
Zier ift eine Gelegenheit, 
Dielelben zu einer großen 


Erfparniß zu kaufen. 


‚_ Nicht etwa, dai feine gute Auswahl mehr vorrätig 

iſt. Ihr findet hier noch immer eine große Varietät | 
der acueiten Gewebe, Entwürfe und Farben, worunter 

ſich ſicher einige befinden, die EuremGeſdmad ent —i 

ſprechen werden. Es ſind genügend von den ſchlich-& 

ten Facons, die auch ſür den nächſten Winter 

richtig fein werden, borhanden. Kein einziger un: | 
Ueberzieher oder Anzüge jollte für weniger als $13.5 

verfauft werden. Sie find durchweg in zuve läffia | 
jter Weile q macht - die Teile, die hr feht und | 
die Teile, die Ahr nicht feht. Nichts wurde an denſel— EN | 
ben verändert, ausgenommen die SHeradjegung des Syn 1 


312.00 Anzüge und Ueberzieher 
für Männer und junge Männer 
herabgeſetzt auf 


⸗—,⸗22—— ———2 —2— 


815.00 Anzüge und Ueberzieher 
für Männer und junge Männer 
herabgeſetzt auf 


$20.00 Anzüge und Ueberzieher 
für Männer und junge Männer 
herabgeſetzt auf ....... 


der Preile, welche $20.00, $18.00 und in eimige 
sallen $16.50 waren. hr tut gut daran, jie für 
ipäteren Gebrauch zu faufen, folange der Preis 13.00 | 
beträg 5 


13.50 


Anzüge 
ber für 
junge 

512.50 


$25.00 Anzüge und Ueberzieher 
für Männer und junge Männer 
herabgefeßt 


„ Ueberzie: 
und 
rea. 


jest 


u. 
M 


m * 
rc 


Arbeitshoien fürMän- Ausland, 


— Ein Färberſtreit droht das Ter- 


nner 


in allen Größen; 


herabgeſetzt auf 


Artikel, 
; Samötag für 


1.00 


Eee Een 
? 
ner — 92.00 Werte; | 
( 


Eohte BEE Kragen. 


der 
diel 
für 
Sam 


(se 


Müännerhemden, einf. 


u 


hübſche Muſter; 
te bis 
Samstag 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


Gelichtt Don ber 


 Ausland., 
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Berlin ift „„benebelt‘‘ — 
Niehr, — Die 
geftiegene Auswanderung. — Selbjtmord 
ungarifcher Gräftn. — ©ejterreich ftellt 

Rüftungen nicht ein. 

(Spezialtabeldepeiche der „N.P. Staat3zeitung”.) 

Wien, 10. Jan. Bon eingemeih- 
ter Seite wird mitgeteilt, daß die Ver— 
ſuche Rußlands, Oeſterreich-Ungarn 
zu einer Verſtändigung über gleichzei— 
tige Einſtellung der Mobilmachung 
beider Mächte geſcheitert ſind. Die Re— 
gierung der Doppelmonarchie ſoll er— 
klärt haben, ſie werde keinesfalls ihre 
Rüſtungen vermindern, ſo lange die 
Lage nicht geklärt ſei, — beſonders, 
ſo lange ſerbiſche Truppen in Häfen 
der Adria und in Albanien ſtänden. 

Berlin, 10. Jan. Ein Nebel, wie 
er ſeit langen Jahren hier nicht mehr 
dageweſen, hüllte die ganze Stadt in 
Finſterniß. Man konnte auf der 
Straße buchſtäblich keine Hand vor 
Augen ſehen. Daher war der Verkehr 
ſtark behindert, und alle Geſchäfte 
litten. 

Amtlich wird die Auswanderungs— 
ziffer für das vergangene Jahr be— 
kannt gegeben: Ueber Hamburg wan— 
derten 134,169 Perſonen aus, über 
Bremen 139,605. Dies bedeutet ins— 
geſammt eine Zunahme um 109,300. 

In München entleibte ſich die ner— 
venkranke ungariſche Gräfin Gabriele 
Aprarin, Gattin des Grafen Sergius 
Apraxin, Rittmeiſters der königlich 
ungariſchen Leibgarde, im Hotel Union. 
Ihr Gatte hatte die Unglückliche nach 
München gebracht, um Irrenärzte zu 
konſultiren. 

Im vollbeſetzten deutſchen Schau 
ſpielhauſe wurde der neue Suder 
mann'ſche Vierakter „Der gute Ruf“ 
zum erſten Male aufgeführt und er— 
zielte, trotzdem der erſte Akt ziemlich 
kalt ließ, ſchließlich großen Beifall. 

Will Alpen üverfliegen. 


Genf, Schweiz, 9. Jan. 
lovucci, ein Flieger aus Peru (noch 
nicht 24 Jahre alt, 
eine ſenſationelle Umfliegung des Eif- 
felturmes berühmtf, traf zu Brig ein, 
und bon dort wird er. berfuchen, 
einem Monoplan über die Alpen nad 
Stalien zu fliegen. 

(Betanntiich brachte ein jolcher Ver- 
fu feinem Landsmann Georg Cha= 
bez den Tode) 


— — — — — — 


— Gut erzogen. — Hänschen darf 
mit ſeinem Anitar idslehrer zum erſten 
Male an einem Feſteſſen teilnehmen. 
Da gähnt jemand, ohne die Hand vor= 
zubalten. Hänschen ruft: „Halt, Ma= 
ma, der bat Seite 3 des Anitandg- 


I] 


buches überblättert?“ 


als ſeit vielen Jahren! 


sei HIRKSAMES LINDERUNGS-MITTEL 


Heijerteit, Brondialen und Lungen Leiden 


BROWN’S BRONCHIAL TROCHES 
Anihägt 5 Ze Sören 202 Deiner. es In. 


Jean Bee: | 


aber bereit3 Durd) | 


in | 
| herrht, ijt durch Quarantäne faft ganz | 


Facon und Mo 
elben sSiragı m di 
250 verlan 

st g ı 


ine Bo 


le „Seconds“, genau 
e — — für 15c oder 2 
tt werden, jolange fie bvorbalten, 


its oder Phonebeftellungen. 


Eluett, Arrow, 


Etwa 500 Tugend, alte nen, zein und tadellos; in fait je- 


Tc 


Steine an Pandiog 
— —— —— 

*1.00, *81.50 u. 82.00 Hemden 

der bekannteften Marken, wie 


Iuterftate und J 


8 


Eergufon — Ackinnay — | | 


die meijten ſind durch die Auslage ein we- 


nig bejchadigt—eine gute 
VBarietät von Muitern — 
einfache oder jchlichte Bu- 
ten; die Nusmahl 


nd plaited Bulen— 
Merz 


Männer; 


>1.25, liche 


Werte bis zu 
$1; 


ZSamätag..... 


„Philadelphia“ Fämpft gegen 
Sturm. 

Dueenstomn, Yrland, 9. an. Einen 
furhtbaren Kampf gegen den Sturm | 
bat der Schnelldampfer „Philadelphia“ 
zu beitehen, der geitern von Southamp-: 
ton nad) New Mork abgefahren war. 

„Philadelphia“ traf um 11 Uhr | 
Vormittags von Roches Point ein und 
beruht nach den Iehten Nachrichten 
noch immer erfolglos, in den dortigen 
Hafen zu gelangen. 

Un dem. Quat dafelbit warten viele ' 
Paflagiere und eine große Post auf die 
Berichiffung nach Amerika. 

wür Drud auf die Türkei! 

London, 9. Yan. Die ruffiiche 
Schmarzmeerflotte wurde mobil ge- 
macht für eine etwaige TFlottenfund- 
gebung der Mächte gegen die Türken, 
um Erneuerung des Krieges zu berhin- 
dern. 

Sofia, Bulgarien, 9. Jan. Die 
offizielle bulgarifche Darftellung über 
die jüngjte Zufammenfunft zmifchen 
dem bulgariihen Sberbefehlshaber 
General Samwow und dem türkifchen 
Oberbefehlshaber Nazim Pafcha wird 
bier befannt gegeben. 

Darnah erfuchten die Türken um 
die Ermächtigung, die Feltung Adria— 
nopel auf’3 Neue mit Qebensmitteln zu 
verjehen. General Samom ermwiberte 
nur, daß dieje Frage durch das Waf- 
fenftillftandsprotofoll erledigt mor= 
den ei. 

Die Türken jollen des Weiteren au 
die Frage des fünftigen Beſitzes von 
Adrianopel aufaeworfen haben; Gene: 
tal Samom aber ermwiderte, damit hät: 
ten jich die Frriedenspelegaten in Zon- 
don zu befallen. 

Liebe geht über Rang. 

Wien, 9. Jan. Mie jchon früher 
angefündiat, entfagte die Erzherzogin 
Gleonore, ältejte Tochter des Erz— 
berzogs Karl Stephan von Deiterreich, 
bei ihrer heutigen Vermählung mit dem 
ölterreichiichen Flottenoffizier Zeutnant 

Klch aller Würden und PWorrechte, 
welche ihr biöäheriger Rang mit fi 
gebracht hatte. 

Außer ihren Eltern, mußte befannt- 
(ich auch der Kaijerfünig Franz Joſeph 

= Zuftimmung zu diefer Heirat 
geben. 


enden — 

_— Aus Cairo, IT., wird gemeldet: 
Oale, ZU., 30 Meilen nörblid) von 
bier, mo die Geniditarre epidemich 


bom umgebenden Lande abaefchnitten, 


fnapp. 
ben täglich an der Genidftarre. 


Wirkt au! 


Und damit hr profitiren mögt von 

den Gejundheit fpendenden, Kraft 

| gebenden ngredienzien des erprob- 
ten Yamilienheilmittela 


BEEGHAM’S 
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De 


GinfaheNtegligeehemden für 
Mann hübjche Muiter u. 
Streifen; alle®rößen; 


wirk⸗ 


330e 


| 


| „Banther“, 


Gefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


Unſer Flottenreparaturſchiff 
um deſſen Schickſal man 


mehrere Tage beſorgt war, iſt wohlbe— 


halten zu Guantanamo, Kuba, einge— 


troffen. 


phus 


von Poſten 


Wm. J. Bryan vo 
und ſchon werden die Lebensmittel | m. 3. Bryan D 


Eine oder zwei Perfonen fter- | 


Stürme hatten die. Fahrt ver- 
langfamt. 


— Beamte des Bundesgeheimdien- 
ftes vernichteten in Wajhingten eine 
Mafje Falfchaeld, das in den lebten 
zwei Jahren fonfiszirt worden mar. 
Uber manche, bejonders gejchidt au3- 
geführte Stüde wurden zurüdagelegt, 
um no für gelegentliheNachforiehuns 
gen zu Dienen. 


— Wie aus Waſhington, D. K., 
gemeldet, wird Andrew Gonzales, der 
wegen Gattinmordes zum Tode ver— 
urteilt wurde, am 27. Januar gehängt 
werden, trotzdem er Symptome von 
Irrſinn zeigt. Präſ. Taft hatte ein 
Geſuch um Umwandlung des Urteils 
zurückgewieſen. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet, daß wahrſcheinlich bald Bü— 
cher und andere Drudjagen, die jegt 
noch als Poſtſtücke 3. Klaſſe behandelt 
werden und mit 8 Gents pro Pfund 
zu frankiren find, zur Beförderung 
durch die Badetpojt zugelafien 
werden. Die Angelegenheit fol nädhit- 
dem vor den Kongreß kommen. 

— BatErome, der vielgenannte, 
in Chicago jo befannte Entführer von 
Eddie Cudahy, wurde zu Dubuque, 
sa., wegen Irunfenheit und öffent: 
licher Auhejtörung verhaftet und vom 
Polizeigericht ſummariſch ausgewie— 
ſen. Er ſagte, er ſei auf der Reiſe nach 
der Bundeshauptſtadt, um dem Kon— 
greß eine Geſetzesvorlage zu unter— 
breiten. 

— Wie aus Honolulu gemeldet, gab 
der Vorſitzende des dortigen Bundes— 
kreisgerichtes eine Entſcheidung ab, 
welche es ermöglicht, den berühmten 
Streit um das Ieftament des Zuder: 
fönias Klaus Spredelg (feit 1908 in 
den Gerichtshöfen herummandernd) 
aufs Neue aufzunehmen! Die Sache 
mag im Bundesobergericht durchgedro- 
chen werden, und diefes mag eine Neu- 
berhandlung in Kalifornien anordnen. 

— Ungeblih— denn alle Meldungen 
hierüber find noch mit großer Vorficht 
aufzune Hmen— [ind folgende Jnhaber 
in Bräfident Wilfong 
Kabinet ausgewählt: Staatsjetretär— 
n Nebrasfa; Kriens 
ſekretir — Win. MeAdoo von Nem 
Yort; Generalanwalt — A. Mitchell 
Palmer von Pennſylvanien; Handels— 
ſekretär —Louis Brandeis von Maſſa— 
chuſetts; Generalpoſtmeiſter — Joſe— 
Daniels von Nordkarolina; 
Ackerbauſekretär — Albert S. Burleſon 
von Texas. 


— Angeblich durch eine, ſchon vor 
49 Jahren verübte Brunnenvergiftung 
ſtarb Abraham D. Tompkins zu 
Tarrytown, N. Y. Zivei feiner Schtve- 
!tern waren ebenfall3 erft nach lang- 
jährigem Leiden unter Bergiftungs: 
Igmptomen geftorben;. bie eine Schmwe- 
fter hatte feinerzeit einen Zodesproh- 


Be bon einem J 


tilgeſchäft in der britiſchen Grafſchaft 
| Yorkfhire lahmzulegen. 

— Die ruffifche Regierung berord- 
nete, daß ausländische Luftfahrer die 
MWeftgrenze Ruplands in den nächiten 
fehs Monaten nicht überfliegen bür- 
fen, bei Gefahr, erjchoffen zu werben! 

— — neues Kabinet, unter 
Fürſt Katſura, hat ſich entſchloſſen, 
auf die Vergrößerung der Armee um 
2 Diviſionen zu verzichten, worüber 
die neuliche politiſche Kriſe entſtanden 
war. Auch will es das Flottenpro— 
gramm einſchränken. 

— Die türkiſche Regierung erklärte 
in einer Rundnote an ihre Botſchafter, 
ſie werde ihre Friedensdelegaten un— 
verzüglich zurückrufen, wenn die Bal— 
kanſtaaten bis Ende der Woche auf ih— 
rer Weigerung beharrten, die letzten 
türkiſchen Vorſchläge anzunehmen! 

— Wie aus Bern gemeldet, beſchloß 
die Schweizer Schützengilde, an dem 
internationalen Wettſchieten, welches 
im September in den Ver. Staaten 
ftattfindet, nicht teilzunehmen, da 
feine Bemilligung für die Dedung der 
Reifekoften gemacht jei. (Diefes Wett- 
[hießen wird im Gamp®Perry am Erie- 
fee abgehalten, in Verbindung mit der 
100jährigen Gedenkfeier von Perrys 
Flottenſieg.) 


Uur ein Weg zur 
Magen-Geſundheit 


Eßt drei Mahlzeiten den Tag und laßt ſie 
von Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen. Der Magen iſt bald 
wiederhergeſtellt nach die— 
ſer urzen Ruhe. 


Das Allerſchlimmſte, was man tun 
kann, iſt eine Hungerkur durchzuma— 
chen, um Magenleiden zu beheben. 
Macht Eure Mahlzeiten ſo umfaſſend 
wie möglich. Gebraucht eine Zeitlang 
häufig Stuart's Dyspepſia Toblets 
und alle Anzeichen von Magenleiden 
werden bald verſchwunden ſein. Diät— 
halten iſt lächerlich. Der intenſive 
Farm- und Gärtnereibetrieb von heute 
erzeugt ſolch ſchnelle Reſultate, daß 
unſere Speiſen die Menge der fleiſch— 
bildenden Elemente früherer Zeiten 
vermiſſen laſſen. Bit erhalten daher 


Ihr fünnt jede Mahlzeit mit Genuß einnehmen. 


einen Ueberfchuß von Stärte. Fleiidh 
hat häufig viel von feinem Nährmert 
verloren; der Boden ift der Salze be- 
taubt, die er haben follte. Wir erhal- 
ten nicht die natürlich gereiften Früchte 
und Gemüfe, deshalb braucht der Ma= 
gen Hilfe, um einen Ueberfchuß an Ge- 
mebeitoffen zu verdauen und die Obit- 
faure zu hüten, die in Irabenzuder zu 
berwandeln der Natur die Gelegenheit 
fehlte. Wir brauchen aljo mehr Pep- 
fin, alö der Sörper liefern fann, mehr 
Diaftafe, mehr de3 natürlichen Toni- 
fum3 und präferpirenden Glements, 
die ausgereifte Naturprodufte ung lie- 
fern würden. Diefes Fehlende wird in 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 geliefert 
und ift ber einzige Weg zur Magen- 
gefunpheit unter modernen 1lm:- 
ftänden. 

Probirt einmal eine Schachtel und 
hr möchtet niemals ohne tiefes wun- 
berbare kleine Mittel gegen Magenlei- 
den fein. Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
enthalten eine Zutat, mobon ein 
Gran 3000 Gran Nahrung verbaut. 
Sie find vollſtänpig harmlos, da ſie 
abjolut feine Wirfung auf das Kör- 
peripitem haben in einem oder dem an- 
dern Weg, fondern nur eines vollbrin> 
gen — die Nahrung. zu verbauen. 

Jene De Apotheter verkauft und em- 
5* Stuart3 


— ne Zablets. 
Preis if} 506 —— GEL. 


i 


85 Auffian Chinchilla Coat3 für Knaben, $3.50 
$6 Convertible Kragen Eoat3 für Knaben, $4.50 


54 Männer-Hofen, jebt $3.00 
$5 Männer:Hofen, jegt $3.50 


33 Ichulzeng für Männer und Damen herabaefeht auf 52.40 


Beilmont Avenue and 


Lincoin Avenue 


Lokalbericht. 


denen Weſtens, 


Selbſtmord im Blackſtone Hotel. 


Ernſt Bodenheim aus Kaſſel macht ſeineul 
Leben ein Ende. 

Ernſt Bodenheim, ein angeſehener 
Bürger der deutſchen Stadt Kaſſel 
und dortiger Vizekonſul Frankreichs, 
hat ſich heute in ſeinem Zimmer im 
Blackſtone Hotel erſchoſſen. Boden— 
heim und ſein Freund H.Katz aus 
Memphis, Tenn., waren am 7. Ja— 
nuar in das Hotel gekommen und be 
wohnten benachbarte Zimmer im 12. 
Stock. Als Katz heute Morgen die 
zwiſchen beiden Zimmern liegende Ba— 
deſtube betrat, gewahrte er an Boden— 
heims Tür einen Zettel mit der Auf— 
ſchrift: „Sei nicht überraſcht, wenn 
Du eintrittſt.“ Katz trat ein und fand 
ſeines Freundes Leiche in einem 
Stuhle, eine Schußwunde im Kopf 
und den Revolver in der ſtarren Hand. 
Auf dem Tiſch lagen drei an Katz, den 
Mitinhaber des Hotels, Tracy Drake, 
und Dr. D'Orſay Hecht, 4139 Ellis 
Ave., der ſein Sprechzimmer im Mon— 
roegebäude an Monroe Str. und Mi— 
chigan Ave. hat, adreſſirte Briefe, zin 
welchen der Selbſtmörder Krankheit 
als Urſache ſeines Lebensüberdruſſes 
angibt. Dr. Hecht, ein guter Freund 
Bodenheims, wurde ſofort benachrich— 
tigt, nachdem Katz Herrn Drake her— 
beigeholt hatte. Später kam die Po- 
lizei und machte dem Koroner Mit— 
teilung, der heute Nachmittig in Balls 
Moraue, 740 S. Wabaſh Ave. einen 
Inqueit abhalten wird. Bis dahin 
wurde die Leiche im Hotel aelafjen. 

Kat machte folgende Mitteilungen: 
„Herr Bodenheim mar ein reicher 
Mann. Seit mehreren Jahren litt er 
an Schlaflofigfeit und Nervenfchmwäche 
und hatte miederholt Anfälle von 
Lebenzüberdbruß. Am 1. Dftober 
famen wir zufammen nad) Amerifa, da 
wir Mitten der American Sand, 
Zimbr & Gtave Company von 
Memphis, Ienn., gefauft hatten. Sein 
binterlaffenes Schreiben an mich: be- 
fagt, dah er leide, Mut und Hoffnung 
verloren habe und es für das Beite 
halte, aus dem Leben zu geben. 

Dr. Hecht jaate, daß alle drei Schrei: 
ben denſelben Inhalt hätten, und be- 
ftätigte Kat’ Angaben beziialich = 
Krankheit Bodenheimd, den er 
Deutfchland fennen aelernt hat. | 

Der Zimmermann Bernhard Augu: 
itine, 1749 N. IYalman Mpe., der fi 
geitern Abend eirte Kugel in den Kopf 
IhoR, ift heute im Normeaifchen Ho- 
ſpital geſtorben. Krankheit ſoll ihn 
zu der Tat veranlaßt haben. 

+. —- — 
Marihalltag.‘ 
Seier der Kaliforniihen Gefellichaft von 
Illinois am 24. Jannar. 


Zur Feier des „Marfichalltages“ in 
Erinnerung der Entdedung von Gold 
in Kalifornien, wird die Kalifornifche 
GSefellihaft von Yllinoi3 am Freitag 
Abend, dem 24. Januar, im Hotel La= 
Salle ihr zweites Yahresbantett ver- 
anftalten. Das Wuppentier des Gold- 
ftaates, der Bär, foll bei der Gelegen- 
heit durch ein lebendes Eremplar ver- 
treten werden, wenn e3 gelingt, ein jol- 
ches aufzutreiben. %. 3. Filher wird 
einen von Wandelbildern begleiteten 
Vortrag über den Stand der Bor- 
arbeiten zu den Ausftellungen in San 
Tranzisto und San Diego halten, }. 
M. Stubebater aus South Bend,, 
Ind., ein alter „Neundundbierziger“, 
wird bon feinen Erinnerungen erzäß- 


len, und ur Mit I 
. giieh ber Oper und Ta di dal | 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


wird ein Lied zum 
Preife Kaliforniens fingen. Kali— 
fornifche Blumen und Früchte follen 
alsTafelfehpmud dienen, und Erzeug- 
niffe Kaliforniens follen den Gäften 
zur Erinnerung mit auf den Heimmeg 
gegeben werben. 


—-22-.-— —— 


Wurde zum KHrüppel. 


Der Derunglüdte rinat im Hofpital mit 
dem Tode. 

Auf ven Geleifen der Pennfyloania= 
bahn an der 57. Straße wurde heute 
Morgen der 22jährige T. U. Collier 
aus Ft. Wanne, ein MBremjer der 
Pittsburg, Fort Wanne & Chicago 
Bahn, von einem Perfonenzug über: 
fahren. Der Verunglücdte, der Die 
Beine eingebüßt und innerli Ver— 
legungen erlitten hat, rinat im Gt. 
Bernharbhofpital mit dem Tode. 

Der 38jährige Mafchinenbauer 
Sohn Underfon wurde Heute früh 
on der Weit Lafe Straße von einer 
Meitern Avenue =» Elektrifchen über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
glüdte, der QDuetfchungen und Schram= 
men erlitt, befindet fich in feiner Woh- 
nung Nr. 413 Milmaufee Avenue in 
ärztlicher Behandlung. 


O)ualvoller Tod. 


Sn der Küche der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1036 NR. PBaulina Straße, 
fam gaeitern die dreijährige Frances 
Malet dem Küchenherd zu nahe. Ihre 
Kleider fingen Feuer, und ehe ihre 
Mutter die Flammen erjtiden fonnte, 
hatte die Kleine Brandmwunden erlitten, 
denen fie bald darauf erlag. Frau 
Malet hat fich beim Verjuch, ihr Töch- 
terchen zu retten, die Hände verbrannt. 

— — — — 


Büucherſchwindel. 


Zwei der angeblichen Verüber in Chicago 
verhaftet. 


Unter der Anklage des im Statate 
New VYork verübten Bücherſchwindels 
verhaftete die Poſtbehörde heute den 
Anwalt Edward J. MeArdle, 30 N. 
La Salle Str., und den Buchhändler 
William Young Conn Humes im 
Manhattangebäude, 431 ©. Dearborn 
Str. Außer diefen find anaeflaat: 
James Plunfett, William Beer, Glen 
75. Farmer und William 8. Sher- 
wood, Pluntett wird mahricheinlic 
noch heute in Chicago verhaftet wer 
den. MeArdle und Humes find von 


Bundestommilfär Foote zum Prozep | 


in New Morf gehalten worden, erjterer 
unter $5000, leßterer unter $10,000 
Bürgſchaft. MeArdle gilt al3 Häupt- 
ling der angeblichen Schwindlerbande, 
welche angeklagt iſt, H. M. Livingston 
in Saratoga Springs, N. Q., dur 
falfche Vorfpiegelungen über den Wert 
gewiffer Bücher um $56,750 befchiwin- 
delt zu haben. Der wirkliche Wert fol 
nur $5000 gemwejen fein. 
———| 


Nihtswürdiger Shwindel. 


Richter Carpenter verurteilte geitern 
Robert Koch zu drei Monaten Gefäng- 
niß und $250 Gelditrafe, meil Koch 
arme Arbeitsfrauen um faner verdiente 
Grofchen arprellt hatte. Auf feine An 
zeige, daß Frauen $5 bis $6 die Woche 
durch Udrefjenjchreiben zu Haufe ver— 
dienen könnten, wenn fie ihm 10 Eent3 
einfchicten, erhielt er täglich Hunderte 
von Briefen mit je 10 Cents. Als Er- 
Härung feiner Handlungsmweife gab er 
an, er jei vorher jelbjt auf gleiche 
Weiſe geprellt worden. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
— ——— 


Aula 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Schwache Mi Männer! 


Hier ijt eine Botichait an Euch vou 
Dr. N. B. Bartz. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 

Es gibt keine Krankheiten, ſo — 
der Geſundheit, dem Glück und dem 
Wohlſtand des Mannes, wie Blutvergif⸗ 
tung, Zehrungen, Berluſte, Ausfluß, 
Urinleiden und andere Krankheiten, an 
welchen Männer allein leiden. 


Dr. N. B. Bartz. 


Solche Krankheiten verurſachen jelten 
den Tod, aber ſie erzeugen einen Zuſtan 
geiſtiger und körperlicher Leiden, di 
ſchlimmer ſind wie der Tod. 

Es gibt keine Krankheit, von der di 
Aerzte im Allgemeinen jo wenig wiſſe 
und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 

Da die Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig ſo unangenehm, ſo behandelt‘ 
fähige Nerz: fie nicht gern, _ und Diel 
Scheubeit der Patienten — eine! 
Bernachläffigung der Behandlung. 

Cold) ein Gefühl mag bielleicht natiing: 
ich fein, aber e3 fußt auf feinem ſtich⸗ 
haltigen Grund. 

Unwiſſenheit, kein Verbrechen, iſt die 
Urfache dieſer Krankheit. 

eshalb bernachläſſigt Euch nicht durch 
faliche Scham. Dieje Leiden find ebenf 
natürlich als Krankheiten des Herzens— 
der Lungen und des Magens. 

Sucht ſofort die richtige Weiſe der Heia 
lung, ehe Nachläſſigkeit Schaden anrichtet, 

Alle heilbaren Krankheiten m gen 
durd; Dr. Bark’ Behandlungsiyitem | 
heilt werden — biele, die Andere Air 
unbeilbar halten — ganz gleich, ivie von 
Mittel Ahr probirt habt, gang gleich, wid} . 
viele Doftoren fehlichluger. a8 Heilung: 
bartnädiaer chronifher älle it Dx 
Bar Spezialität. Nheumatismus, Nies 
renleiden, alle irantherten des Magend, 
der Leber und der Eingemweide, Katare 
Krankheiten der Vlaje und gefätoollen 
Drüſen. Blutvergiftung, vVaricocele, 
Nervöſität. Alle weiblichen Leiden, 
ſchwache Lungen, Aſthma, Bronchitis, 
chroniſcher Hüſten, alle Hautkrantheiten 
Skrofeln, unreines Blut, teilweiſe Läh⸗ 
mung, Hämorrhoiden, Hergkrankheiten, 
Lumbago, Yinaemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle chroniſchen Krankhei⸗ 
ten werden täglich geheilt. Tauſende nd 
in der Vergangenheit geheilt worden — - 
viele wie Euer Fall. Wollt Ihr Eu 
nicht von ihm heilen lafjen? 
Freie Behandlungs: Anfündigung, 

Auf pezielles Erjuchen bat Dr. Bar 
eingemilliet, feine ärztlichen Dienjte, eins 
Schließlich alle Office-Behandlungen au 
weiterhin volitändig  fFoftenfrei ine 
Rerion zu gewähren, die im Laufe de 
Monat3 Nanuar voripricht. Se 
nachdem Ihr kurirt ſeid einfach 
Bartz' Behandlung und belohnt ihn das 
durch für jeine Dienite. 


Dr. Nicholas B. Bar, 
Zimmer 82 Derter Gebäude (8. Floor)e 
39 Weit Adams Str., Chicago; 
(aegenüber Tbe. air). 

Dffice- Stunden: 9—5 täg 
und Samstag iſt die Amalie Ber ek 
8, um die Tags über — 
zu tönnen. Sontnagas 10-12 


—Zu debot. — ‚Warum — 
Du denn nicht mehr” in den Gefang: 
berein?"— „Du weißt doch: mein € 
iſt auch Mitglied geworden." —, 
ift denn dabei?" — „Ja, ich fing 


er | 
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Schwere Borwärfe. 


Im Verlaufe des Verfahrens gegen 
ben betrügerijchen „Bänter“ Kirby hat 
ih dem vorfigenden Yundesrichter 
Bandis die Ueberzeugung aufgedrängt, 
bat die Verteidiger für den Angeflag- 
ten nicht nur eine großartige Lüge er- 
fonnen, jondern auch Zeugen beichaftt 
haben, die diefe Lüge durch Meineid 
glaubhaft zu machen verfuchten. Er 
bat bereits den Bundespiftriftsanialt 
angemwiejen, eine Unterſuchung gegen 
Die verbäachtiaen Advofaten einzuleiten. 
Eine ganz fo jchivere Anklage gegen 
den Mopofatenitand it wohl noch nie 
son einem Richter erhoben worden, 
aber mehrere Gircuit- und Superior- 
richter haben bei früheren Gelegen- 
beiten behauptet, daß in Scheidungs— 
prozellen der Meineid eher die Regel, 
als die Ausnahme ft. 

Nun gibt es ja im jedem Stande 
Ihwarze Schafe, für die nicht die ganze 
Herde verantiwortlich gemacht werden 
fann. Auch die weitaus überwiegende 
Mehrzahl der hiefigen Rechtsgelehrten 
verabſcheut zweifellos die Mittel, deren 
ſich einige Kriminaladvokaten bedie— 
nen, um ihre Schützlinge vor der wohl— 
verdienten Strafe zu retten. Indeſſen 
genügt die ſtillſchweigende Verurteilung 
leineswegs. Der ganze Stand iſt es 
ſich ſelbſt und der Bürgerſchaft ſchul— 
dig, ſich von ſeinen unſauberen Be— 
ſtandteilen zu befreien. 
erſt gewartet werden, bis gegen einen 
Shyſter“ Beſchwerde geführt wird, 
ſondern die „Zunft“ jelbit jollte ihre 
Mitglieder überwachen und gegen die 
ünmwürdigen das Ausftioßungsperfah- 
ten einleiten. Wenn die Verbrecher mil- 


| 
| 
| 


fen, an mwelche Advokaten ſie ſich in | 


bejonders jchmeren Fällen zu 
haben, io jollten viele duntlen Ehren- 
männer doch auch ihren Standesgenoj- 
fen befannt fein. ?preilich ifi der Be- 
griff der „Standesehre“ hierzulande 
ipeit weniger entiwidelt, alö in den mei- 
ften anderen Kulturländern, aber den | 
gelehrien Berufen fehlt er Doch menig- 
itens nicht ganz, undfdie Xerzte na= 
mentlich halten jogar ziemlich ftrenge | 
auf die 
foder“. Daß die Rechtöaelehrten me- 
niger peinlich find, gereicht ihnen ent- 
fchieden zum VBormwurfe. 

Dur die Verbeiferung und Berein- 
fahung des Rechtöverfahrene würde 
permutlih den anrücigen Anwälten 
dad Handwerk gründlich geleat werben, 


( i — F 1⸗ | . . 2 
Beobadhtung ihres „Ehren | ten: Chicago wurde im Dezember zum 


ivenden | — 
gungsbehörde 


| 
| 


| 
| 
| 
J 


obwaltenden PVerhbältniiien jchon viel | 


ihärfer auf die Finger paflen, ala e3 
bisher üblich gemejen it. Es follte 
nicht porfommen fönnen, daß ein Rid)- 
ter eine aanze Anzahl bisher angejehe: 
ner Anmwälte der Beihilfe zum Betruge 


und der Verleitung zum Meineide an- enthalten, mit der Fauft bröhnend auf 


Hagen zu müffen glaubt. 


Seeienverwandtihaft. 


weien, dab der Fortichrittsflügel der 


ö ee —— — —— — — ———— ——— 


| erklärte, 
&3 jollte nicht | 


a Ze : 
: Freilaſſung alfefammt 
ds kann man ihnen audy unter den | : 


Gefahr. Die Repubfitaner in beiden 
Häufern der Staatälegislatur haben 
Tich feft ufammengefchloffen, um einen 
ehrlichen Kuhhandel zumege bringen 
zu fönnen. Sie wollen jedes Zuge: 
ftändniß machen, um menigftens einen 
ber beiden erlebigten Site im Bundes» 


jenate für ihre Partei zu retten, und | 


ztvar wollen fie diefen Sit dem berüd)- 
tigten Zamrence Y. Sherman verfchaf: 
fen, der ala Vorfitender des Staat3- 
fenates die Vorlagen der „United So- 
cietis“ mit feinem Hammer erfchlagen 
bat. €3 jcheint unter diefen Umftän- 
den doch wohl angezeigt, da die 
„United GSocieties“ allen republifani- 
Schen Gefehgebern, die mit ihrer Hilfe 
erwählt worden find, möglichit Tchnell 
eine ernfthafte Vermahnung zugehen 
laffen. Oder mwollen fie die „Zoga“ 
einem Manne auf die Schultern hän= 
gen, der jich als entjchievener Feind 
ber jtabtifchen Gelbitverwaltung und 
ber gefeglichen Anertennung des freien 
Sonntags angekündigt hat? SHoffent- 
lich betrachten e& die „United Secie- 
tie“ doch nicht mehr ala ihre oberfte 
Aufgabe, allen Mitgliedern ihres Voll- 
ziehungsausfchuffes zu einträglichen 
Aemtern zu verhelfen. 


Weniger Klagen — mehr Taten. 


Unfer vielerfahrener Mayor Harri: 
jon, der die Stadt fennen follte, und 
mohl auc, wirklich jo qut fennt, wie 
faum ein zmeiter, hat eine wichtige 
Enidedung gemacht. Das heißt, er hat 
fie, wenn iwir feinen Worten glauben 
wollen, und das müffen wir dod, nicht 
Telbft gemacht, fondern einem ande- 
ren, einem linbefannten, oder Dod) 
Ungenannten ijt fie gelungen, und der 
hat dem Mayor ein Licht aufgeftedt. 
Der Manor aber hat fich beeitt, Die 
„gHelligteit“ auszunugen, einen Blid in 
die Finfterniß der Chicagoer Zuftände 
zu tun und — die Verantwortlichkeit 
für die Schredenäherrfchaft, unter der 
die Stadt zur Zeit fteht, jo viel mie 
möglid von der ſtädtiſchen Admini— 
ſtration abzuwälzen. 

Die Erleuchtung kam ihm durch die 
folgende Mitteilung, die ihm, wie er 
von „Jemand eingehändigt 
wurde und die er an ſein liebes Volt 
weiterzugeben ſich beeilte: „Im Laufe 
des vergangenen Monats,“ ſagt dieſe, 
„wurden 47 gefährliche Sträflinge 
von Joliet nach Chicago beurlaubt 
(„paroled“) — dreizehn mehr, als dank 
dem Ablaufen ihres Straftermins ihre 
Freilaſſung erwarten durften. Im 
ſelben Monat entließ die Begnadi— 
vom Süd—⸗JIllinoiſer 
Zuchthaus nach Chicago zwanzig 
Sträflinge, die ſich ſchwerer Verbre— 
chen ſchuldig gemacht hatten (von od⸗ 
ſchlag und Mordverſuch bis zu Stra— 
ßenra iub und Einbruch) und von denen 
einige ſchon vorher zwei und drei Mal 
bedingungsweiſe freigelaſſen worden 
ee Andere ivaren drei oder bier 

al im Zuchthaus. In anderen Wor— 


Ablagerungsplage gemadt für Jieben- 
undfechzta Sträflinge, die zum Teil 
ton Eoof County aus, zum anderen 
Teile aber bon anderen Gemeinmeien 
ins Zuchthaus geichidt worden waren, 
die aber unter den Bedingungen ihrer 
nah Chicago 
tommen mußten.“ 

Als der Manor dieje Mitteilung an 


| Vertreter der Prefle mweitergab, padte 


ihn anaejichts des Unreht3, das durch 
jolhe Abladung von Verbrechern auf 


| Chicago unjerer guten Stadt geichteht, 


der belle Zorn, und er fonnte fich nicht 


| fein Bult zu jchlagen, indem er „nad)= 
| drüdlichit“ aegen Diejes Shitem prote- 
| ftirte. Und fein Menich wird ihm den 


Bloßer Zufall ift eö mohl nie qe= | 


tepublitanifchen Partei auch mit ihrem | 


Prohibitiong- oder Mucderflünel zu- 
fammenfiel. Vielmehr iit es eigentlich 
felbftverftändlich, dap die Leute, Die 


nen glauben, auch das „Lafter“ im 
Beionderen mit dem Polizeitnüppel 
unterdrüden wollen. Ca fehlt aber 
auch nicht an Umjtandsbemeijen für 


die geiftige Verwandtichaft der Fort 


Pornesausbruch beraraen, denn es tt 
in der Tat ein ſchweres Unrecht, ſolche 
Leute, Die doch mindeitens als unfichere 
Kantoniiten erachtet werden müllen, 


ı serade in die Millionenftadt zu jchiden, 


wo fie ich leichter, al& jonitwo, der 


De ! Mebertwachuna entziehen fönnen und fie 
alle geſellſchaftlichen Uebelſtände durch 


Geſetze aus der Welt ſchaffen zu kön- 


viel größere Gelegenheit, als ſonſtwo, 


finden, etwaigen noch in ihnen ſchlum— 


ſchrittlichen mit den Verfechtern der 


Zwangstugend. 

Im Abgeordnetenhauſe der Staats— 
legislatur von Illinois ſihen 25 Be— 
lenner der Rooſeveltlehre. Dieſe haben, 


die 


da ſie durchaus als beſondere Partei 


anerkannt ſein wollen, 
Kandidaten für das Sprecheramt auf— 
geſtellt. Um jedoch zu beweiſen, daß 
es ihnen mehr um die Sache zu tun 
iſt, als um die Perſon, ließen ſie in— 
mitten der zahlreichen Abſtimmungen 
dieſen Kandidaten zweimal im Stiche 
und ſtimmten für einen der „demo— 
fratifchen“." Sie wollten dadurch zei— 


ihren eigenen 


ſchrift u. a. auch, 


gen, wie die Führer hinterher erklär-⸗ 


ten, daß fie bereit ſind, ſich einer „par— 
teilofen Verbindung“ anzuſchließen. 
Das wäre nun gewiß recht lobenswert, 
wenn der „Demokrat“, 
Fortſchrittlichen 


überzugehen bereit 


waren, nicht gerade der Abg. Hubbard 


geweſen wäre, den die „Trockenen“ aus 


den ſüdlichen Counties des Staates zu 


ihrem Bannerträger erkoren haben. 


zu bem bie | 
hörten; im Jahre 1895 


l 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
l 
| 


Allerdings hat befagter Hubbard fich | 


berpflichtet, in dem alüdlichermeije jehr 
unmahrfcheinliden Falle 
mwählung die von den Fortichrittlichen 
eforberien Abänderungen der Ge- 
Feäftgrenein zu unterftüten, aber das- 
felbe Gelöbnig mürbe zimeifellds auch 
ber eine ober der andere ber freilin- 
nigen bemofratifchen Bewerber - abge: 


feiner Er: ' 


‚ richte bat und für 


| mand“” durchaus recht. 


r im mernden verbrecheriſchenGelüflen nach— 
Allgemeinen und die Trunkſucht im 


zugeben; und es muß einer ſtädti— 
ſchen Adminiſtration und Polizei, die 
ſich offenſichtlich ſo wenig zu helfen 
wiſſen, wie der ſprichwörtliche Greis 
auf dem Dache, als ganz beſondere 
Niedertracht erſcheinen, ihre ſchlimme 
Lage auf ſolche Weiſe noch ſchlimmer 
und geradezu hoffnungslos zu machen. 
Der „Jemand“, der den Mayor auf 

Abladung bedingungsweiſe be— 
gnadigter Sträflinge auf Chicago auf: 
merffam machte, fagte in feiner Zus 
er habe gefunden, 
daß man es „unterläßt, berufsmäßige 
Verbrecher zu verhaften“, und mitver- 
antwortlic- für die fchlimme Lage Tel 
die „ungenüaende Beitrafuna derer, bie 
verbrecherifcher Taten überführt mer- 
den“. Ueber die erftere Klage geht der 
Manor ftillfchweigend hinweg, aber im 
andern Punkte aibt er feinem „Ne= 
Es wird fo 
ſein: Im Laufe der letzten paar Jahre 
wurden 1070 „Fälle“ in’3 Beflerungs- 
haus geichidt. die in’3 Zuchthaus ge- 
wurden von 
Coot County aus 485 Sträflinge zu 
Zuchthausſtrafen (Joliet) verurteilt, 
1912 nur ihrer 137; in 1895 Tchidte 
Eoot County 134 und in 1896 152 
Leute in die ftaatlihen Beſſerungs— 
anftalten, in 1912 fonnten nur mehr 
45 dazu . verurteilt mwerden. Das 
Ipricht, angefiht3 der ungeheuerlichen 
Zunahme der jchweren Werbrecen, 
allerdings Bände und rechtfertigt den 
Zabel, den der Mayor für die Ge- 
jene ’„Leute, die 


‚ ihrem Gefühl erlauben, mit ihnen meg- 


legt haben, — mwenn man bei ihnen : 


engefragt hätte. Die Fortjchrittlichen 
zogen es indeſſen vor, fich zu allererit | 
an ben Prohibitionsdemofraten zu 


wenden, und biejer wieberum fühlte 


eh auch ſofort zu ihnen hingezoaen. 

Bohrfäeiniie wird da® nicht das ein- 

ige Beifpiel der Seelenverwandtfchaft 

Amifehen den Fortfchrittlichen und ben 
ionsbemofraten bleiben. 

—* Den liberalen Dee droht 

‚nod) eine andere und weit geöhere 


zulaufen, aum ſchweren Schaden des 
Gemeinweſens“. Aber rechtfertigt es 
etwa die Polizei, bezw. die Admini— 
ſtration, die für ſie verantwortlich iſt? 

Alles, was der Maygr ſagt, iſt 
wahr, und mebr noch; es ift auch wahr, 
daß die Polizei fih als unfähig er= 
wiefen bat, ala erfolglos in der Auf: 
Härung von jchweren Verbrechen, ala 
läfftg in der eitnahme bekannter be- 
rufsmäßiger Verbreder und jene 
in ber Aufarbeitung von 


Strede des Atlantifchen Ogeans in- 
folge der zahlreichen Eisberge und des 
z — eine der gefährlichſten, welche 
die Ozeanſchiffahrt überhaupi kennt. 


— 


es 


moteriof gegen folche, die zu fangen, 
es ihr gelang. Nur etwa 10 Prozent 
aller wegen Kriminalvergehen verhaf- 
teter und progeffirter PBerfonen können 
überführt werden, und das liegt zum 
quten Teile daraıt, daß e3 an genügen- 
dem Bemweißmaterial mangelt. Man 
pflegt jonft dad Haupt verantwortlich 
zu machen, wenn ein Dienftziweig ver- 
fagt, auch dann, wenn deffen Unfähig- 
feit nicht fonftiwie ermwiefen ift, wie im 
borliegenden Falle — Mayor Harrilon 
hält aber treu und unentmegt an jei- 
nem Bolizeichef feit. Und treu und 
unentmwegt beharrte er den vielen offen- 
fundigen Mißftänden gegenüber in 
Hagendem Nihtstun. So mird’3 wohl 
weiter bleiben, troßdem er über die Ab- 
ladung verdädtiger Gejellen auf Chi- 
cago, jo entrüftet if. Denn mas ihm 
fein „Jemand“ mitteilte, fann ihm un 
möglih etwas Neues gemwejen fein; 
pfiffen’3 doc feit Langem jchon die 
Spaten von allen Dächern der Stadt. 

Sndeflen: „Wenn die Hoffnung nicht 
wär’, dann lebt ich nicht mehr.” Hof: 
fen wir alfo, daß es doch noch ander? 
werde! — Meiteres Klagen und Er 
Hären darf fih der Mayor aber 
füglich fparen. Das fann jeder ein- 


zeine Bürger beinahe ebenfo gut, mie 
er. — — — 


Berbläflend, — nit unmöglid 


Ein in Broofion, N. Y., anfäljiger 
Ssngenieur Namens C. Riker iſt 
ſoeben mit einem Vorſchlage in die 
VDeffentlichkeit getreten, der gewiß ge— 
eignet erſcheint, das weitgehendſte 
Aufſehen dies- und jenſeits des At— 
lantiſchen Ozeans, beſonders in 
Schiffahrtstkreiſen, hervorzurufen, ein 
Vorſchlag, der auf den erſten Blick 
wohl recht verblüffend und ſeltſam er— 
ſcheinen mag, der aber doch, wenn man 
der Sache auf den Grund geht, durch— 
aus nicht ſo unmöglich erſcheint, als 
man anfänglich annehmen mochte. Be— 
kanntlich iſt die etwa zweihundert 
Meilen öſtlich von Kap Race gelegene 


X 
nr 


Unfälle in jener Meeresgegend geho- 
ten, leider, nicht zu den Geltenheiten, 
und erjt in neuerer Zeit hat die furcht- 
bare „ZIitanic"-Kataitrophe wieder 
einmal die Gefahr erjchredend deutlich 
vor Augen geführt, die der Schiffahrt 
dort dur Eisberge und Eiöfelder 
tandiq droht. Zwifchen dem 43. und 
47. VBarallelfreis, in der Nähe der 
großen Neufundlandbant, begegnet 
nämlich der lebte Teil des eigentlichen 
Golfitromes an jeiner nördlichen 
Kante und an der Oberfläche dem fal- 
ten Bolarjtrom, deffen Urfprung im 
Nördlichen Eismeer zu fuchen tft. Die 
Grenzlinie zmwifchen diefen beiden gro- 
Ben Ogeanjtrömungen verfchiebt fich 
mit den Jahreszeiten. Jm Winter, 
bom September bis März, drängt der 
falte Polarjtrom den warmen Golf: 
trom nad Süden zurüd, im Sommer 
Dagegen, von März bis September, 
gewinnt der Golfitrom das 1leber- 
gewicht und rüdt weiter nach Norden 
bor. E3 mwird angenommen, daß die 
Neufundlandbänfe dem Begeanen die- 
fer beiden Ströme ihr Entitehen ver— 
danten, denn bei dem Eintritt in die 
marmen Gemäller bes Golfitromes 
Ichmelzen die von Norden bergeführ- 
ten Eisberge allmählich und laffen die 
Gejteinstrüimmer, welche fie tragen, in 
das Meer finten. 

Diele Naturerfcheinung hat nun der 
Ingenieur Riker zum Ausganaspunfte 
feines eigenartigen Planes genommen, 
der dahin geht, die Neufundlandbänte 
dur Mbjteifen mit GStahlfabeln in 
einen etwa zmeibundert Meilen langen 
Damm auszubauen, um damit den 
Polarftrom jchließlich von feiner jei- 
gen Bahn nad Dften zu in Tiefmaf- 
fer abzulenten, wo er unter den Golf: 
ftrom tauchen fönnte. Dadurch miülrde 
der gegenwärtige Zufammenftoß bei- 
der Ströme vermieden merden, und 
ebenjo das Bilden von Wirbeln, durd 
welche zur Zeit die Eiäberge einber- 
und gerade in die Bahn der Dzean- 
dampfer aetrieben merden. Konnte 
doch ein einziges Schiff por einigen 
Jahren aegen Ende April das Vor- 
bandenfein von nicht weniger ala 350 
Eisdergen in jener Gegend feitftellen. 
Rifer glaubt, durch feinen Damm er- 
reihen zu tönnen, daß fi die Ei3- 
berge nicht mehr, wie e3 jeßt gefchieht, 
zufammenballen und zu großen Eis- 
feldern zufammenfchließen, fondern 
daß fie dann fchneller nach Süden zu 
borüberziehen und au fchneller 
Tchmelzen würden. 

Der Gedanke des Brooklyner In— 
genieurs iſt nicht ganz neu, iſt aber 
noch niemals zuvor in ſo weitgehender 
Form geäußert worden. Man hat al— 

lerdings ſchon früher einmal darauf 
hingewieſen, daß die Neufundland— 
bänke eine Art ſelbſtgebildeter Inſeln 
ſeien, welche man durch Aufſchütten 
von Steinen, um dem Sand einen 
feſten Halt zu geben, in feſten Boden 
umwandeln könne. Man weiß ja auch, 
was die Ingenieure des Panama— 
tanals in techniſcher Hinſicht durch 
Dämme erreicht haben, ebenſo hat In— 
genieurskunſt am Miſſiſſippi nicht 
nur eine Vertiefung ſeiner Fahrſtraße, 
ſondern auch eine Feſtigung und Stei⸗ 
fung ſeiner Uferbänke zu erreichen 
vermocht. 

Daß ſich eine Ablenkung einer Mee⸗ 
resſtrömung erreichen läßt, hat ſich 
auch am eigentlichen Golfſtrom ge— 
zeigt, der awiſchen der Mkatanſtraße 
und der Miſſiſſihpimündung beginnt 
und von dort direkt auf die Florida— 
ſtraße zufließt. Einen Teil der Halb— 
inſel Florida hat auch er ange— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sure, De Jr kanar Dekanft Hat | 
Trögt die 


Deuntiches Theater EYR]. 


Elarf Str. u. Chicago Ade. Tel.: Dearborn = 
Mag Saniic, Direktor. 

Sesitag, Samstag und CEonntag: es eriten 
I, Millöders Bollsoper: „Die fieben Schwa- 

ben“. Sonntag Matinee: „Die verjunt 

Glocke“. Dienstag, 14. Januar: Safıf 

Frau Doltor Maximilian “Herzog als _Elifabeth 

und Gafıfpiel don Wladimir Schamberg als 

„Morrimer” in „Maria Stuart”. 


fhmemmt und abgelagert, um darauf: 
hin dann feine Richtung, der neu ge- 
monnenen Küfte entfprechend, zu än- 
dern. Man braucht überdies gar nicht 
weit zu gehen, um den Einfluß der 
Strömungen auf Landanfhmwenmun- 
gen beobachten zu können. Ul3 im hie- 
figen Lincoln Part neues Land auf: 
gefüllt wurde, hatte man zunächit eine 
Seite offen gelaffen, aber durch die 
Ablenkung der Strömung infolge der 
Auffhüttungsarbeiten erfolgte auf 
biefer offenen Seite eine jo über 
raſchend ſtarke Anſchwemmung von 
Sand, daß die ganzen Pläne ſchleu— 
nigſt geändert werden mußten. 

Es wäre alſo durchaus verfehlt, 
wenn man den Vorſchlag des Brook— 
lyner Ingenieurs ohne eingehendſte 
Prüfung als phantaſtiſch und unmög— 
lich bezeichnen und in die Rumpelkam— 
mer werfen, oder gar ihn ins Lächer— 
liche ziehen wollte. Er iſt im Gegenteil 
der ſorgfältigſten Prüfung wert, denn 
wenn die Vereinigten Staaten tatſäch— 
lich die der Schiffahrt auf der Höhe 
der Neufundlandbänke drohenden Ge— 
fahren beſeitigen oder wenigſtens min— 
dern könnten, würden ſie ſich damit 
den Dant und die Anerkennung aller 
ſeefahrenden Nationen ſichern. 


„Union Life“ banterott? 


Aktionärin erhebt ſchwere Anſchuldigungen 
gegen Lebens verſicherungsgeſellſchaft. 
Auf Angaben hin, welche die ver— 

wittwete Frau Lucy Peterſon, Beſitze— 

rin von zwanzig Anteilſcheinen zum 

Kaufpreife von H1000, in einer Klage: 

fchrift gegen die Union Life Infurance 

Co. von Chicago mat, Hat Richter 

Brentano einen vorläufigen Einhalt3- 

befehl gegen die Beamten: W. T. Hall, 

Präfident; E. M. Metcalf und E. E. 

Schieh, erjten und zweiten Vizepräfi- 

denten; 2. ©. Hall, Sekretär, und W. 

H. Bowers, Schatzmeiſter, erlaſſen. 
Die Klägerin behauptet, daß die Be— 

amien einen Ueberſchuß von $168,- 

602. 68 verſchwendet hätten, ſtatt ihn 

an die Aktionäre und Polizeninhaber 

zu verteilen, daß ſie ferner John P. 

Cummins, weil er gleich ihr klagen 

wollte, ſeine 300 Anteilſcheine zu je 55 

durch J. T. Counſell, einen Direktor, 

abfaufen Idjjen und jelbit je $11.03 
an Gounfell bezahlen wollten, aus der 

Kaffe der Gefellihaft; den Betrag von 

56.03 für jede Aktie wollten fie als 

Maklergebühr unter fich teilen, auch 

itanden fie mit George W. Riggs in 

Unterbandlung, um ihm die Mehrheit 

der Anteilfcheine der Gejellihaft zu 

verkaufen. 

Die Geſellſchaft habe im letzten 
Jahre einen Fehlbetrag von 331, 
250.09 gehabt; außerdem jeien fällige 
BVerjicherunaspolicen in der Höhe von 
$55,000 nicht eingelöjt worden, furz 
und qut, die „Union Life Jnfurance 
GCompany“ fei banferott. Die Witte 
ließ fih durh E. 2. Kelley, Hilfs» 
prediger der Eriten Baptijtenfirche und 
Agent der Gejellfihaft, durch die An- 
gabe, lettere habe $6,000,000 Berfiche- 
rung „geichrieben“ und jet im Beariff, 
eine andere gleiche Gefellihaft aus- 
zufaufen, bewegen, $1000 in Attien 
anzulegen, nachdem Kelley ihr angeb- 
lich obendrein verfichert hatte, daß €. 
GE. Spinney, Superintendent der 
Sonntagsſchule, für 850,000 Aktien 
habe. Am Montag wird über die 
Sache verhandelt werden. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Vachricht, daß mein vlelgeliebter 
Gatte umd unfer Baier 

Louis Ford 


am Mittwoch, den 8. Jamıtar nach Iangem fchme- 
rem Leiden in Denver, Golo,, im Wlter don 45 
Sabren entichlafen ift. Die Deerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12, Januar, Nachmittaa3 
1 Uhr 30 Minuten vom Tranerhaufe 2033 Bel 
mont Moe. nah dem St. Yulas Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernmden Hinter» 
bliebenen: 

Jda Ford gebor. Wendel, Gattin, 

Louis und Hazel Ford, Kinder. 

Glaus Ford, Vater, 

Oskar Ford, Bruder. 

Gharles und Sophia Wendel, Schmwie- 

gereltern, nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


Senefelder 


Wiederkranz” 


Dem Verein zur Nahridt, dab unfer aftives 


Mitglied 
Sohn Wetienburger 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samötag, den 11. Nanuar 1913, um 9:30 Bm, 
dom Trauerbaufe, 1037 NR. Franllin Etr., nad 
der Et. Xofenbälirhe und bon da nah dem 
@t, Bonifaztus-sriedhof. Die Sänger find er» 
fucht, beute Freitag Abend vollzäblig in der 
Vereinshalle zu eriheinen, um die nötigen Uns» 
ordnungen zu trefien. 


Eugen Niederegger, Präftdent. 
Albert Rodig, <elr. 


Eodesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Andrew KAneidf 
am 8. IJanuar 1913 in Nevada im Alter bon 
42 Jahren und 4 Monaten geſtorben iſt. Beer⸗ 
digungsangeige fpäter. 

Maubiwig und Margaract Aneidl, Eltern 

Eltzabeth_Benrle, John Kneibl, Kathe⸗ 

rine Schnit, Joſephine Stongh und 

Margaret Harrington, Geſchwiſter. 

or itglied der Galumet Loge 716, U. 5. & 

M.; —— Chapter 2083 R. A. M. von 

us Island, Order of Railroad Eonbduc- 


tors, Nr. 41, © 5 Island, SU. 


Todesanzeige. 
Mooſevelt Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und hiermit 
Nachricht, dab Schweite 
Bertha Yabtııı 
aeftorben ilt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Sanuar, Nachmittag 1 Uhr 
bom Trauerbaufe 1806 W. Chicago Abe. nad 
dem Concordia Friedhof. Die Beamten find 
freundlich gebeten fib um 12 Uhr im der Ber: 
einsballe zu berfammeln, um der verftorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu erweilen. 
anlina Peters, Brälidentin, 


ophia Heubad), Eeltetärin, 
2648 Habdbon Abe. 


aur 


Todedanzeige. 
Gegenſ. untecuncunasverein „Deutſche Wacht“. 
Den — zur — dab Bruder 


1806 8, 23. Straße, na —* em Kranlenlager 
geitern — Sie Be eerdi eriaun ift m 


a. br bom 
. ze Tip rind Ton! ajlus Bye CB: 


Die ep Er — 


Trauer 


Größter Kieideriaden der Rordſeue 


Sir verfhenten niemals STERN AKledungzitüde. 
Aber diefer Verkauf fommt einem Verfchenktwerden faft gleich. 


Denn morgen offeriren wir 


unjer ganzes Waarenlager von 


Veberziehern 


für Männer und junge Männer zu 


25 Proz. Nabatt 


Der Winter hat foeben angefangen und fommt dieje 


25:prozentige Preisermä 


Higung gerade zur rechten 


Zeit, wenn das wirklich Falte Wetter erjt jet anfängt. 
Hier find die Preije, zu denen wir unfer großes Meber- 
zieher-Xager jeßt verjchleudern: 


$10.00 Heberzieher jebt 57.50 
$12.50 Heberzieher jebt 39.38: 
$15.00 Heberzieher jebt $11.25 
518.00 Heberzieher jebt $13.50 
520.00 Heberzieher jebt 315.00 
$25.00 Heberzieher jebt $18.75 
530.00 Heberzieher jebt 322.50 
$35.00 Heberzieher icht 26.50 


Slenante Männer: Anzüge 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Mit jedem Fancy Anzug für 


Männer und junge Männer muß 


geräumt werden, ehe die Frühjahr-Saiſon beginnt, und die 'von uns 
angejegten niedrigen Preife werden dies auch bemerfitelligen. 


512.50 und 515.00 Werte jet 


9.50 


815.50 und $18.00 Werte jebt $14.50 
523.50 md 525.00 Werte jest S17.50 


einite MWorfteds und Cheviots, in jeder erdenklichen Scattirung oder 


Mode, für den fonfervativen jomohl 


mie für den anfpruchspolliten Mann. 


Männer-Ansitattungen 


zu Preifen, die Schnell damit räumen werden. 


eine Dreb-Hemden für Männer, 
eine Drei-Hemden für Männer, 
Seidene Halstrachten für Männer, 
Seidene Halstrachten für Männer, 


1.35 
‚s5e 


1.50 und 2.00 Werte, 
1.00 und 1.25 Werte, 
50€ und 75 Werte, 
25c und 35c Werte, 


jebt.. 
jetzt.. 
jetzt 
jetzt 


Schwere fließgefütt. Männer-Unterhemden u.-Unterhoſen, 500 Wert.. 35e 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß am 9. Januar, um 2 Uhr, 
liebter Gatte und unfer Bater 
Louis Heinemann 
fanft im Herrn entichlafen ift, 


Nach⸗ 
mein ge— 


im Alter von 
68 Jahren, 6 Monaten und 18 Tagen. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 12. 
um 1 Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 
40. Vibe., mit "{utomobiles nach x 
ftille Teilnabme bitten: 


Anguita —— geb. Geidel, Gattim. 
William I Zr grant L., Aibert 6, 
IFred D., Herman %. Heinemann, 
u Eila Lange, Mamie A., Louis 
E. Adelberg, Walter T. Heinemann, 
stinder, nebit Schwiegeriohn u. Wer: 

wanbdien. 
Mitglied de3 Winfield 
und Robert Blum Loge b 
Gedersburg, Wise. Fillmore, Wis., Shebop- 
gan, Wis., Weit Bend, 28i8,, Zeitungen bitte zu 
fopiren. frfa 


Sanuar, 
2044 °., 
Dalridge Um 


Scott VPoſt, G. A. R. 


Nr. 58, J. 8. ©. 3%. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter, Schhviegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Aaroline Hardt 

am 8. Januar 1913 im Alter bon 75 Sabren 
und 11 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt dom Truuerbauje, 925 
Alma Str, Sonntag, den = Januar, um 12 
Uhr Mittaags, nad der St. Betri Deutfch-Qutbe: 
riihen Kirche, Herr Baitor Merbig, bon da rad) 
Datwood mit Automobiles. Tiefbetrauert von: 

Emma Muhmann, Julius Hardt, Wer: 


tya Will, Kinder, 
Theodor Will, 


Guftav Muhmann, 
Schwiegerſohne. 

Elizabeth Hardt, Schwiegertochter, nn 
Verwandten. bofrf 





Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Ylad)- 
ridt daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Joſeph Beierwaltes 

am 8. Nanuar geftorben ift. Beerdigung bom 
Trauerhanfe, 5137 Carpenter Etr., Samstag, 
den 11. Januar, um 9 Ubr Vorm., nach der 
St. Auguftinusfitche, mo HSohamt zeledrirt wird 
von da nach dem Bahnhof an 49. Str. und Alb— 
ıand Abe,, und mit der Babn nad dem St. Mia: 
rien-Friedbof. Die trauernden Hinterblichenen: 


— und Johanna Beierwaltes, 


William, Won, Zhexeſa, Audrew, 
Agnes und George Jr., Geſchwiſteẽ 


Todesanzeige. 
Humboldt Part Frauenverein. 


Den Beamtinnen und Schweſtern hiermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 

Bertha Fasholz 

geſtorben iſt. Die — 

Sonntag, den 12. Sanuar adhmittag 1 Uhr 

vom Trauerbaufe 1806 W. Gbicago Ype., nad 

Concordia Friedhof. Die Beamten find gebeten 

12 Ubr in der Halle zu ericheinen, um der ber» 

ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu eriveilen. 

Ghriitine Heiden, PBräfidentin. 

Paulina Peters, Setretärin, 
4119 DB. Edhool Str. 


findet ftatt am 


TodeBunzeige. 
Siröelientinierkääunnnerein, 9.0.8 — 
Sektio A. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Fritz Braſch 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 12. Sanuar 1913, 12:30 Kagm. vom 
Zrauerbaufe, 1556 Orchard Str., nad Concordia. 
Rereinstutihen verlaffen die Halle puntt 11 Ubr. 


Lonis Neinede, Bräfident. 
Geftan Renjaßr, Cal. 


Todcesanzeige. 


Sreunden und Belannten dimie iraurige Nach» 
ticht, dab unfere Tante 


Julia Biehl 
eben ilt. 2 findet 
den 1 2 


ta, um 2 
N. Lincoln 


— 


Emil | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Wricht, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermut—⸗ 
| ter, Großmuller und Urgroßmutter 

Wilhelmine Hagemeiſter 
am Mittwoch, den 8. Januar, im Alter bon 83 

Nabhren 1 Monat und 20 Tagen farft m Herrn 

ı entichlaien ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 12. Januar, 
ihrer Tochter, 1030 R. 


vom Trauerbauie 
Paulina Etr., um 12:30 
Nacdhm., mit ‚Kutfhen nad dem Concordia Got: 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten dir traus- 
ernden Hinterbliebenen: 


—— —— — — — — — — 


ſtarb am Mittwoch, den 8. Januar, na 


se Ewald. 


Be 


! Tochter 


JWAve., 


Friedrich, Wilhelm, Joſeyh und Albert 


Hagemeiiter, Söhne. 

Garoline Langoih und Lonife Weith, 
Töchter. 

Nebit Schwiegeriohn, Schwiegertödhtern, 
26 Großlindern und 6 Urgroßtindern. 


Ehriftus, der ift mein Leben, i 
Sterben ift mein Gewinn. mifrfa 


Todesanzeise. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer Bruder, 
Schwiegerfohn und Schwager 

Joe Cooper 
im Alter von 50 Jahren nach kurzem Leiden am 
Mittwoch, den 8. Januar, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Samstag, den 11. Nanırar, 
um 2 Ubr Nacdm., von Lubolph & Müllers sta: 
pelle, 2341 Milwaufee Ave., nahe California 
Ade., nah dem Montroie: Friedhof. Um 
Zeilnahme bitten: 


Annie Gooper achor. Ewert, Gattin. 

Sohn Gooper, Bruder. 

Sophie Ewert, Schiwiegermutter. 

Otto ımd Fred Ewert, Schwäger, nebit 
VBerwandte.n dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt daß mein geliebter Gatte 

Friedrich Wolter 
am Donnerstag, den 9. Januar 1913, im Alter 
von 63 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, den 12, Januar, ach⸗ 
mittag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1738 Dis 
berfey PBar!wah, nah dem Graceland-Friedbof. 
Um ftille Teilmabıne bittet die trauernde Gattin‘ 


Wilnelmine Wolter, nebit Kindern. 


Todesanzeige. 

Donnerstag, den 9. Januar 1913, um 1 Ubhr 
30 Nachm, entſchlief nach kurzem Leiden unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Anna Bauth gebor. Heinrichs 

im Alter von 76 Jahren. Beerdigung findet ſtatt 
am zonntag, den 12. Januar 1913, vom Auen— 
heim nah Waldheim, um 3 Uhr Nahbmittaas 


nille | 


Tief betrauert und fhmerzlih dermißt von ıhren | 


Kindern: 
Karl und Dtto Bauth und AIohannn 
Bauth-Blöfe, Kindern, und wenfelır. 

frfafon 


Tode3anzeige. 


Freunden und PBelananten bie traurige 
richt, dab umfere liebe Mutter 
Charlotte Guſtke 
(Wittwe des verſtorbenen Ludwig Guſtke) im 
Alter von 76 Jahren und 10 Monaten in der 
Wohnung ihrer Tochter, Frau William D. 
Heidorn, 1315 Roscoe Sir., geitorben ilt. Yeor- 
diaung findet Statt am Sonntaag, den 12. Ja» 
nuar 1913, um 2 Ubr Nadım., bon 1315 Hoscoe 
Str, mit Automnh't-# "ach Waldheim. Die 
ttauernden Hinterbliebenen: 
Henry, YHudoiyu »., Frank, 
liam D. Heidorn, Frau 


J 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Batet 
Michel Michels 
Alter von 71 ge en, 3 Monaten und 4 
—* en ift, 
sans, * — — Bauls 
‚ am Sonn a 
Aort mit Autfhen nab bem a " gonifaplıs 
riedhof. Die tramernden Bade ger se benen: 


ee —— 


"ad 


ran ”sil- 
. Bensel. 
ftla 


| Preise der Pläge: 


Todesdanzeige 


Freunden und Belannten bie tr 
Nachricht, daß unfer bielgeliedter 
und Bater 
Johann an 
am 8. Januar 1913 nad Ian 
tem Leiden felig im Herren en un. 
—— findet ſtatt am Sams 
den Januar 1013, um = Morts 
eng, yE Trauerhaufe, 1037 R. Frank» 
in Str., nad der St. Sofepbfir und 
bon da nad dem Et. Bonifazius« ein 
ader. Um ftille Zeilnabme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Enma > Gatte. 
Zoniie Cullen, fing Beifen- 
burger, Kinder, nennt Schwie⸗ 
gexichn, Schwiegertodter. und 
Enteln, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden umd Pelannten die traurige 


Nawricht, das mein bielgeliebter Satle 
und unjer Bater 


—— Braſch 
im Nıter von 72 Jahren und 3 Monaten 
nad langem ihwerem Leiden am 9. Ja= 
nuar, um 2:05 Nachm., felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftalt am 
Sonntag, den 12. Januar, um 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 1558 Dr: 
hard <tr., nad dem Concordia Gottes- 
ader. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


zealle Braſch gebor. 


Gattin 
Alma wiüer, Tochter. 
John Miller, Schwiegerfoht, 
Derwandten und Bes 


nebft 
lannten. frfa 


Heinfon, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Tochter und Echiveiter 
Marie Köhler 
im Alter bon 34 Jahren geitorben iſt. Beera⸗ 
gung am —— den 12 Januar, um 2 Uhr 
Rachm., bom Trauerhauſe, 6920 Lowe Ave 
mit Automobiles nah dem Mount Hope Fried» 
hof. zie trauernden Hinterbliebenen: 
Aldert und Marh Kühler, Eltern, 


feſa Albert und Karoline Köhier, Gefchwiſter. 


—— —— —— e — — — — —ñ — 
Todesanzeige. 
Deutſcher Fleiſchergeſellen Unterſtützungsverein. 


Zen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
dab Kamerad a } 


Ostar Poenig 


geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 12:30, bon 3357 N. 


Maribfield Ade., nah Maldheim. Um zahlreiche 


Beteiligung erfucht: 
2. Wedel, Rräfident. 
Karl Schuivin, Selretär. 


Todesanzcige, 
‚Hreunden und Belananten die traurige zia 
richt, da on 


Oskar Ponig 
im Alter von 33 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Soniag, den 12 Jannar 
1913, um 12:30 Nachm. dom. Zrauerhaufe, 
3357 N. Maribficld Ave, nah Waldheim. 


dofr Auguita Vaubach 
Geſtorben: Schröder gebor. Ewald, 


langer 
Schro⸗ 


Martha 


stranibeit. Geliebte Gattin bon Henth N 
der, liebe Mutter bon Henry J. und Edwin 
Schröder, und von Klara Fliegel; Schweſter bon 
Beerdigung am Samstag, den 
. Janıtar 1013, vom Trauerhaufe, 4453 North 


’ Ade., Mapfair, nad) dem KEoncordia-Srieds» 
of, 


Geitorden: Amelia Boofe, am am 7. Januar 1913, 
ftacrb plöglih in Manatee, Slorida. Geliebte 
bon Frau SHenrietta Doofie; Schweiter 
bon grau R. Trouzer, Gollin und Edward Dooie 
bon Detroit. Beerdigung am Sonntag, den 12, 
Januar, um 2 Uhr Nachm., von 522 N. Elmmwood 


Dat Rari, mit Kuiſchen nach an = 
via 


Zur Erinnerung 
an meine geliedte Gattin und. unfere geliebte 
Mutter 
— Vauslow 


welche heute vor 2 Jahren, am 10. Januar 1011, 
geſtorben iſt. 


Eingeſargt zum letzten Schlummer, 
Bleich und ſtill im Sterbelleid, 
Vach viel Schmerzen und viel Kummer, 
Sehen wir dich mit ſtillem Leid. 
Lielgeliehte Gattin und Mutter, 
Du Ichläfit jegt im ftiller Rırb’, 
Nie mehr auf dieier Erde 

liehit dur zärtlich um ums ber. 
Haft io treulich uns geleitet, 

Die ıms nichts als Liebe gab, 
Sreud' und Trojt um uns verbreitet, 
NRube fanit im ſtillen Grab. 


Gewidmet von deinem dich nie verge, 
ienden Gatten nebit Kindern. 


Zur Grinnernng. 


trauernder und liebevoller Erinnerung an 
unjere gelichte Gattin und Mutter 


Karoline Dreher 


ie heute dor einem Jahre, am '10. Januas 
1912, entilafen iit. 


Rube fanft nach ichweren Leiden, 
Die du trugit ‚geduldig bier, 

Sept biit du im Gottes Tsrieden, 

QD, wie gönnen wir dir die Ruh’, 

Hier halt du erdulden müffen 

Angit und Bein, 

Wir geben dich in Gottes Hünde, 

Er madt 3 wie es follte fein. 


Gewidmet von deinem dich liebenden 
Gatten atten nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einsloee Beutl er amenteffionblefer Betedbof Be 
Metropolitand ohbabn — 

J —9* = "oleihtalle aud at allen Straßens 
e Flug find in diefem 

riedhof auf Abfhlagdzahlungen zu ba» 
— goreft a et City 
Kine Sa art 757, 

eb $. enden het Tiaad, Setr 
atob Schwab, Supt. u. 1— — 


Hör 
A. 6. Krueger! 


Thema: 


„Sur Hölle und wieder 
zurück.“ 


Viele Raitoren der Ver. Staaten und 
Europa haben öffentlich befannt, daß fie 
nicht mehr an einen fFeuer- und Schtwefels 
jee glauben. Was glauben jie? Hört eine 
Ichriftliche und vernünftige Auslegung. 


Sonntag, den 12. Jan., 


3 Uhr Nachmittags, in der 


Imperial Halle, 


2409 N. Halfted Straße, 
Cibe frei Keine Kollefte, 


ihönen 


Deutſches Volkstheater. 


1222 Sedgwick Str. nahe Divifion Str. 
| rübere8 Eriteriontheater). el. zu 1184. 
Heute, Freitag, 8:15 Uhr Abends 


„Zapfenstreich." 


25c, 35c, 50c, einige 78€, 


Reimers Brondhial Clirir. Ein grünes 
Eligir, wohlihmedend und wohl · 
tuend. stein gewöhnlicher Hus “2 
Fenfbzup, fondern ein reelles \ 

tein bef 


'&nell beilendes Elirir. 
Fur Huften, Brondi- \ 

feres Heile 

mittel. Tauſen⸗ 


tis, Altbma, Hei- 
—* unde Luft C 
töbren = Er: 
de bat es gebeils, 
— v Tauſende embfebten 
o e3 Ihnen. Su fiel 
Es Safe 50c und $1.00, im 
Apothelen zu baben oder direft 
bon Reimers Laboratoried, 2788 
Lincoln Ave., Ede Diverfen etwa. 


Voft- und Telephonaufträge prompt beforgt, 
[000 
ER Teint A⸗ 
Evers Vacnum Process Kaffee 
—RX 
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Gegen Hnverdaulidkeit, Byspepfia, Gas, 


fauren Magen— Pape’s Biapepfin. 


Seht anf die Uhr. In fünf Minuten ift Ener Magen gefund— Sicher: 
ites, jchnellites Magenheilmittel in der Welt. 


Ihr wollt fein langjam wirkendes 
Mittel, wenn Euer Magen verdorben 
iſt — oder ein ungewiſſes — oder ein 
ſchädliches — Euer Magen iſt zu gut 
dafür; Ihr dürft ihn nicht ſchädigen 
durch jtarfmiriende Drogen. 

Pape's Diapepfin ift befannt wegen 
ber Schnelligkeit, mit der e3 Befjerung 
bringt; megen feiner Unjchäplichkeit, 
feiner abjoluten, unfehlbaren Wirfuna, 
mittel3 deren e3 einen franfen, fauren, 
gafigen Magen heilt. Durch die von 
ihm vollbrachten Heilungen gegen Un= 
verdaulichkeit, Dyspepſie, Gaſtritis 
und anderen Magenleiden iſt es in der 
ganzen Welt berühmt geworden. 

Haltet dieſen perfekten Magendoktor 
in Eurem Heim vorrätig — immer zur 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


Zalob M. — Xelileiht weiß ein Lefer,' ob 
und wo @ie bier „eleltriihe Soblen“ zu laufen 
befommen, wir werden Ihnen einen etivanigein 
Beiheid dann an diejer Stelle zu wiffen tun. 

. €. — Die Friedensitärle der öfterreihifdh- 
ungariihen Armee beträgt 396,114 Wiann. 

Bruno BB. — New York hat 4,766,853, Sar 
Sranzisto 416,012, London (mit den Boritäds 
ten) 7,252,963 Einwohner, 

8, &. — Der Echweizer Konful in Chicago ift 
Herr Arnold Holinaer, 179 W. Wafhington Er. 

3. 8. —Solde Blalate erhalten Sie im „Zalls 
ing Madine Shop“, 238 ©. Wabafh Ave. 

G. E — Bifte zum PVernicten von Fühlen, 
Wölfen und anderem Naubzeug — am beiten 
wird dazı Etryhnin benugt — fünnen Cie vier 
in Goicago bei Fuller & ;suller, Randolph und 
Franilin Str., laufen. Sie müffen fi üAber le— 
gitimiren, da jeder Drugaiit den Verlauf folder 
Sifie regiftriren muß. Auch müjien Cie mit dem 
Auslegen des Giftes borfichtig jein; Sie dürfen 
dafielbe nur auf eigenem Grund und Boden und 
nicht in öffentlichen Ziegen auslegen. — C3 lıcgt 
fein Grund vor, weshalb 1ih) bei geeigneter „At 
terung und Pflege geſunde Chicagoer Nierde 
nit au an das Klima in Mlinneiota follten 
gewöhnen Llönnen. — Cine in Minnelota er» 
iheinende deutihe landiw. Zeitung ift „Der Deuts 
Ihe Farmer“ in St. Paul, Mint. 

Otto F. N., Kedzie Ave. — Jeder ſogenannte 
Family Liquor Store wird als Wirtſchaft behan— 
delt, wenn er geiſtige Getränke in geringeren 
Mengen als eine Gallone verlauft. Sie müſſen 
eine regelrechte Wirtſchaftslizens löſen, I 
31000 das Jahr loſtet. Ob ein derartiges Ge 
ſchäft oder eine Wirtſchaft in einer Entfernung 
von 250 Fuß oder weniger von einer Kirche er— 
örfnet werden tanıı, hängt von der Entſcheidung 
des Mayors ab. Sie wird gewöhnlich berieis 
gert, tvenn e3 ftch micht _ımm ausgeiprohene Ges 
Ihäftsjtraßen handelt. Für die Eröffnung eines 
derartigen Geſchäfts geg er einer Kirche gibt 
der Mahor ſeine Einwi ng nur in feltenen 
Yällen, und audh nur dann, wenn die Kirchenge> 
meinde damit einberitanden tit 

Srau PB. G. — Vejhmweren Eie fi im Büro 
für Canitärinipeltion, 3 707 _im Rats 
baue. Melden © e Sade dem Schulbüttel 
Bodine, deiien Aıntszimmer fih in den Räum- 
lichleiten des Schul im Tribunegebäude Des 
findet. Der wird die Schlingel jhon auf den 
Zrab bringen. 

9 Sch. — Nur die Jllinoi3 Cafing Co. tit 
im Eith Directory anaeführt, und zwar al3 im 
Gebäude 120 W. Michigan Etr. befindlich. 

2. 9. — In Argentinien wird ipaniih, in 
PBrafilten portugieiiih geiproden. Nah Wueno* 
Aires müflen Cie über Now York fahren, von 
dort nimmt die Reife auf der Poſtroute 24 Tage 
in Aniprud. 

John R. — Eine jolde Union gibt e3 bier 
überhaupt nicht. 

Bafierrofe — Zur Löfung bon pbhfila> 
lifihen Redhenaufgaben tit der Brieflaften micht 
geſchaffen. 

A. M. S. — In Forbt Worth, Tex. erſcheint 
der „Anzeiger“, in Houſton 
in San Antonio „Staaatszeitung“ 
Preſſe“. 

Frau O. Cleveland Ave. —, Wir wiſſen 
nicht, auf welchen Fall Sie ſich beziehen. 

Joe B.Der Mann ſoll ſich an den Counth⸗ 
richter wenden, der dann veranlaſſen wird, daß 
ſeine Söhne ihn unterſtützen. 

Krantibeit. — laifor 
nien ilt mild. Wegen der Arbeitsperbältniiie 
u. f. w. wenden Sie jih am beiten an die „Eid 
California Roit“ in Los Angeles. 

Bruno Br -9 Marne mürden 
feiner Landung fiherlib Schwierigleiten in den 
Weg aelegt werden. Seine biefigen Angebörigen 


und „Freie 


u 
dei 


oder ‚steunde werden fich dem Ginmwanderungss | 1! 
ſirer; 
Beilfuß, Paul Drzymalski, Peter L. 


bebbrden gegenüber, verbürgen müſſen, daß er 
bier unter einen der öffentlichen 
Wohlfahrtspflege 


mſtänden 
zur Laſt fallen wird. Am be— 
ſten ſeßen Sie ſich noch vor der Abfahrt des 
Mannes aus Europa mit dem „U. ©. Commit- 
fioner of Ammigration“ des Hafens, in welchem 
der Mann landen will, unter ausführlider Dar: 
legung der Berbältniiie fchriitlich in Verbindung. 

Abendpoitlefier. — 
nur für feinen eigenen Gebraud, Schnap3 bren: 
nen, obne eine Bundeslizens erwirft zu haben 
die jehr bob zu itchen fommt. -—— Delterreich- 
Ungarn itellt im Ariensfall 2,000,000 Mann in? 
Feld. 

Jobn H. — Die 
im Straßburger Münſter wurde in den Jahren 
1839—1842 neu bergeitellt, und unferes Wifs 
fens nad ift fie feither nicht in größerem Maabße 
reparirt worden. 

D. W. — Wenden Sie ih am die Züricher 
Rolizeibebörde.. Wann und wo in Indiana eine 
Geflügelausitellung abgebalten wird, iönnen wir 
Shnen nicht Sagen. — Dieſe Adreſſe dürfte ge— 
nügen. — Der Brief mub den Bermerf „General 
Delivery“ tragen. 

Frau D. — Jene Zeitſchrift ericheint im Wer 
lag der „Germania Nublifbing Milociation“ in 
Irtlwanfee, Wi., wenden Sie fi dorthin 

Chas. K Wien hat 2,030,850 Einwohner. 

FranlkK. Die Ihnen zunächſt gelegene 
Roitiparlaife iit die in dem Smeigvoftamt an 
Nord Halited Strabe 

En, An dieier 


Niemand darf, aud 


| e elle werden keine Küchen— 
xegepte veröffentlicht. Sie werden das gewünſchte 
Reézept am nächſten Sonntag in der „Sonntags 
poft“ unter der Rubrif „Für die Küche“ finden. 


€. R. — Da Ihr Vater 
den ijt, müflen Sie Telbf 
piere ermirdeıt. 
Lande macht Cie n 
Eie find auf amerifaniichen 
erite Rapier tönnen e tüg bei dem Clerf 
des Bundesgeribt5 im SHauptpoitgebäude er— 
balten; Sie brauchen feine Zeugen dazu. Es 
Ioitet Cie einen Dollar. 

A. W., Superior Str. — 
Ihre Frau amerilaniſches 
Sie ſelbſt Bürger geworden 
beſchworene Ausſage, wie S 
nur wenig Zwechk baben. derſte Ausweis— 
mittel iſt immer der Reiſevaß. Auch wenn Jhre 
Frau in der 3. Klaſſe von Deutſchland zurück— 
Iehrt, braudt ſie, nicht exſt nach Ellis IZsland. 
ſondern wird auf dem Schiffe abgefertiät: nur 
muß fie ſchon auf dem Dampfer in das Schifſs— 
manifeſt eintragen laſſen, daß ſie die Gattin 
eines amerilaniſchen Bürgers iſt. Als Beweis 
da dient eben der Reiſepaß. 


B. B. — Sie können nicht eher den Antrag 
auf Erteilung deö zweiten Bapdieres itellen, bi 
Sie fih einen Eriag für da3 verloren gegangene 
erite Rapter beichafft haben. Sie Lönnen ihn 
obne viele Schmwierigfeiten erhalten, wenn ie 
fid, am beiten verfönlid, mit einem diesbezüg: 
lien Geiuch an jene Stelle wenden, an der Eie 
feinerzeit daS erite Papier belommen babeı. 


Stetiger Lefer. — Werſönliche Klei— 
dunasitüde von Leuten, die_bier einmwandern 
find zollfrei, aber wenn der Zoll einmal bezahf 
it und fih die Caden nit mehr in den Hän- 
den der Zollbehörden befinden, tft c& fehr fchiwie- 
tig, etwas dagegen zu tun. Die BerufungSfriit 
beiträgt nur zehn Tage, vom Ylnfunftstage an 
gerechnet. Das einzige, was fi tun liche, wäre 
ein chhreiben an die „Court of Euftom&Appeals“ 
in Rafbington, D. E., unter eingehender Sähil- 
derung der Sachlage. Anſcheinend handelt es ſich 
um ein duch die Cpradunfenntniß ber Ans 
tömmunge berborgerufenes Mikverftändnib bei 
der Bollabfertigung. Wenn die Wäfche allerdings 
nicht bei der Ankunft mitgebracht, fondern erit 
päter au der alten Heimat nadhgefandt murde 
ann ift fie zollvflihtig. Der Zoll richtet Tich 
dann nad der Qualität, bezw. Dichtigleit des 
Gewebes. 


nicht Bürger gewor⸗ 
ſt die notwendigen Pa— 
iger Wobnfitz im 
um Bürger, außer 

den aeboren. Das 


Gewiß beſitzt auch 
Bürgerrecht, wenn 
ſin Eine 10lde 

ndeuten, biirfte 


Denft daran! 


150 5 


“ Die beite Medizin 


gegen 


Euften 5 Erkältungen 


„Deutliche Zeitung“, | 


| land Ae., haben in der 


Da3 Klima in Siüdfalaifor: | 


| Direktoren ermählt: 





berühmte aſtronomiſche Uhr 


| in Verbindung mit einem Kaffeefränz- 


| Zuife Balz; Führerin, 


Hand — Holt Euch eine große 50 
Cent3-Schachtel aus irgend einer Apo> 
thefe, und dann, wenn irgend Jemand 
bon der Familie etwas effen follte, mas 
nicht befömmlich ift; menn bie ein- 
genommene Nahtung mie Blei im 
Magen liegt, gährt, fauer wird und 
Gafe erzeugt, Kopfjchmerzen, Schwin⸗ 
del und Webelteit verurfadt; Auf: 
ftoßen von Säure und unverbauter 
Nahrung fich eintellt — hebentt, daß, 
fobald wie PBape’3 Diapepfin mit dem 
Magen in Berührung lommt, biefe 
Beichwerben jofort verfhtwinden, Die 
Gemwißheit und Leichtigkeit, mit ber e3 
die fchlimniften Magenbejchwerben be- 
feitigt, ift eine Offenbarung für Die- 
jenigen, welche e8 verjuchen. 


Selretär — Der bon Ihnen eingefandte 
Bericht iiber das Ergebniß der Beamtenmabl des 
Deiterreichiich-IIngariihen Militärsstranfenunters 
jtügungsvereing ift in der „Sommtagpoit” deröf- 
fesıtlicht worden. 

C. P. — Wenden Sie fih.an den Celretär der 
Bundeszivildienitbebörde, Herrn_ Peter Neroton, 
im 13, Stochwerf des Bundesgebäuded. Beugniffe 
verlangt man dort von Jhnen nicht. Ihre Neid: 
digung haben Sie bei der Prüfung nacaumelfen. 

„Beitändiger Sefer* — 11 Millimeter 
find 0.43 Zoll. 

5. 8. — Ueber da3 Datum jener Yeuerdbrunft 
in ten mird Ihnen bielleiht eine dortige Hei« 
tung, Tier aber da8 Selretariat der Wiener 
Feuerwehr Ausfunft geben Lünen. 

5. M. — Die Stadt erhält bon der Straken- 
babnaefellihafd gegenwärtig jührlihe Abgaben 
im Betrage bon etwa $1,600,000. Sie Summe 
diefer Mbgaben tft zur Zeit auf rund $10,000,- 
000 angewadien. 

„BeIet”. Von Herrn Ebriftiaon ‚zeig. 

Hotel Kaiferhof, geht der Brieflaitenredaktion die 
Mitteilung zu, dag man den „Allgemeinen dei!» 
{hen Spradperein“ und deffen Berbanddorgan 
unter der Mdreife der Derlagsbuhbandlung vorn 
Ferdinand Berggold, Berlin W 30, Mogitrabe 
78, erreicht. 
j TI. — .Die Erchelterhalle Befindet fi 
r Michigan Adenue, zmwilgen Adams 
Strabe und Sadfon Boulevard. Die fraglicdhe 
Ausitellung wird mutmaßlih unentgeltlich bon 
Allen befucht werben fönnen, die von Mitgites 
dern be3 Verbands mit Eintrittslarten derfehen 
werden. 

Aug. 2.—Sie lönnen ohne befonbere Schtwie- 
tigleiten eim Duplilat des berloren gegangenent 
Dofument3 erlangen und daraufhin dann’ Ihre 
Eingabe um den Bürgerbrief maden, 

” * . 

Rechtsanwalt Fred Blotte, Nr. 127 N. Dear 
born tr, Zimmer 144448 Unitt-Gebäude, 
gibt nadftehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: : 

K. U. — Gegen eine Berfon, die tm Ausland 
Schulden gemadt bat und jept bier ıebt, Tann 
bier ein Zahlungsurteil erlangt und vollftredt 
werden. . * 

Bmwanzigiährige Leferin. — en 
den Sie fi an den Eberiff ned Gounigs, in dem 
das Grunditüd gelegen ift. 

"., Ontario Str. — Wenn eine Berfon ein 
Berhreben in Allinois begangen bat und jehi 
im Staat New Port wohnt, fo fünnen die bieft- 
gen in Betracht fommenden Bebörden gegen ibn 
als Auftisflüchtling einen Haftbefehl ermwirlen 
und an den Gouverneuer bon New Morl ein 
Auslieferungsgeſuch ſtellen. 

150 B. — Wenn Jemand eine Eheſcheidungs⸗ 
age einleiten will, muß das duch einen Ans 
malt geicbehen. Das County itellt Anwälte für 
diefen Zwed nicht. Tede Partei mu ihren Ans 
malt feldit itellen, deifen Gebühren gewöhnlich 
ungefähr $50 betragen. Eine Echeidung muB er- 


| langt werden, eud) wenn ber Ehegatte die Hraun 
| feit mehr als fünf Jahren im Stih gelafien bat. 


H. B. — Stirbt eine Wittme ohne Sinterlaf 
fung eines Teitaments, und wird ber Fall dem 
Nachlakgericht vorgelegt, fo Tann er inmerhalh 


eines Jabres erledigt werden, wenn minberjäh- 
zıae Kinder nicht vorhanden find. 


—r—r r — — 
Beamtenwaͤhlen. 

Die Aktionäre der Home Bank K 
Truſt Company, Milwaukee und Aſh⸗ 
Jahresver⸗ 

Beamte und 
R. J. Terwilli⸗ 
ger, Präſident; Charles F. Hoerr, 
Vizepräſident; L. H. Prybylski, Kaſ⸗ 
firer; William DO. Conrad, Hilfskaſ— 
F. ©. Atherton, Wlbert W. 


fammlung folgende 


Evans, Ernit Fenste, B. M. Hair, 
Charles F. Hoerr, Philip Klafter, 
Julius Koop, H. R. Miſch, 9. C. 
Struve, R. J. Terwilliger, W. A. 
Wieboldt, Dr. K. A. Zurawski. 

Der Badiſche Frauenver— 
ein Nr. 1. inftallirte in Jungs Halle 


hen, das einen jehr gemütlichen Ver- 
auf nahm, folgende für viefes Jahr 
erwählte Beamte: Erpräf., Philippine 
Wirth; Präfidentin, Johanna Angel» 
lo&b; Bizepräf., Anna Scherer; Pro— 
tofolffetr., Emilie Hilga; Finanz» 
ſekr, Auguſte Funk; Schaßmeifter, 
Marie Zim— 
mermann; Innere und Aeußere Wache, 
Eliſabelh Kuhn; Truſtees: Sarah 
Gutfreund, Barbara Uhrig und Mar— 
garete Kuetner; Finanzkomite: Roſa 
Schwaller, Mina Stolz und Chriſtine 
Eſſig. 

Der Südſeite Schwäbiſch— 
Badiſche Frauenunterſtütz— 
ungoperein hat folgende Beamte 
gewählt: Expräſidentin, Tillie Gob— 
lirſch; Präſidentin, Marie Steidinger; 
Vizepräſidentin, JohannaBenke; Pro— 
tofolliefretärin, EmilieHilger; Finanze 
fefretärin, Friederife Gauger; Schaß- 
meifterin, Gottliebin Boehm, Führes 
rin, Maragrete Nagel; Innere Wache, 
Barbara Trremberg; Weußere Wache, 
Zuife Müller; Iruftees: Katie Frant, 
Margarete Wohl, Anna Schumacher; 
Finanzausſchuß: Katie Stuppi, FFrie 
derife Pfeiffer und Frieda Kemmler. 
Die Beamten wurden in der Vereins 
halle inftallirt, worauf ein gemütliches 
Kaffeefränzhen alle Mitgliever nod 
längere Zeit beifammen hielt. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Oeſterreichiſche Krankenunter⸗ 
ſtützungsverein Stock im Eiſen 
bat folgende Beamte gewählt: Präfi- 
dent, Chas. Hedl; Vizepräf., Charles 
Poffegger; Schriftführer, Yof. Blafch- 
fo; Sinanzfekr., Math. Welſch; Schatz⸗ 
meiſter, Georg Fritz; Türſteher, John 
Nomat jr.; Verwaltungsrat, John No- 
mat jen.; Bücherrenifor, Franz Ho: 
loubef jr. Als Delegaten zu den Ver- 
bünbeten Vereinen murben Charles 
Hedl, Charles BPoffegger und Kohn 
Novak jen., ald Delegaten zum Deut- 
Then Nationalbund Charles Hedl, Au- 
guft ©. Frik und George Fri, als 
Delegaten zur Arbeiterzeitungs-Kon- 
ferenz Kohn Böhm und Yohn Kifpert 
gewählt. 


Zefet Die 


„Sanntagpoft 


x | . adendpoft, Chicago, Wreitag, den 10. Januar 1913. 


Dem. Abwalerkommiffäre. 


Wollen nichts von der Abjchaffung 
der Abwafjerbehörde willen. 


®tadtverwaltung dafür. 


Countyfchreiber bereitet dem S$inanzaus- 
fhuß der Countyverwaltung eine Ueber: 
rafhung.. —R. E. Wilfon als Kandidat 
für den Stadtrat in der 26. Ward, 


Der Vorſchlag Ald. Longs, die Ab- 
mafjerbehörde mit der Stabtpermwal- 
tung au verjchmelzen, findet in den 
Kreifen des Stadtrat3 und der Stadt: 
berwaltung freundliche Aufnahme. Sie 
erklärten fich‘ geftern für die Abfchaf- 
fung verfchiedener Behörden, melde 
Steuern erheben und ausgeben. Auch 
Mayor Harrifon zeigte fich dem Vor— 
fhlag freundlich, wies aber daraufhin, 
daß er im ‘jahre 1898 oder 1899 Un— 
terfuchungen habe anitellen Iafjen, ob 
eine derartige Verfchmelgung zuläffig 
fei, und gefunden habe, daß die Hin- 
bernilje nahezu unüberwindlich find. 
Die Abmwafjerfommiifäre, denen die 
Aenderung ihre Posten Zoften wmirbe, 
waren mit Ausnahme der Republifa- 
ner Baullin und Elarf dagegen. Prä- 
fident Smyth war der Anjicht, daß 
der Ubmwalferbezirt, ftatt mit der Stadt 
berfchmolzen zu merben, weiter außge- 
behnt werben würde und fehließlich die 
Kanalifirungsfpfteme der kleineren 
Städte und Ortfchaften in der Ilm 
gebung mahrnehmen würde, Außer: 
dem würden feiner Anficht nach die 
Inhaber der Pfandbriefe des Bezirks 
den Plan vereiteln, bi3 ihnen günftige 
Bedingungen angeboten würden. Ab— 
waflerlommiffär Sullivan bezeichnete 
ed al3 unmöglich, daß die Stadtver- 
mwaltung die Auffiht über Gebiete 
außerhalb der Stadtgrenze übernehmen 
fünne. Kommiffär Hazard bezeichnete 
ben Vorjchlag als lächerlich, Kommif: 
fär Reading als einen Plan, die Des 
mofraten um die Yemter zu bringen. 
Mit Ausnahme der Kommijfäre Baul- 
lin und Eiarf waren alle dagegen. 

Ald. Long hatte gejtern eine längere 
Konferenz mit Korporationsanmalt 
Serton, in der die einjchlägigen gefe- 
lichen Fragen befprochen wurden. Vor- 
Tigender Donahoe vom Ausihuß für 
Rechtsmweien und ftaatliche Gefetzge— 
bung, an ben der Antrag vermiefen 
ift, verfprach, die Beratung fo viel ala 
möglich zu befchleunigen., 

Countybeamter will fparen., 

Mitglieder des Finanzausfchuffes 
des Counthprats, der das neue Budget 
ausarbeitet, wurden geftern angenehm 
überrafcht, ala Countyfchreiber R. M. 
Smeiter für. die Countyfchreiberei 
$7300 meniger verlangte als bisher 
und erflärte, diefe Summe fünne er> 
Ipart werden. * Er ift der einzige Ab- 
teilungsvorjteher, der fich mit weniger 
al3 bisher begnügen mill, Countys 
ſchreiber Sweitzer ſchlägt vor, den Po— 
ſten des Kanzleivorſtandes in der 
Countykanzlei abzuſchaffen, mit dem 
ein Gehalt von 33600 das Jahr ver— 
bunden iſt. Edward J. MeCarthy 
hat den Poſten 21 Jahre bekleidet. Er 
hat ſeine Stellung niedergelegt. Der 
Countyſchreiber erklärte, der County— 
kämmerer könne auch die Aufgaben des 
Kanzleivorſtands erledigen. 


Parkbehörde hat zwei Präſidenten. 

Ein gerichtliches Verfahren wird 
anſcheinend nötig werden, um der Ver— 
wirrung ein Ende zu machen, die ſeit 
einiger Zeit in der Irving Park Park— 
behörde herrſcht. Parkkommiſſär Al— 
bert E. Brattain wurde am 16. De— 
zember von ſeinen Kollegen aus der 
Parkbehörde ausgeſchloſſen. Trotz— 
dem hat er an den Beratungen teilge— 
nommen und geſtimmt. Am Montag, 
als ſich fünf Mitglieder zu der Sit— 
zung eingefunden hatten, ſtimmte er 
mit den Kommiſſären Michael A. 
Manley und William O. Wood für die 
Abſetzung des Präſidenten der Behörde 


Schlechter Atem. 


E8 it Eure Bflicht, nad) der Nrfache zu 
forfhen und ſie zu befeitigen- Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiijen. 


Dr. Edmwarb3’ Dliven-Tabletten, das 
Erfagmittel für Kalomel, find pofitiv 
wirkſam. 

Leuten mit üblen Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Dliven-Tabletten. Die an» 
genehmen überzuderten Tabletten wers 
den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dliven-Tabletten wirten milde, aber 
nachhaltig auf die Gingemweide und 
Leber, regen fie zu natürlichet Tätig» 
feit an, reinigen das Blut und fäubern 
allmählich das ganze Syitem von Un» 
teinigfeiten. 

Sie haben diefelbe Wirkung mie bag 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne bie 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit⸗ 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
Brenn Nachwirkungen irgendwelcher 

rt. 

Dr. F. M. Edwards entbedte bie 
Heritellung derfelben nach fiebzehn» 
jähriger Praris unter Patienten, bie 
an Eingeweide- und Leberbefchmerben 
und bem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Oliven⸗Tabletten ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſtellung, mit 
Olivenöl vermiſcht. 

Probirt die Oliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beftimmte Wirkung." 10c und 


26c bie Shaditel. | 


⸗ 
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ECKE MILWAUKEE UND ASHLAND AVENUES 


‚Der größte „Up: Town‘ Kleider: und Schuh⸗Laden 


Größter Verkauf angebrochener Partien 


Nie vorher wurden ſolche Bargains in Kleidern, 
Schuhen und Ausſtattungs-Waaren geboten 


ach einer wunderbar günſtig verlaufenen Saiſon kündigt der 
CONTINENTAL dieſen großen Verkauf von angebrochenen Partien an. Unſer ganzes 


Lager von hochfeinen Waaren — den ganzen Herbſt und Winter. zu viel höheren Preifen ver- 
fauft — muß einfach zu irgend einem Preife ausverkauft werden. Solange diefer Derfauf andauert, habt Ihr 
die grofartigfte Gelegenheit der Saijon, Kleider von der CONTINENTAL Qualität zu den niedrigften Preifen zu 


faufen. 
groß; ift. 


Euch! Macht fchnell! 


Mir raten Euch, fchnell zu handeln — fommt, jolange Eure Größen noch vorhanden find und die Auswahl 

Mir garantiren, dat diefe Bargains Euch in Erftaunen jeßen werden. 
jährlichen Derfäufen von angebrochenen Partien, welche-der CONTINENTAL jemals veranitaltet hat. 
Kommt unbedingt morgen! 


Es tft der größte von allen großen 


Beeilt 


Seht dieſe Liſte von großen, Geld erſparenden Werten: 


Männer » Anzüge und 
Uebersiefer — in als 
len neueften Kacon3 u. 
populären Etoffen — 
frühere P®reije $12.50 
ımd $13.50—Berfauf 
b,. angebrochenen Bar: 
tien, für 


Ghte Seal 
Skin Kappen 
für Männer; 
frühere Prei— 
ſe 85.00 und 
$6.50 — Ver: 
fauf angebro» 
chener Bars 
tien, nur 


83.95 


Fancy pelz⸗ 
gefütt. Kap⸗ 
pen f. Män—⸗ 
ner — 81.00 
und 1.50 
Werte — Vers 
fauf angebros 
chener Bars 
tien, nur 
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Männer » Anzüge und 
NMeberzicher — elegant 
gemacht und bejest — 
alle neuen facons umd 
Scattirungen — früs 
here Breiie $15 und 
$16.50; Verfauf ange | $18 
brochener 


Rartien... 1 1 Rh) 


Beinfleider f. 
Männer 
hunderte zur 
Auswahl 
$2.50 

53.00 Werte, 
Verfauf von 
ang ebroches 
nen Bartien, 


Feinjte Anzüge n. Ue⸗ 
berzieher für Männer; 
von den beiten Fabris 
fanten gemacht, keine 
ähnlichen Werte in ganz 
Chicago; früh. Preije 
u. $20; VBerfauf 


angebrod). m 

en i 1 3:85 
M an nerichuhe, 
alle Lederarten 
u. Facon3, 3,50 
und 4.00 Werte 
— VVerflauf ans 


gebrochen. Par⸗ 
tien, da3 Paar 


$2.65 


und 


51.95 


Damen » Schuhe in 
bober und niebris» 
ger Bacon, — alle 
neuen Leiit., Qad- 
leder, Gun Metal, 
Swedes und Era- 
benettes, $3.00 u. 
3.50 Werte— Ber 
lauft angebrode» 
Bartien — ba 
Baar zu 


$2.40 


Wollenes Unterzeug f. 
Männer — zwei Stüde 
und Union-Angüge — 
die früheren Preiſe 
waren $1.00 u. $1.25; 
Verfauf von angebro> 


chenen VER 9 c 


für nur 
Filz Juliets für 
Damen — Leber» 
foblen, velabefegt, 
in blau, grau, 
ſchwarz, maroon u. 
rün, — frübßerer 
rei3 $1.00 und 
$1.25 — _ Verlauf 
bon angebrodenen 
Partien — Baar 
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fließgefüttert 


für 
nur 


Paar zu 


79e 


Winter-Unterzeug für 
Männer — gerippt und 
und 75c Werte — jpes 
zieller Verkauf von ans 
gebrochenen Bartien— 


39 


Schnürſchuhe 
für Mädchen, 
Werte bis zu 
82.00 Ver⸗ 
kauf von an⸗ 

e b rochenen 

a rtien — 


Faney gefältelte Hem⸗ 
den für Männer — 
mit befeſtigten Man⸗ 
ſchetten — frühere 81 


und $1.50 Werte — 
ſpeaieller Verkauf von 


angebrochenen 4 Be 


Bartien 
50° Hals: | Strumpfhal: 
trachten für | ter — „Bas 
Männer — | 79 
in allen %a= 
cons Ver⸗ 
kauf von an⸗ 

ge brochenen 
Bartien, — 


25 


50c 


Dies find nur einige der Bargains — e8 find nod) jehr viele andere vorhanden. 


Zommt frübkgeitig morgen! — Vergeßt den Plak nicht! 


Laden vffen Dienitag, 

Donnerftag u. Samitag 

Abend und Sonntag 
Morgen. 


Herman U. Ott und die Wahl Kom> 
mifjär Wood3 zu feinem Nachfolger. 
Er brachte einen Antrag ein, den Be- 
Ihluß der vorhergehenden Sikung für 
ungerechtfertigt zu erklären, Präfivent 
Dit abzufegen und an feiner Stelle 
Kommilfär Wood zu ermählen. Troß- 
dem Präjident Dit die Situng fchleu- 
nigft vertagte, murde der Antrag boch 
bon Wood, Manley und Brattain an» 
genommen. Geitdem hat die Behörde 
zivei Präfidenten. Man erwartet, daf 
Spencer Ward, der Anwalt der Barf- 
behörde, ein Einhaltsverfahren. gegen 
Brattain anftrengen wird. 


„Buhmen’ Robert &. Wilfon. 


Gewiſſe demokratiſche Kreife in ber 
26. Ward „buhmen“ den Legislatur- 
abgeorbneten Robert E. Wilfon, der 
im Lorimerffandal eine jo wenig be- 
neidenömwerte Rolle gejpielt hat, als 
Kandidaten für den Stadtrat, Gie 
rechnen damit, daß die Spaltung in 
ber Dppofition feine Wahl nicht un 
möglih madt. Al: Bewerber um bie 
demofratiiye Nomination werben 
außerdem Paul Appell, Isräfident bes 
jungdemofratifchen Klubs, und Ostar 
G. Mayer, ein Sohn des bekannten 
Wurſtfabrikanten Oskar F. Mayer, 
genannt. Ald. W. F. Lipps, der ge— 
genwärtige republikaniſche Vertreter 
der Ward, will ſich als Unabhängiger 
um eine Wiederwahl bewerben. Es 
verlautet, daß Charles J. Hansberg 
ſich unter Umſtänden um die republika— 
niſche Nomination bewerben werde. 


Verbündete Vereine. 


In einer Sitzung des Vollziehungs⸗ 
ausſchuſſes der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung ernannte 
Präſident George Landau geſtern 
Abend einen Ausſchuß, der in Spring⸗ 
field die Intereſſen des Verbandes 
wahrnehmen und auf die Annahme 
von Geſetzen hinarbeiten ſoll, welche er 
vertritt. Zu Mitgliedern des Aus—⸗ 
ſchuſſes gehören Präſident Landau, 
A. J. Cermak, Sekretär, und Leopold 
Neumann, Organiſator des Verbands, 
ſowie Dr. A. D. Weiner, Ald. Jakob 
U. Hey, Joſeph Grein, Leopold Sal- 
tiel und John U. Cervenfa. Organi⸗ 
fator Neumann berichtete, daß fich dem 
Verband fünf neue Vereine mit 660 
Mitglievern angefchloffen hätten. Zu 
Mitgliedern des Vollziehungsausſchuſ⸗ 
ſes wurden Peter 2. Hoffman, Henry 
Eggert, ©. Sebring und X. ©. Dicus 
ernannt. Zum Mitglied des Ausfchuf- 
fes für politifche Betätigung murde 
Ald. Hey ermwählt ald Nachfolger des 
verftorbenen Mathias Huß. 


" ur und Reu, 

* Unter der Anklage, am 27. Des 
er einen FZigarrenladen, Nr. 700 
ben, wurbe heute Osfar Bernftein dem 
Stadtrichter Stewart norgeführt. Der 
hat dig Verhandlung auf den 23. as 
nuar 
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en ve, angezündet zu has | 


verfehoben und ihn Bis bahin uns | Yazde 


CLOTHING HOUSE 


Com .Murrays 


ganzes 
Lager 


Mittel der St 
bad von jedem 

der Stadt aus Teicht au 
erreichen. 


zu 55e am Dollar 


Die Werte in diefem Berkanf find einfadh eritaunlid. ES gibt in Chicago gegenwärtig nichts ähnliches — und feit-pielen 
Sahren find folhe Werte nicht dageweien. Sogar in Nero York reden fie von dem wunderbaren Erfolg diefes Verkaufs. 
E3 bietet fidh hier jedem Manne die Gelegenheit zum Kanf von Anzügen, Neberziehern und Ausſtattungswaaren zu we- 
niger als den Herftellungstoften der Waaren, 


S18 bis 830 Heberieher in diefem Yerkauf | 


Sowie Hiller, Watta Co.* 


ganzes Lager von S18 bis 
530 Anzügen für Männer 
und junge Männer (Union 
made);alle Gröfen, Schlanke, 
forpulente und reguläre. — 
Auswahl von irgend einem: 
Anzug oder von 500 Weber: 
siehern zu nur 12.75. Diefer Preis ift 
niedriger als die Seritellungstoften. 


81.25 Hemden zu 69c 


anch Plaited Bufen und Negligee- 
Hemden, alle Größ., großer Bargain.. 69€ 


50c u. Böc feib. Hals- 
trachten, 3 f. Be ic 


Da Baar 29c 


das ® 


PORTER M. FARREL 


50c geitridte SHals- 
tücher, jedes 

50c fchwer geripptes 
baum. Unterzeug. 


Nakhfolger von 
Zom Murray 


Alle 15c Kragen zu Te 


.29e 
GLarKk & Mapıson 


Auswahl von Yrrom dder Red Man 1dc 7 
Kranen, alle Größ., rein u. perfeft, jeb... c 


35c feid. Soden, 4-®1 

Lisle Ferje u. Zebe.. 19€ 
35c Hojenträger, gut= 
ter Wert, für n 


19€ 


ee ——— D—— 


Verſonalnachrichten. 


— Paſtor Auguſt Schüßler, der lang⸗ 
jährige Seelforger der deutichen St. Bes 
terögemeinde in Xoliet, it geitorben. Er 
war im Jahre 1348 in Et. Louis gebo- 
ren, ftudirte im Konkordiafollege in Fort 
Wahne und wurde im Alter von 29 Jah- 
ren Geiftliher. Er war der Yater von 
Baitor Guido Schüßler bon der Erlöfer- 
firche in Chicago und Dr. H. G. Schüß- 
Ne — Geſundheitskommiſſär von 
oliet. 


— Das Ehepaar Emil R. Weininger 
hat am 30. Dezember in Denver, Kolo., 
Kine oldene Hochzeit gefeiert. Die hies 
igen ‚sreunde des Herrn Meininger, der, 
wie ältere Ehicagoer ich noch erinnern 
werden, feinerzeit bier Mitinhaber ber 
deutichen Buchhandlung Iotho & Meis 
ninger ivar, on die Gelegenheit nicht 
borubergeben, ohne ihm und jeiner Gattin 
ihre Glückwünſche telegraphiſch au über- 
mitteln. Herr Meininger hat ſich über 
dieſen Beweis freundlichen Angedenkens 
ſehr gefreut. 


— Am Donnerstag, dem 9. Januar, 
ersten err ge Schneiderwirth und 
ejien Gemahlin Elife Schneiderivirth, 
gebor. Nleber, ihren 25. Hochzeitstag. 
—— und Frau Schneiderwirth wohnen in 
tr. 16 Eait 117. Place, Rofeland. Herr 
Schneidermwirth ijt aus Sreid Paderborn 
in Weitfalen GE, au Schnei- 
Ba — 

R oren. 

eg Bier in 


n, 


ir ‚als 


der S:. Parts 


Deutſches Volkstheater. 


Heute „Sapfenftreich‘, morgen „Durch 
gegangene Weiber”. —Scildfraut fommt. 


Das Deutfche Volkstheater bringt 
beute Abend und am Sonntag Nadı- 
mittag nochmals Beyerleins padendes 
Militärvrama „Zapfenftreich”“ zur 
Aufführung. Die Wiedergabe des 
Stüdes gereicht dem Enjemble zum 
Lob und ift eine des Werkes würdige, 
fo daß ein im Voltötheater verbrachter 
Abend als geiftigen Gewinn bringend 
betrachtet werden fann. Morgen und 
am Sonntag Abend wird die Poffe 
„Durchgegangene Weiber“ gegeben. 
Ein Gajtjpiel des berühmten deutfchen 
rg, Rudolf Schildfraut fteht 
ebot. 

— —— — 


Jäh dahin gerafft. 


Frau Juſtina Strenah von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. 


Beim Verſuche, an W. 18. Straße 
dicht hinter einer Elektriſchen die S. 
Clark Straße zu kreuzen, trat um 
Mitternacht die erſt ſeit 14 Tagen ver⸗ 
heiratete 28jährige Frau Juſtina 
Strenah, Nr. 1715 Ruble Straße, in 
den Pfad eines von Over Limiduirx, 


Nr. 438 Vernon Park Place, bedien 
ee — = = bon dies 
em überfahren. m Peopleshofpital, 
wo fie Aufnahme fand, ftarb Br bald 
nad ihrer Cinlieferung. Sie halle? 
einen Schädelbruh und innerlidg > 
fchmere Berlegungen erlitten. - 

Limiduir wurde verhaftet. Er bes 
teuert, daß er den Unfall nit Habe 
berbüten können. 4 


5 Ai 
% 
f 


Ziroler Eisfport, 


Ein intereffantes Schaufpiel mwirb ” 
es am morgen, Samdtag Nachmittag” 
im Lincoln Park, und zwar auf bee” 
füdlichen Lagune, auf der Höhe der 
MWistonfin Straße zu fehen gebe 
Gegen zwanzig Tiroler werden bo: 
von 3 Uhr an, das fogenannte 
Ichießen veranfchaulichen, einen Zi 
ler Winterfport, ver darin beitebt, 
Speere nad einem gegebenen & 
über bie — gel — erben, 
und zivar auf eine Entfernung bo 
50 bi3 60 Yarbs. SR 


— Immer fchöner. — 
„Sunge, Du haft ja furchtbar fi 
ge Hänbe!—,'3 ift x 
mir ind Geficht gefahren" 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


| Samitag und Montag, den 11. und 13. Januar 


für z3wei 


—17e 
ſen Tomatoes. 


Eifeniwaaren - Dept. — 4. Floor. 


50e 


oxtirte Weiden⸗Waſchkörbe, 
dc wert, ſpegiell. 
(Einer an jeden Kunden.) 


Stählerne Bob Schlitten — ſehr ſtark 
most; in allen Größen — 


= M Ra 
son den regulären Breiien. 
Bubiwaaren - Dept. — 2. Aloor. 
üte für Kinder; fertig für den Ge 
auch garnirt; 98c Werte, 
da3 Etüd 


Bere garnirte Hüte für Damen — 
eguläare $1.98 Qualität — 


19€ 


für 

Samt Shapes, in allen Farben 
—äu.: 

Fancy Waaren- Dept. — Main loor. 
Geſtembelte Piſlow Shams, 
Bde Wert, jpeziell, zu 


SHerrenansftat- 
tung? = Dept. 
Zweiter Floor 
J 2⸗Piece 
Schul⸗Anzüge 
für Knaben 
in einer 
großen Aus— 
wahl von 
Größen, 
8 bis 16, 
Reguläre 
82.50 und 
83.00 Werte, 
jpeztiell 
zu nur 
1e 30 
8 1 ‚69 
Schweres gefließtes Unterzeug 
Männer; 50c Wert, —- 
2 ee —— — 
Knickerbocker Hoſen für 
ner gtoßen Varietät; 50c u. 39€ 
Be füit.......2....0 v 
Fleiſchmarkt — 4 Floo 
Sinterbiertel- Veal..... ... ... 
Borderviertel Beal od. Stem.. 
Bordervierte! Lamm. ......... 
Brima ,‚Chud Nontt.......-... 
Magerts Rippen-Eummenflerid. .1 
Friſch gehacktes Fleiſch ......... 
Vagere friſche Pork Loins ...14 
Magere friiche Port Schulter. „1: 
Mageres Rippen Corn Xeer... 


Knaben; i 


Au mc Tank mach 


PR a6 
De | 
8* —A x 


Nagerer ſugar cured Swifts 


Vremium Schinten.......... 1834e 


— ⸗ —— —⸗——⸗ — 


1060-Büch⸗ 


29e 


für 
39e 


ce! fül r 


‚Ybae 
Magere iugar cured Cal. Schulter I4e 
Mag. jugar curedFrühir.. five, 221%e 


Idanuar-Bäumungsverkaunf 


Diefer Koupon 35C ür ein 
und e) ſchwarzes 


Sateenhemd, Größen bis zu 17. 


Likör Dept. — 4. Floor. 
Clifton Kentuckr Bourbon — im 
Zollamt auf Flaſchen gezogen, 67 
die Flaſche c 
1.25 Flaidie Jamaica Rum; 79c 
nur für diefen Berfauf 4‘ i 
Henderfon the jmoothejit PWourbon oder 
Sunny Brook; im Zollamt auf Fla— 
ſchen gezogen; volle Quart— 84 
Flaſche 

$1.25 


California unjere 


Portwein, 
Corte, Die Gallone 


California Kognaf Brandy, in draht: 
umflochtenen Flaſchen, zu 
! 


ic 


Floor. 


HRS nee 
Drogen - 


$1.00 Duffys 


Tept. — 2. 


25c Larative, Bromo Tuinine 
u aa ri 


50c Java Rice Face Powder, 


14c 


Hoc 
Piner 
Band-Dept. —Main Floor. 
Seide-Taffetabänder in 
—— — Nr. 40 und 60, 


allen 
RED. see era 


10c 
Haarwaaren - 


Dept. — Main Floor. 
22 Boll lange gewellte 
2.00 Wert, das Stüd 


Die 


24 


30zöll. gewellte Haarflgechten; — 
gulär 87.00; ſpeziell 
ER ne ee 
Carmen Haarnete — 

> rur 


re⸗ 

1. 
4. 

12c 
Dept. — Main Floor. 
mme fiir Damen — 
Wi Zteinfallungen, $1.5 
in > wert, Das Stüd 
Barretts, neueſten Entwürfen, 
81. 8 wert, ſpeziell für 81 23— 
Dielen Beriauf......... 0% me) 


Grocery 


Kamm- 
Steckkt mit hib- 


in den 


- Dept. — 4. Floor. 


Mehl, 


Pillsbury 
31.30 
für... .% 


s ab, 676; 


A, 
Yy2 Faß ”» ‘ 
E 
seiner, - guter Santos-saf- dr 
fee, das Pfund De 
3 Bund für 73e. 


Yatıs ZZ + In 26 nv 
seine Zanta Clara Zwet 17 
nn FE 


Ben a a 
Pint Sniders Catſup, * 
lic 
® 
— 


für * 
* V N .r Ir 2 
Fancy Japan Reis, 


3 Packete 
— ae ee 
> 100 Karfete entternte 

2 
Großes Packet Swifts Pride 
Powder 


Armours Mince 


— — — 


'ASTORE FOR EVERYBODY, |} 


Coals 


7 reinmwoll. Cheviot und Mifchungen, in pol= 1 


Endgiltige Räumung 


für Miſſesu. Juniors 


Unvergleihlicye Werte in 


* —A * 
eleganten Kleidungsſtücken 
88.75 Kleider, $4.95 

Elegant etworfene Modelle, für Mäd- 
den u. Juniors -von reinwollenen Ser— 
ges und Corduroy. 

Eines der beliebten Modelle abgebildet, 
Dieſe prachtvollen Kleider ſind mit Dutch— 
und Spitzenkragen verſehen, mit Samt, 
Spitzen und Atlas beſetzt, Aermel in vol— 
ler Länge, Größen 15 bis 18 Jahre, — 


Werte bis 88.75; ſpeziell für 84 95 
— e) 


morgen, zu nur 
— — — — —— — —— — — 
4 2 —“ 
Elegante 515 Coats, 88.75 

Elegante Modelle für Mädchen und 
Juniors —eine der hübſchen Facons 
abgebildet. 

Volle Länge und Johnny Modelle, 
von Chinchilla, Boucle, Miſchungen u. 
feinen Cheviots gemacht, einfach oder 
Salbaürtel, regulare $15= 8 vym 
Werte, morgen, zu 0:4 

$10 volle Länge Goats, $5 
Coat3 für Mädchen, von Cheviot und 
Corduron, volle Länge Facons, mit fon- 
traftirendenStoffen garnıtrt, 6—14 Nahre. 

Hübſche 512.50 Toaats, $6.75 

Modelle für Mädchen und Juniors, von 
ler Länge, Halbgürtel u. Norfolk-Effekte, 

einfache und garnirte Facons. 
(Zweiter Floor) 


52.50 und 53. 00 Schuhe für Männer, 51.90 


Dies ſchließt jede einzelne 


Partie im Laden ein, von Vici Kid gemacht, mit Le— 
der gefüttert, Velour, Calf, mit doppelten Sohlen, in Knöpf- und Blucher⸗J 
Facons; auch Lackleder; Größen etwas angebrochen; 


Hunderte 





bon beliebten Baaren unſerer regulären 82.50 und 83 Schuhe, für + 0 
6 


— 


Gummijchuhe für Männer, 59e 
Belte Qualität, in niedrigem oder „Storm Cut“, 


51.25 Schuhe für Die Kleinen, 89c 
Blucher Styles aus Catin Calf, Größen 10 bis 138. 


Cam HShanlers zu S1.69 


Der Blüfh ITam D’Shanter ift der Hut der 
Saifon. Wir offeriren eine reichhaltige Aus= 
von Belour Plufhb und: aufrechten Pile 


Plüfd - Hüten. Die Preife 
zangiren non 82.95 abwärts 


51.69 


 Büte werden frei garnirt jun" 


j 
uf 


| | befohlen. 


Haarflechten, J 


98e 


Zoll Iange gewellte Hadrflechten, # 


33.00 Wert, das Stüd og 9 | 
' . 14 


BAbdendpon, omceago, Frerrag, vren 


SI nn — 


Don Rugeln umzifcht, 


Räuber eröffneten Fener anf ein 
fliehendes Opfer. 


Durdhlöderten ven Heberzieher. 


Der Ausreifer mit heiler Haut und der 
Baarfchaft entfommen. —Das Raubge- 
lihter hat feine Slucht bewerfitelligt. — 
Kefjeltreiben ein klägliches Fiasko. 


Auf dem Heimmege begriffen, 
hatte Henn Wldegurth, Nr. 4453 Lin- 
den Xoe., heute zu früher Morgen 
ftunde das Mihgefhid, an Anondale 
und Gunnpfide Une, zwei Wege: 
lagerern in den Weg zu laufen. Che 
er ich deifen verjah, hatte einer der 

| Gutedel einen Revolver auf ihn in 

| Anjohlag gebradht und „Hände ho!“ 

Der Not gehorchend, nicht 
dem eigene Triebe, tat Aldegurth, mie 
ihm geheißen. Als aber der “zmeite 
Bandit fi anjchidte, ihn einer Lerbes- 
| vifitation zu unterziehen, raffte er fei- 
nen ganzen Mut zufammen und riß 
aus. Die verdugten Raubgefellen rie= 
| fen ihın ein donnerndes „Halt!“ nad), 
und als er nicht ftehen blieb, eröffne- 
ten fie Feuer auf ihn. Zwei der Ku 
geln haiten die flatternden Schöße fei- 
nes Ueberziehers durchbohrt, als 
durch das Getnalle herbeigelodt, Die 
Detettive3 Schaefer und Sauer auf 
der Bildfläche erfchienen. Yet hielten 
die Schnapphähne e3 für geraten, das 
Teld zu räumen. Sie wurden zwar 
bon den Häfchern verfolgt, erreichten 
aber, ovaleich ihnen ein halbes Dukend 
blauer Bohnen nachaeiandt murden, 
die Naungirhöfe der Chicago & North: 
meiternbabn in Manfair und ver= 
Ichtwanden dort fpurlos. 

Auf allgemeine VBerdachtsgründe Hin 
wurde aejtern Abend ein Mohr verhaf- 
tet, der in der Nähe an Cottage Grove 
Une. zu wohnen behauptete und jeinen 
Namen als Kohn Davis angab, 
jonjt aber jich meigerte, irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. In 
jeinen Iafcher fand man eine PBiji- 

| tenfart? des George Bob, Nr. 1533 
| Wieland Une. Die Polizei hat ihn im 
| Verdacht, Voh überfallen und ausge- 
plündert zu baben. 
Pfeifen auf die Polizei. 


Während Halpins Scharfſchützen 
geſtern Abend ein Keſſeltreiben auf 
„Autobanditen“ veranjtalteten, zer- 
trümmerten zwei Mitglieder der Zunft 
das Schaufenjter des in nächlter Nähe 
der Wache an der 35. Straße gelege- 
nen Zadens der Jumeliere X. Lannes 
& Company, Nr. 3615 ©. Haljted 
Straße, eigneten fih mehrere mit 
Schmud im Gefammtmerte von $800 
gefüllte Auslagefäftchen an, Tprangen 
in den in der Nähe haltenden Kraft: 
magen und fuhren davon. Gie ent- 
famen unbebelligt. 

J. Lannes, der Inhaber der Firma, 
befand fich zur Zeit im Keller. Sein 
Sohn Louis und feine Tochter May 
maren im Laden. Ehe fie Jich aber von 
ihrer Ueberrafhung erholt und die 
Straße erreiht hatten, maren die 
Raubgefellen über alle Berge. 

Das auf „Autobanditen”“ veranital- 
tete Keffeltreiben tft auch geitern er 
gebnißlos verlaufen. 


Einer im Garn. 


Die Bolizei glaubt den Schaufenfter- 

| räumern auf der Spur zu fein. Ge- 
ftern Abend um halb zehn Uhr brad) 

an W. 12. und Whipple Str. ein von 

zwei jungen Burfchen benugter Kraft- 

wagen, der vorigen Samitag, als er 

unbeauffichtigt vor dem Dtisgebäude 

itand, feinem Eigentümer Milton ©. 

Lamorceaur geftohlen morben mar, 

zufammen. Die Injafjen jtiegen aus 

und einer der Burfchen erfuchte telepho= 

nijch George Broof3, den \nhaber der 

Garage Nr. 3018 W. 12, Straße, den 

Wagen abzuholen und auszubejjern. 

Dann fuchte er mit feinem Genojjen 

das Meite, 

|  Broofs fand fich fajt zugleich mit 
| der von einem Gtraßengänger be- 
| nachrichtigte Polizei auf der Unfalls- 
| ftätte ein und beförberte im Einver- 


4 | itändnif mit der hohen Obrigkeit den 


| Wagen nah feiner Garage. Dort 
| wurde feitgejtellt, daß die Drei ber 
| Lizensnummer 37667 Xlinoi3 ganz 
| frifch mit Farbe übermalt morben 
| war, fo daß man nur 7667 Iejen 
| Zonnte. 
Als heute Vormittag der 18jährige 
Nathan Großmann, der angeblich im 
| Haufe Nr. 2617 Hirfeh Str. wohnt, 
| in der Garage borfpradh und den an 


| | geblich, gejtern Abend auf feine Wei- 


| fung abgeholten und ausgebefferten 
Wagen in Empfang nehmen mollte, 
| wurde er von zwei fchon auf ihn war: 
tenden Deteftives feitgenommen. Er 
wird für ein Mitglied einer der Auto- 


|| banditenbanden gehalten, die jeit Mo: 
von Schuhen u. Aubbers I 


naten die Stadt unficher machen. Sn 
der Wache an der W. 13. Str. einem 
Kreugverhör unterworfen, fol er fich 
in Widerfprüche vermidelt haben. 

Nahdem er verjchievene Bären der 
Polizei aufzubinden verjucht hatte, 
blieb er jchließlih bei der folgenden 
Ausfage: „Ich jah, wie zwei Männer 
den Kraftwagen im Stiche ließen und 
dabonliefen. Kurz entjchloffen fprang 
ich in das Gefährt hinein und fuhr log, 
hatte aber erjt eine kurze Strede zu- 
rüdgelegt, ald es zujammenbrad. 
Heute Habe ich den Wagen abholen 
mollen, um ihn nad) der Stelle zurüd 
zufhaffen, mo die beiden mir unbe- 
fannten Männer ihn im Stiche gelaf- 
fen hatten. Da er geiifjfermaßen 
doh dur) meine Schuld beichädigt 
murbe, mar ich bereit, die jich auf $5 
beitragenden Ausbejjerungstoften zu 
tragen.” 

Kügt wie gedrudt. 

* „Der Schlingel lügt wie gebrudt,“ 
meinte Zeutnant D’Hara aa dem 
Derbör. „Er. hat mir fo viele offen- 
Zundige en-als lautere Wahrheit 
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8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Cin großer ragenverfauf und ei 


Eriter Floor, Dearbort Straße. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


n großer Hemdenverfauf 


Eine doppelte Derfaufsgelegenheit von größtem Interefje für jparfame Männer in Chicago 


ANinter-Unterzeug, Hemden u. Un« 
terbofen, Naturivolle, mittelfchivere u. 
extra Ichwere Sorten, OddS u. Ends 
bon den Berläufen der Se 19 


conds, 


8, Größen nit aan 
bollitändia, zu 


„Majeftic” Bragen, 
halbes Bußend für.. 29c 


Dies find feine nicht weiter geführte u. 
unbeliebte Faconz, jondern ein frifcher, 
moderner Vorrat,alles 1. Qualität u. 
für jeden Mann entjprechend paffend. 
Achtzehn Facons zur Auswahl. Jeder 
Kragen it von erfra Qualität Leinen 
gemacıt, garantirt dvierfadh, jeder ein- 
zelne jorgfältig gebügelt u. 6 in einer 
Schactel verpadt. Wir haben genü- 
gend in allen Grogen, Samödtag-Ver- 
fauf, ein halbes Dußend 
in der Schachtel, für 29 
Bere es 


‘ 


2.50 b. $4 woll. Männer-Union-Euits 
natürl, Qammmolle, fhwer, fein firr’3 
falte Wetter—alle Größen 
und genügend dabon zur 
Auswahl, dad Stüd 


Finige Hundert 


85c Hemden für . . 43el 


Der Fabritant Vie diefe Hemden für 
eine +roße öjtlihe Firma machen, die 
fallirte. Schliim (für fie) aber gut 
(für Euh). Wir fauften fie zu weni» 
ger al3 den Herijtellungsfoiten. Feine 
Stoffe, neue Frühjahr-Mufter (beil- 
oder dunfelfarbig), in Coat acon, mit 
feiten Manfchetten, voller x .ynitt u. 
gut gemadt, alle Größen. Kauft Euren 


Sommerbedarf jest, fommt A3c 


In u. fihert Euch Die 
1.50 Winter-Untergeua für 
Wriabts Wolle N 


einiten Mujter, das Stüd 
den u. Unterbolen, 


End3 von reinwoll. Hemden 
und Unterbofen— naturgraue 
Yarebe, fie mur 


1.69 


Männer, 


efließt, Lohfarbig, Hem: 
owie Odds und 


1.19 


„Holeproof“ bedented Bufriedenheit in Strumpfwaaren 


. 
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auftiichen wollen, daß mir ganz mirr 
dabon im Kopf geworden ift. Unter 
Undern erzählte er mir, die beiden ihm 
unbefannten Männer hätten ihn 
freundlichjt erjucht, den Kraftwaoen, 
deflen fie zur Zeit gerade nicht benutz— 
ten, zu einer Spazierfahrt zu benugen. | 

Dann mieder behauptete er, den 
Kraftwagen ohne Grlaubnig feines | 
Arbeitgebers zu einer Spazierfahrt be- | 
nußt zu haben und bei diefer Gelegen- 
beit verunglückt zu jein u. f. m. Ich 
halte ihn für einen der Autobanditen, 
die geftern Abend das Schaufeniter 
des Ladens der Firma Lannes & Eo. 
ausgeräumt haben. Der Sohn und 
die Tochter des Inhabers der Firma, 
jomwie fonjtige Opfer von Autobanbdi- 
ten, find erfucht worden, fich ven Häft- 
ling anzufehen. 

Empfindlicher Derluft. 


Der Speifemirt George Kotodatis 
aus Portland, Dre, der gejtern, auf 
der Durchreife nach Griechenland be- 
griffen, hier zu kurzem Aufenthalt ab» 
ftieqg, wurde in einer Halftevd Straße- 
Elettrifhen von Tafchendieben um 
feine $812 enthaltende Börje erleich- 
tert. Die Spitbuben haben ihre Flucht 
bemerfitelligt. 

rn ähnlicher Weife mie der biedere 
Grieche büßte U. U. Blomfeldt, Nr. 
6523 Perry Straße, in einer Madifon 
Straße-Elettrifchen $5 ein. 

Dier DIafchendiebe, die Louis An- 
derfon, Nr. 1523 Auftin Ape., in einer 
Late Str.-Elektrifchen um die Baar: 
Thaft zu beftehlen fuchten, wurden von 
dem auserforenen Dpfer und mehre- 
ten der Mitpafjagiere tätlich ange 
ariffen, riffen fich aber nach kurzem 
Kampfe los, fprangen in voller Fahrt 
ab und gewannen, da fein Polizift in 
der Nähe war, das Weite. 


Sm Gefchäftsviertel wurde gejtern 
Hrau Michael F. Sullivan, die Gattin 
de Erſten Staatsanwaltsgehilfen, 
um ihre eine goldene Taſchenuhr und 
850 enthaltende Börſe beraubt. Der 
Täter hat ſich und feine Beute in 
Sicherheit gebracht. 

Schoſſen glücklicherweiſe vorbei. 


Der Wagenführer Albert Almquiſt 
hatte geſtern Abend ohne Erlaubniß 
ſeines Arbeitgebers, Max Adler, eines 
Abteilungsvorſtehers derFirma Sears, 
NRoebud & Company, dejjen Kraftiva- 
gen zu einer Bummelfahrt benußt und 
jih einen gewaltigen Affen gefauft. 
Als er in toller Fahrt die N. Clart 
Straße hinaufrafte und fajt die Bel- 
mont Wpenue erreicht hatte, wurde er 
bon den Poliziften Smwanjon und 
MWeinrih von der Townhallwache für 
einen „Autobanditen“ gehalten. Gie 
preßten einen des Weges kommenden 
Kraftwagen in ihren Dienft und nah- 
men die Verfolgung des vermeintlichen 
Raubgejellen auf. Die tolle Hub er: 
ftrecfte fich über Barry Ape., Evanfton 
Ave., Diverſey Blod., durch den Lin- 
coln Part, dann meiter über Dear: 
born Xpe., Lincoln Ave. und N. Hal- 
fted Str. bis zur Fullerton Upe., ehe 
fie den Wusreiger einholen und ihn 
feftnehmen fonnten. Es geſchah das, 
nachdem ſie ihm ein Dutzend blauer 
Bohnen nachgeſandt hatten und nach— 
dem ſein Schnauferl mit einer Lin— 
coln Ave. Elektriſchen zuſammenge— 
prallt und leicht beſchädigt worden 


— r — — — — — 


Nest Eure 
Berdauung an 


Wenn Ihr an Thtweren Kreuaihmerzen 
leidet, der Anvetit fchlecht ift, Ihr biliös 
feihe wißt * dab die Verdauung 
chlecht iſt. Nehmt 


HOSTETTERS 
Magenbitters 


bor ben eiten und beachtet die Bei- 
es ie 


erumg. 8 {ft ein wirft se 
ginn eute. Im aiten Mporbeten. 


eine Garantie 
fall3 fie fich 


rantie, das Baar 


Holeproof baumw. Männer-Halb- 
trümpfe, Ichwarz und farbig, die 
beiten je fiir den Preis gemadten, 


Erfter Floor, Dearbom Str. 


Defriedigend, denn beim Kauf von einer Schachtel mit 6 Paaren erhaltet Ahr 

bon fech® monatlicher Dauer, die Euch zu neuen Soden berechtigt, 
| dh nicht als völlig befriedigend ermweifen. 
find garantirte Strumpfwaaren— daher jichere Strümpfe für Euren Gebraud). 
Holeproof Strümpfe für Damen, von fei= 
ner Qualität gefämmtem Garn, jehr ela= 
jtiich, jtrift nahtlos, 6 Baar mit 6monat= 
licher Garantie, $2; ohne, Gas 


Holeproof 


men, elajtifch, 6 Baar, für jechs 
sarantie, morgen, das Paar 
für 

State Strafe. 


Strumpfivaaren 


Holeproof jeidene Lisle-Strümpfe fürDda- 


Monate 


arantirt, zu $3; Preis einzeln, ohne 


Seid. Holeproof Männerfoden | Seidene LisIe Holeproof Männer» 
—garant. für 3 Monate, don | itrün 


ıf. für ıpfe, leicht, aber mit derftärk- ! 
echtem Geidefaden gemacht, 3 F 


ten Serien und Beben, f 


ie zu d 


6. Baar in Schachtel, garantirt 61 Paar in Schachtel für 32.003 beften machend, mit geſchrieb Ga- 


»Monate, 1.250; einzeln o6 3 2 
Garantie verfauf,— 
das Paar 


war. Trotz dieſes Mißgeſchicks wäre 
er ihnen dennoch durch die Lappen ge— 
gangen, wenn nicht ſein Gaſolinvor— 
rat erſchöpft geweſen wäre. 


Erſchoß ſich. 


Der im Laden ſeines Vaters, eines 
Kolonialwaarenhändlers, als Hand— | 


funasgebilfe beichäftigt gemeiene ©. 
B. Eoresran wurde geftern Nachmit— 
tag in feines über dem Laden ge- 


‚legenen Schlafzimmer erfchojfen auf- 


gefunden. Die Kugel hat fein Herz 
durhbohrt. Frau Corcoran ijt an- 
geblich überzeugt dapon, daß ihr Sohn 
das Opfer eines Unfall geworden fei. 
Er fei gefund aewefen und habe feine 
Veranlaffung zum Gelbjtmord ge- 
habt. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 
Das die Ende. 

Die 19-jährige Alice Fraylıng, Nr. 
2833 Darwin Terrace, fuhr gejtern in 
einer Kraftdrofchte nah dem Logan 
Square, um angeblich von ihrer dort 
mohnhaften Schwefter Geld zu leihen. 
Als fie die Schmwefter nicht zu Haufe 
fand, tieß fie fich wieder heimfahren,. 
erklärte fich aber vor ihrer Haustür 
außeriiande, den $27 betragenden 
Fahrpreis zu entrichten. Die Folge 
mar, daß fie eingeloht murde. Sie 
ftellt in Mbrede, die Abjicht gehabt zu 
haben, den Wagenführer um den 
Fahrpreis zu prellen. Sie würde ja 
gern zahlen, wenn fie nur das nötige 
Geld hätte, 


Einer £appalie wegen. 


Einer Umiteigefarte wegen geriet 
geitern Frant Dooraf, Nr. 947 ©. 
Genter Ave, mit Joſeph MeGlynn, 
Nr. 2140 W. 23. Straße, dem Schaff- 
ner einer Weitern Ave.-Elektrifchen, in 
Streit und wurde von feinem Gegner 
derartig. mißhandelt, daß er nach dem 
Countyhoſpital geſchafft werden 
mußte. Nachdem dort feſtgeſtellt wor— 
den war, daß er eine Gehirnerſchütte— 
rung erlitten hat, beförderte ihn die 
Polizei nach dem Arbeitshaushoſpital. 
MeGlynn wurde nicht verhaftet. 


Angeblich ein Erzgauner. 


Unter der Anklage, einen ſeiner 
Arbeiter, Tony Koneski, Nr. 3252 
Fisk Straße, mit zwei wertloſen 
Checks hineingelegt zu haben, wurde 
geſtern der Fuhrhalter Louis Kruger, 
Nr. 7823 Emerald Upe., verhaftet und 
dem Stadtrichter Courtney vorgeführt. 
Diefer fhlug auf Grund eines techni- 
Then Fehlers in derKlageſchrift die An— 
lage nieder, ftellte aber fofort einen 
neuen Saftbefehl aus, der vollitredt 
wurde, jobald Kruger aus der Wache 
auf die Straße trat. 

Die Polizei will Bemweife dafür ha- 
ben, daß der Angeklagte in den lebten 
zehn Jchren mertlofe Ched3 über in3- 
aefammt $10,000 an hiefige Litauer 
abgeſetzt habe. 


Sein letter Trunf. 


Ein etwa 3bjährigee Mann trant 
heute in der Wirtichaft Nr. 613 W. 
Madifon Straße einen Schnapps und 
begab fich dann nach dem Abort. Dort 
wurde er ba:d daxauf, in aufrechter 
Haltung gegen die Wand gelehnt, ent- 
jeelt aufgefunden. In jeinen Ta- 
Then fand. man mehrere an „De 
Zablet“ gerichteten Schreiben, Tonft 
aber nichts, was die Tyeititellung feiner 
Berfonalien ermöglichen fünnte. Die 
Leiche Harıt im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 9312 W. Madifon Straße ihrer 
Identifizirung. 

Mutmaßlich entführt. 

Die 13jährige Roſie Yula wird ſeit 
geitern Nachmittag vermißt. Sie ver: 
ließ um die Mittagsftunde herum bie 
elterlihe Wohnung, Nr. 775 W. Eon- 
greß Straße. Am Nachmittag wurde 
fie mit ihrem feither gleichfall3 ver: 


ı einzeln, 
| rantie — das Paar x 
! zu 


obne Ga: y 


5c 


tantie;, 6 Br. $2;5 ei 
zein, ohne Garantie, 
das Paar 


ftiegen. Die Eltern des Mädchens | 
haben jegt die Polizei erfucht, auf die 
Tochter und den Hausgenojjen zu | 
fahnden. Sie find angeblich über: | 
zergt davon, daß Loquerico, der ledig | 
ift und in Dienften der Firma Sears, | 
Roebud und Company fteht, das uns | 
erfahrene Ding betört und c3 be= | 


| Ihmaßt habe, mit ihm durchzubrennen. 


Bellere Waaren. 


Lieferanten an die Countyanftalten geben 
in fih. —AUucd Preife mäßiger. | 
Seitdem der Countyrat unlängit | 
%. ©. Eurtin vor den Ausihuß für | 
den öffentlichen Dienjt geladen und 
um Wuftlärung über mindermwertige ı 
Kohlenlieferungen an die County: | 
anftalten erjucht und erklärt hat, rich- | 
ten jich die Lieferanten nad) den Ver= | 
tragsabmadungen, wie Supt. Kenyon | 
vom öffentlichen Dienft heute faate, | 
auch ift ed dem Beamten möglich, bil- | 
liger einzufaufen. Vor einem Nahre 
bezahlte das County 31 und 32 Cents 
das Dutend für Lagerhaußeier, jebt 
22 Gent3 das Dutend für wirklich 
frifche, und für Butter vier Cents das 
Pfund weniger al3 früher für minder: 
wertige. 


Der Indianer goldene Träume. 


Vertreter der Jllinois Zentralbahn 
machten heute vor Bundegrichter Ear- 
penter zur Unterftügung ihres Antra= 
ges auf Abmeifung der Klage der Jn- 
dianerftämme der Chippewa, Ottawa 
und Pottamatamie auf Auslieferung 
eines großen Geländes auf der Sid- 
feite, vom Geeufer meitlich, geltend, 
da die Kläger keinerlei Beliganrecht 
hätten. Mitverklagt worden find die 
Burlingtonbahn und Südparfbehörde. 
Etwa ein Dutend Indianer mohnte 
der Verhandlung bei, die noch nicht 
abgefchlojfen iit. 


—-——— 


Ontel Sam als Objthändler, 


Fünf Bahnmagenladungen, 2000 
Kiſten, Apfeljinen, welche der Apfelfi- 
nenzüchterverein von Lindſay, Kal., 
berfandt hatte und die von Bundesbe- 
amten unmeit der Stadt Chicago un- 
ter dem Nahrungsmittelgefeß beichlag- 
nahmt worden waren, weil die Frucht 
nicht als fünftlih gereift bezeichnet 
war, werden am nächlten Dienitag 
Vormittag im Lagerhaufe 40 Oft Mi: 
Higan Str. von „Ontel Sam“ ver- 
auftionirt werden. Zur Zeit werden 
die Apfelfinen richtig bezeichnet. 


Bom Eislaufen. 


Für die große Menge der Stäbter 
bleibt der Hauptfport im Winter das 
Schlittfhuhlaufen, meil die Betäti- 
gung der anderen Sportarten für fie 
au umftändlih und zu foftfpielig ift. 
Das Eislaufen tft eine der gefündeiten 
Uebungen für Jedermann, bejonders 
für die Jugend. E3 reqt den Appetit 
und den Stoffmechfel an, viel mehr ala 
das Spazierengehen. Durch die eigen 
artige Bewegung unjerer Gliedmaßen, 
ja bes ganzen Körpers, tritt eine 
fchnellere Zirkulation des Blutes ein, 
die Verdauung erfährt eine Befchleu- 
nigung, und die beteiligten Musteln, 
die in der warmen Stube zum Nicht3- 
tun verurteilt blieben, werben vor allen 
Dingen zur vollen Tätigfeit herange- 
zogen und angefpannt. Diefe unge- 
mohnte Arbeit verlangt eine vermehr!e 
Nahrungszufuhr und gemährleiftet 
einen feiten, erquidenden Schlaf, aus 
dem man am nädhjiten Morgen neuge- 
ftärft und gefräftigt ermwadt. Ein 
bäufigerer Befuch der Eisbahn und ein 
längeres Bermeilen auf diefer gemöhnt 
bei richtiger, zmeddienlicher Kleidung 
überdies an die Unbilden der Witte- 


Tchwundenen Hausgenofjen, dem 30: | 


jährigen Michael Loquerico, an W. 


3 
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CASTORIA fürsägingeund Kindr. 
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rung, macht den Körper miberitandbs« 


; fähiger urd fejtigt die Gefundheit im 


Allgemeinen. Die Ausübung des 
Sclittfchuhlaufens bedingt zugleich 


ı aber auch, wenn es in möglichit fünit- 


lerifcher Weife ausgeführt und fo zu 
einem wahren Genuß merden joll, für 
unfere Jugend den Gebraud) ter gei= 
tigen Kräfte. Da gilt ed, anfangs 
manches Hinderniß zu bemältigen, fich 
bor Fall oder Stoß zu bewahren, die 
Gefahr rechtzeitig zu erkennen und zu 
bejeitigen, mahnt überhaupt zur Vors 
ficht, Ueberlegung und Aufmerffam> 
feit. Die Freude des Gelingens aber 
ftärft jchlieglich den Mut, mwedt das 
Bertrauen zu fich felbft, regt zu einem 
edlen Wettjtreit mit Wltersgenoffen an 
und hebt das Selbitgefühl, das Selbft- 
bemwußtfein. Ein dentender Sinabe 
findet dabei auch noch vielfach Gelegen- 
heit zur finnigen Betrachtung der ftetig 
Ihaffenden Natur und ihrer verfchie- 
denen Lebeweien und lernt erfter: wie 
auch Heimat und Vaterland achten und 
liebgewinnen. 
=— +0 — 


Gegen die Falten Führe. 


Mir kennen verfchiedene Schugmaf* 
regeln, die ung bor falten Füßen be= 
wahren follen. Man belegt in ben 
Wohnungen die Fußböden mit Teppi- 
chen und Tellen, damit bei ruhigem 
Siten, zum Beifpiel am Schreibtiich, 
die Füße nicht zu jehr abgekühlt mwer- 
den, und aus diefem Grunde zieht 
mander zu Haufe feine Stiefel aus, 
jteeft die Füße in warme Hausfchuhe 
und hüllt um die Beine eine Dede. 
Leider aibt e8 aber eine ganze Anzahl 
von Menfchen, die nicht in der qlüd= 
lichen Lage jind, ſich dieſen Luxus lei— 
ſten zu können. Dahin gehören ſolche, 
deren Beruf es mit ſich bringt, daß ſie 
ſich recht viel im Freien aufhalten 
müſſen, wohin nämlich Beamte, zum 
Beiſpiel Förſter, Wachmänner, Zöll— 
ner und auch Arbeiter zu rechnen ſind. 
Indeß dürfen wir dabei nicht vergeſ— 
ſen, daß in gleicher Weiſe unſere 
Schuljugend im Winter bei naſſem 
und kaltem Wetter viermal am Tage 
den oft nicht unbedeutenden Schulweg 
zurückzulegen hat, wobei es, nament— 
lich auf dem Lande, nicht gerade zu 
den Dingen der Menſchenunmöglichkeit 
gehört, daß ſie mit naſſen Stiefeln 
und Strümpfen in die Schule kommen, 
da ſie in Regen und Schnee oft recht 
ſchmutzige Landwege zu überwinden 
haben. Die Kinder in der Stadt ſind 
ja im Großen und Ganzen in dieſer 
Beziehung etwas beſſer daran. Aber 
Hand aufs Herz, ihr Mütter! Wie oft 
ſeid ihr nicht in den Städten genötigt 
geweſen, eure Lieblinge, die mit naſſen 
Strümpfen und Schuhen nach Hauſe 
kamen, nach Trockenreiben der Füße 
mit neuen Bekleidungsſtücken dieſer 
Art zu verſehen, und namentlich iſt 
das der Fall, wenn die kraftſtrotzenden 
Jungen aus einer Schneeballſchlacht 
zurückkehren. Bei nicht allzu großen 
Wegen haben ſich gerade für die Kin— 
der die Gummiſchuhe als ein ſehr gutes 
Schutzmittel gegen naſſe und kalte 
Füße bewährt, aber auch für große 
Reute. Allerdings hindern ſie ja bis 
zu einem gewiſſen Grade die Ausdün— 
ſtung der Füße. Das ſpielt aber keine 
große Rolle, wenn man die Vorſicht 
beachtet, fie während des Aufenthaltes 
in den Zimmern auszuziehen, mas 
alferdinas leider aus Bequemlichkeits⸗ 
aründen nur zu oft verfäumt wird, 


— Ein Borteil. — Frau: „Sit aber 
in der neuen Wohnung eine Menge 
Ungeziefer!“ — Söhnchen: „Famos, 
Mama! Nun leg’ ich mir 'ne — In—⸗ 
feftenfammlung an!” i 


Trägt dio 





)olt einen 
Karton 


Probirt es 


Gebraucht es für den 
Tiich, zum Baden, zum 
Kochen. 


Ihr werdet finden, daß 
es Alles hält was von 
ihm gejagt wird, ein rei: 
nes, gejundes und wohl: 
feiles Nahrungsmittel. 


Swift’s 
Premium 
Oleomargarine 


Alle Händler haben es 


Gemacht von 


Swill & Company 


Hochzeitsgebraäuche bei Türken und 
Albaneſen. 


Nicht ohne eine gewiſſe Wehmut be— 
trachtet auch derjenige, der ſich vor der 
zwingenden Sprache der Tatſachen 
mit Reſpekt beugt, die weltgeſchichtliche 
Wendung in den Machtverhältniſſen 
auf dem Balkan. Und doch iſt die 
Sympathie für die nun ſo hart be— 
drängten islamitiſchen Völker vielfach 
nur ein Vorurteil, ein Vorurteil in 
dem Sinne wenigſtens, als ſie nur auf 
relativ ganz wenigen Kenntniffen über 
jene Völter beruht. Wir tennen bie 
Gefchichte, die Religion, die Literatur, 
die Kunft der Türken, aber nicht das 
Volt ſelbſt, das Menichlihe und 
Menfchlichite feines Lebens. ben 
während diefed Krieged, da man In— 
terejfe für beide Parteien befundet, hat 
man Gelegenheit, feitzuftellen, in mie 
piel höherem Mahe und das Voltz- 
leben der chriſtlichen Südſlawen als 
das der mohammedaniſchen Balkanbe— 
völterung befannt iſt. Ueber die Süd— 


Tſcherkeſſen, Kurden uſw. und von den 
bulgariſchen, ſerbiſchen, walachiſchen, 
griechiſchen, armeniſchen, jüdiſchen An⸗ 
gehörigen des bisherigen osmaniſchen 
Reiches erzählt, intereſſiren in dieſem 
Zeitpunkt ſeine Schilderungen über die 
Hochzeitsgebräuche der Türken ſelbſt 
und über die der Albaneſen. 

Dem Abſchluß der Ehe geht bei den 
Türken, wie Löbel ausführt, der kom— 
plizirte Prozeß der Werbung voraus. 
Erreicht ein junger Mohammedaner 
das Alter von 18 bis 22 Jahren, ſo 
ſetzt ſich ſeine Mutter mit ihren Freun— 
dinnen oder Heiratsvermittlerinnen 
in Verbindung, die nun auf die Suche 
nach einer würdigen Braut gehen. Nach 
Prüfung der Information trifft der 
Familienrat ſeine engere Wahl. Wäh— 
rend die Väter über das Finanzielle 
verhandeln, begibt ſich die „Mädchen— 
Seherin“ in Begleitung zweier Frauen 
in das Haus jedes einzelnen in Be— 
tracht kommenden Mädchens. Im Ha— 
rem warten ſchon die weiblichen Ver— 
wandten der Kandidatin. Nach einer 
Zeit, die mit Begrüßungszeremonien 
ausgefüllt iſt, erſcheint das feſtlich ge— 
kleidete Mädchen mit dem Kaffee. (Sie 
ſelbſt muß ihn bei dieſer Gelegenheit 
ſerviren, mag es auch noch ſo viele Die— 
nerinnen im Hauſe geben) Während 
man den Kaffee — abſichtlich langſam 
— ſchlürft, wird das beſchämt daſte— 
hende Mädchen von allen Seiten ge— 
muſtert; man reizt ſie ſogar zum La— 
chen, um ihre Zähne in Augenſchein 
nehmen zu können. Eine Konverſation 
mit der „Mädchen-Seherin“ ſoll die 
Probe auf Verſtand bilden. Dann 
zieht die unermüdliche Kommiſſion in 
das Haus der nächſten Kandidatin, ſo 


daß der Bräutigam ſich beruhigt ſagen 


ſlawen hat die Ethnologie ein unge- 


heures Material geſammelt, die türki— 
ſche Folklore iſt aber nur zum gerin— 
gen Teil zugänglich gemacht worden. 
den wenigen Arbeiten auf dieſem 
biete gehört ein vor fünfzehn Jahren 
in Amſterdam verlegtes Werk von D. 
Theophil Löbel über Hochzeitsbräuche 
in der Türkei. Der Verfaſſer — ein 
in Rumänien geborener Preuße, mie 
er in der Widmung bemerft — ftand 
im türfifchen Staatsdienft,den er dann 
1909 ald Staatäminifter und Direktor 
der osmanifchen Zenfur im Range 
eined Generald der Armee verlafien 
bat. Mit verfchiedenen philologifchen 
und etbnographifchen Werten in beut- 
fer und franzöfifher Sprache hat 
fig Löhel um die Wilfenfchaft verdient 
gemadt. Die Arbeit über die Hoch- 
—— iſt aber deshalb beſon⸗ 
ers wertvoll, weil ſie, wie Hermann 
Vambéry im Vorwort bemertt, das 
Sacroſanctum des ‚ Samilientebeng he⸗ 
Er Mehr als das, was Löbel von 
ben Urabern, Beb 


fann, wenn er auch feine Braut vor der 
Hochzeit nicht unverfchleiert Tieht, eine 
| Rabe im Sad ftaufte er doch nicht. 

Die Brautleute dürfen por der Hoc: 
zeit einander nicht jehen; in den le&ten 
Jahrzehnten fommt e3 allerdings fchon 
por, daß die Vermittlerin ein, wenn 
auch fehr anfprudslofes, Stelldichein 
arrangirt; fie ermöglicht dem Bräus 
tigam gegen qutes Irinfgeld die ber- 
Tchleierte Braut während ihres Spas 
ziergangd aus angemefjener Entfer- 
nung zu jehen. 

Sn fejtlicher Tracht erfcheinen die 
Gäjte bei der Hochzeit: die Frauen im 
Harem im Haufe der Braut, die Mäns 
ner im Selamlit im Haufe des Bräuti- 
gamd. Die Mahlzeit frönt der Zerdes 
Pilam, Neid mit Safran gekocht und 
mit Rofinen, PBijtagien und Granat: 
üpfeln garnirt. Bofjenreiher, Gauf: 
ler, Sänger und Mufitanten jorgen 
gemöhnlich für Verqnügung. DieHoc- 
—⸗— dauern gewöhnlich 
fünf Tage: von Montag bis Freitag. 
Am Montag findet das erſte große 
Feſteſſen ſtatt. Den Dienſtag widmet 
man der Schauſtellung und Beſichti— 
gung der Geſchenke. Mittwoch wird 
die Braut feierlich ins Bad geführt, wo 
auch die Freundinnen, ſowie auch die 
armen Frauen des Quartiers erſchei— 
nen. Bei einer vornehmen Hochzeit 
finden die armen Frauen beim Ver— 
laſſen des Badezimmers neue Kleider 
an Stelle der abgelegten, gewöhnlich 
auch Baargeld. Am Donnerſtag be— 
gibt ſich die Braut mit großem Ge— 
folge in das Haus ihres künftigen Ge— 
bieters; die Nacht von Donnerſtag auf 
Freitag gilt nämlich mit Rückſicht auf 
die Empfängniß des Propheten als 
die günſtigſte Hochzeitsnacht; nur 
Wittwen und Geſchiedene heiraten am 
Montag. Im Hauſe des Bräutigams 
wird nun die Trauungszeremonie un⸗ 
ter Aſſiſtenz des Imams durchgeführt. 
Nach Schluß der offiziellen Feſtlichkei— 
ten und des Abendgebetes und nachdem 
er ſeinen Eltern die Hand geküßt hat, 
ſchleicht ſich der Bräutigam verſtohlen 
in das ae Zuerit fragt er 
dad Mädchen, das in Gejellfchaft einer 
alten Matrone ift, nach ihrem Namen. 
Dann bittet er, den Schleier abnehmen 
zu dürfen; obſchon fie verfchämt 
ſchweigt, nimmt er ihn ihr ab, worauf 
ſie ihm raſch die Hand küßt. Die Ma— 
trone, die inzwiſchen das Hochzeits— 
eſſen zurechtgemacht hat, entfernt ſich. 
Mit großen Mahlzeiten ſchließt das 
Hochzeitsfeſt am Freitag. 

Bei den chriſtlichen Albaneſen wer— 
den die Kinder proviſoriſch ſchon im 
Säuglingsalter verlobt; ja ſogar über 
den „Nasciturus“ im Mutterleib wird 
unter dem Vorbehalt, daß das Ge— 
ſchlecht entſprechend ſein wird, ſchon 
verfügt. Im heiratsfähigen Alter, den 
Mädchen im zwölften, den Knaben im 
acdhtzehnten Lebensjahre, wird dann die 
Verlobung den Beteiligten mitgeteilt. 
Eine Mitgift gibt es nicht. Der Bräu- 
tigam fauft wahrhaftig eine nadte 
Braut, denn jie befommt nicht einmal 
ihre eigenen Kleider in die Ehe. Am 
Samftag vor der Hochzeit fchict ihr 
der Bräutigam ihre Ausftattung und 
ihr Brautfleid nebft einem mit Gold— 
jtüden gefüllten Fe3 und den Kauf: 
preis, der au3 Lebensmitteln, Hausties 
ren und einer geringen Summe Baars 
geld befteht. 

Auch bei den Albanejen beginnen die 
Hochzeitzfeierlichteiten am Montag; 
„Mehlmontag“ heißt biefer Montag, 
da an diefem Tage der zum Hoch— 
zeitsbrot nötige Weizen unter Gefän- 
gen und Gewehrfalven der Freunde 
des Bräutigams zur Mühle geführt 
wird. Der Donnerftag ift der „Holz- 
tag“, denn an diefem Tage holen die 
Meiber Holz in das Haus des Bräuti- 
gams zum Baden bed Hochzeitäfchmaus 
jes. Eine Jungfrau, deren beide EI- 
tern noch leben, legt zuerft Hand an 
den Teig; fie fchmiert den Bräuti- 
gam, dann alle übrigen Hochzeitsgäfte 
mit dem Teig auch an, wofür fie über- 
all Geldmünzen einheimft. Am Frei⸗ 
tag iſt Ruhetag. Der Samſtag bringt 
wieder Eßgelage. Am Sonntag zieht 
der Bräutigam mit großem Gefolge 
aus, die Braut abzuholen. Ein Freund 
des Bräutigams, der Wlam, tritt zur 
Braut ein, bringt ihr —— und 
Schuhe, küßt ſie auf den Mund, wor⸗ 
ee 

arauf zieht er 
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an und fehrt zu 
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dert. Diefe beendet inbeffen ihre Toi⸗ 
lette. Wenn alles bereit iſt, ſtiehlt der 
Wlam zwei Löffel, und andere Freun— 
de des Bräutigams ſtehlen Taſſen, 
Gläſer u. ** ſpäter wird alles zu⸗ 
rückgegeben. Mit einem roten Schleier 
bededt, befteigt dann die Braut das 
für fie bereitgebaltene Pferd und tritt 
im Feltzuge den Weg in das Haus bed 
Bräutigamd an. Beim Eintritt in 
dad Haus hält man deri Brautleuten 
einen Reif vor, durch melden fie, fich 
an den Händen haltend, zufammen 
durchfriehen. Während de3 Durd- 
friechens mird ber Reif zerbrochen; dies 
Iombolifirt Vereinigung bis zum Tod. 
Den Schleier der Braut hebt der Wlam 
ab, gewöhnlich mit dem filbernen Griff 
einer Waffe. Während des Mahled 
fteht die Braut mit gefreuzten Armen 
und gejenttem Haupt in einer Ede und 
darf fich nicht vom Frled rühren. Der 
Bräutigam fiht zwar bei Tifh, doch 
ebenfalls ſtill, faſt unbeweglich. 

Den Tanz eröffnet der Bräutigam, 
der mit den Männern einen Reigen 
führt, während die Braut im Frauen— 
reigen tanzt. Plötzlich ſtürzt ſich aber 
der Bräutigam auf die Braut, reißt ſie 
aus ihrem Kreiſe und tanzt mit ihr al— 
lein, wobei die Gäſte ſingen: 


Der Rabe raubte eine Rebbenne, 

a3 will er mit diefer Nebhenne? 

Er will mit ihr fpielen und icherzen, 
Er will mit ihr da3 Leben berbringen, 


Des Nadts Ichläft die Frau bei den 
Frauen, der Mann bei feinen Freun« 
den. Erit am Dienitag tritt der Ehes 
mann in feine Rechte. 

Bei den mohammedanifhen Alba= 
nejen geht e8 im allgemeinen ähnlich 
zu, wie bei den hriftlichen, wenn aud) 
die Braut ihre Rolle disfreter fpielen 
muß. Ein gewijjer Einfluß der mo= 
hammedanifchen Gebräuche ift bei den 
riftlichen Aldanefen nicht verfennbar, 
Sa felbjt über das Volfäleben der füd- 
flamifchen Stämme ift troß ihrer fon= 
fervativen Zähigfeit die jahrhunderte= 
lange Herrichaft des Halbmondes nicht 
ſpurlos vorübergegangen. Alles 
„durchweht der nivellirende und entna— 
tionaliſirende Geiſt des Islams“, wie 
Hermann Vabéry ſagt. Der Zuſam— 
menbruch der europäiſchen Türkei wird 
vorausſichtlich die Wechſelwirkung 
zwiſchen ſüdſlawiſchem und moham— 
medaniſchem Volktsleben ſtark ein— 
ſchränken. 


— — — 
Zodesfälle. 


Nachftebend beröffentiihen wir die Namen bee 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Abram, Samuel, 47 J.; 

Arnold, Henry, 36 J35 

Auguitin, !inna, 35 Y; 

Buto, Martba, 81 I3.; 4253 Ent. an pe. 

Bait, Auguita, 46 S.; 447 ©. Haljted Str, 

Binder, Clizabetd, 47 3.: 1442 Belmont pe, 

Fles denry, 56 J.; 2814 Melroſe Er 

Germer, Amtelia, 63 3.; 1241 Wells S 

Hanſen, Frederick, 44 3.; 4229 Montleeito Up, 

Samadher, „Auguft, 44 3.; 744 Bladbamf Str. 

Kammel, Beſſh, > Ir 1435 Emma Str. 

Levyhy, Samuel, 429 Dit 46. Place. 

Yindner, —— 1847. Lincoln Ave. 

Lehmann Louis, 4 .; 4928 Gvanfton pe, 

Morig, John, 46 3.; 1832 N. Rodwell Str. 

Mehlie, Unguft, 78 Hi: 3317 Belle Blaine Abe, 

Maß, Mard, 78 3; 2151 Haftings Sir. 

Brulling, Raul, 26 $.; rn Lincoln Upe., 

Rlumboff, George, 45 3.:.1737 N.Artefiah Av, 

Roenig, Dstar, 33 J. 3553 N. Mihland Abe, 

Ntofentbal, Wolf, 41 &.: 1720 Allen Str, 

Schroeder, M., d2 2. 

Spirfel, obn, 73_ 3.826 

Ealomon, R., 28 8.; 


New Norf City 
8639 € Diorgan Etr, 
4523 N. pe. 


8.3; 
3 
4 


Aldine Ave. 
3644 Maple Squ. Übve, 
Cchallenberger, €., 35 I; 5303 Woodlamn Abd, 
Schroeder, Robert, 49 3.; 738 ©, Weftern Ape, 
Spacer, Margarete, 82 3.; 1744 Hudfon pe, 
Iimpe, Hermann, 52 3.; 2404 ©. Dibifton St, 
ke. Thereia, 69 I.; 1734 21. Str, 
Nald, Mathias, 61 J. 1418 W. Ohio Str, 
Buß, Charles, 72 3.; 2204 Noomis Str, 


— Ú ,—— 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Diſtriltsgericht nach: 
arıy Barnett — Verbindlichfeiten, $1243.13; 
Beitände, $364.03. 
._—1— — 


Heiratslizenfen. 


Folgende Heiratälizenien wurden in bee Office 
des Countbelerf3 ausgeftellt: 

Mite Benle, O Iga Langer, 21, 23. 

Joſeph Berlin, Roſe Armandt, 22, 

Dennis D. Domning, Cora 3. Day, 4 37. 
Piotr Grudginski, Zulig Wengrahn, 28, de 
John Zondlat, Aniela Loß, 26, 20. 

Frant Pegel, Agata Potonis 27, 21. 

Auguft W. E. xinton, Ida Dlfon, 33, 45. 
Fred Kullmann, nme “Glafianth, 45, 23. 
Sojepb, Baitſiulis, Kazimiera Damafausfaite, 


-i, IA 
Janies W. Withers, Mayme Fraſer, 26, 23, 
Andrzei Szmansti, Anna Gryzialsti, 58, 56. 
Richard Corridan, Mary A. Noonan, 32, 37. 
Zbomas d. Hoiter, Sarah Yiiber, 28, 21. 
Sobn Bernadzitowsft, Julia Runczla, 22, 18, 
Frant Bielal, Katie Karcz, 28, 22 
Reter Me&ormid, Wrh Yarfiır, 40, 27, 
Sant Waraca, Chrijtina Jasle, 22, 22, 
Siaac Helman, Unna Kat, 46, 
Luther Griffith, Aſerlee Lane, 35, 
John Jachec, Anna Baiel, 25, 19. 
yabian Newman, Grace Norman, 31, a 
Howard D. Hadens, Carrie GE. Benny, 2 18, 
Charles Englifb, Carrie Johnſon, 37, u. 
Dominilis Kudafas, Anna Eulite, 24, 20. 
Edward Maczallon, Rofe Meftenzie, 35, 20, 
Thomas W. Leſter, Margaret A. Smith, 23, 23 
garıh €. Reefe, Unna Lemberg, 36, 21 
Wladhslam Yilbruner, Jadwigagawada, 24, 22 
Edwin N. Cool, Efie Ztruer, 47, 35. 
Walter Eberiy, Mabel E, Shrod, 8, * 
Robert Sobhmit Margaret Stern, 21 
Calvatore Napolitano, Francesca ET 


25, b 
Lazarus Hench, Anna 2, Henth, 43, 43, 
Arthur W. Yeitmer, Louife E. Nab, 26, 26. 
Stanislaw Zondlo, Helena Szermczel, 25, 23, 
Walenty Will, Katarzyna Luszcez, 25, 18. 
zehn Bielat, Alergndra Moraba, 26, 21. 
Nılliam Bormet, Anna Braun, 23, 21. 
Stanislaw Kijefshi, Zofia Ezsponder, 23, 18, 
rant Sihila, Wiltoria Pamelat, 24, 21. 
Ignac Kamarbt, Chriftine Eharvat, 45, 45. 
Edward Shapiro, Rofe — 22, 20. 
Louis Miller, Sadie Becker 20. 
John P. Menard, Bertha holdus, a 20, 
id Schutt, Grace Berlema, 25, 
Elarence 2. Porle, Katherine Gert, 25, 23, 
Sozef Wiewiors, Marhanna Rasgon, 36, 25. 
Sotepb Sopezensli, Maryanna Klimczal, 22, 22 
Boleslan Kacensty, Adama Ga aniowsia. 
Waclam Janowicz, Maria Krafowsla, 22, 22, 
Kazimierz Matjeskt, FtanctssfaBartoss, 29,2 
Himen Kanter, Jennle F 
Alexander Niltowätt, 
Frank Schanl, Tillie ee 24, 
Calogero Wenbole Lucia —— 27, 18, 
Zofepb Jaceno, Dathilda Martha, 26, 19 
Harrilon Komp Beil Meinitein, 29, 20, 
Aulius PRaplif, Stella Aretalet, 
Tipador Matula, ofephine Brauntala, 53,28 
Zeufil Bednasty, ary Andradfa, 27, 21. 
auion! 3 Nie divtabel, Narhanna Nowal, 26,21 
A . Mabolm, Ruth Anderfon, 26, 16. 
feppe Bolpe, Aofte Urgrtena, 23, 20. 
abapec, Blande Be —— —10. 
„atub Kozel, Apolonta Wotfit, 20, 
abemsfi, Martha Vale 26, 27 
Gert, ann Carrutbers, 44, 
NMaac Seel ultana Sebin, 29, 19. 
Michael Catwostt, ang, Aubt „eatuba 28, 24 


ohn Butows 

e — ee 520. 25 
„a 

1alen, Nobanng Tozeiutg, di, 47, 48 


> 
48, 


23. 


Bars San 


ils nber Mrs 
Stantäl. —A Stefanig gta, 8 be 
Geacapt ; Yarika ac DA 8, 9 


Konitanty_ 
—S Ns 
one Tacgua, 2 26 "28, 


Wil Ham N ©. 
Mu Baden. ‚Sulta 
John, ae —S— ri 28, 


Babel Monyal 
nnie 


ebitt3, Emma Ned 
Moore, May 5 


Der Grundeigentumsmartt, 


Folgende Grundelgentumstibertragu gen PA. 
ber Höhe bon $1000 und darüber nuchen 


lich en 
It be ndrbl. von Auguſta S 
ei 50 bei eb; Leopold Buert-an — hen’ 


J — satt u h ee Ste, 
erban — WE don Ugbenpie Me, 


2843 N. Maplemoodllb. 


Santittihune 
Elchter Floor) 


Schlittſchuhe für Männer und Damen, 
Ruffetlebder Abſatz und Zebenriemen 


Schlittſchube, doppelte Läufer, 
jeden Schuh, mit Riemen, zu 
Hodeh 
aus laltacwalztem Stahl, voll polirt, 
alle Größen, Samdtag au 


39 
paſſen an 33c 


Cchlittihube für Männer und Knaben, 


1.23 


Ices Qur 


Boston 


STATE MADISON ae 


Die Werte feinen täglidy größer und größer in diefem 
wunderbaren Berkauf des ganzen 


127-129 State-st 


u SSifc am Dollar 


denn da trir die Schuhe durchweg unterfuchen, fommen mir zu der Neberzeugung,, daB 
diejelben jelbit zu Roger Smart? Preifen vorzügliche Werte waren — mir wi 
den mehr und mehr mit den Faconz vertraut und finden, wie weife jie auögemählt mur= 


den: Die 
Jöllig zufriedengejtellt werden kann. 


rößte Austwahl Facond, die je zum Verkauf offerirt wurde, jo daß Nedermann 
4 25,650 des beiten © 

duziren fanın, dies bedeutet das beite der Welt — ein menig mehr als 
xt e3 dann ein Wunder, wenn wir fo bejchäftt 

Tage, wo die Neuigkeit befannt wird, noch mehr in Anfpruch genommen werden. 


Schubgzeu 3, das Amerita pro- 
3 zum halben Breije. 
t find — und da Mir für Die nächiter 


Für 


morgen, immer nodı alle Größen und Breiten, in allen Zederarten. Werdet Ihr hier fein? 


Rogers Smart Männerfcude 


Keinen Mann, der Diele Schuhe ſieht, 
brauchen wir zum Kaufen u eit da 
ihre Elegantheit und Dauerhaftigteit fo 
in die Augen fallend find, dak Jedermann 
fehr fchnell bemerkt, mie außerordentlich 
xoß Die Erjparnifje wirflich find. Aus—⸗ 
Ft für da3 Geichäft von Noger 
Smart gefammelt von jolden Fabrifans 
ten ipie: 


Stacey, Adams & Co. (Brodton) ; 
A. €. Nettleton Co. (Syracuſe, N. 
9.); Commonwealth Shoe &Leath- 
er Co. (Whitman, Maji.); T. D. 
Barry & Go., Cha3. A. Enton Co., 
The Maub Shoe Mangfacturing 
Company, Hurley Shoe Company. 


uſw. Gie find gemahbt au3 Gunmetal 
Galf, War Calf, Patent Colt, Welour 
Calf, Tan Rufjia Calf, Batent Mid, Vici 
Kid und Tan Kidifin, nach allen beliebten 
Leiiten, folche wie englifh lat, Neceding 
ebe, Hitoe, Straiaht London, uf. — 
chwere und mittelſchwere Sohlen, Facons 
zum Knöpfen, Schnüren und Blucher — 
alle Größen und Breiten, alle — 
und Facons — beachtet dies wohl — das 
Schulzeug, für das Roger Smart 83.00 


9 bis $7.50 verlangte, für nur 


1.85 2.85 3.43 3.85 


Der Grundeigentumsmarft, 


Kolgende Grundeigentumsübertragungen 
ber Höhe bon $1000 und barüber wurden — 
lich eingetrugen: 
ſie C. Turner, $5000, 

Harding Alve., 259 5. jübl, bon Sullerton, or 
front, 28 bei 125; N sred DB. Popp an Zollef E 
Bendicien, 35700. 

Kedzie Ave,, 100 %, nördl. von Eullom, Weitir., 
50 bei 125; Sred Ungeheuer an Peter Helle, 


$1800. 
Lawrence Ube., 141 $.. öftl. bon Kedaie, Nord- 
front, 50 bei 125; John R. Williams an John 
B. Hittell, $2750. 
Benfacola ve., 250 17 
Cüdfr., 25 bei 125; 
Gamil Herrbad, $1425. 
Mopelond Ype., Süd 
bei 100; Henry & 
u $1000. 
Glaremont „Abe, 264 3. nördl. von 34. Etr., 
Weitfr., 72 bei 10, u. a. Eigentum in Xate 
— Frederick J. Norton an Sylvia Barler, 


150 
86. Str, Nordmeitede Kedzie LÜpe,, 
175 bei 232; 
Donnersberger 
$5000 


Truſt Deed—Rrairie Ave,, 
Weitfront, 50 bei 170, 
Gebäude, 6 Ia., 6 Bro3.: 
und Gatte John E. an Simon 


Truſtee, 840,000. “ 
Et. Lawrence Ave,, 141 $. füodl. von 60., Weit 
Zherefa M. Pierce an Pas 


front, 28 bei 127; 
trict Lyons, $2450. 
3. Str., Nordiweitete Madifon Ave., Südftont, 
150 bei 90, unvdert. 4%, Anteil; Pauline P. No: 
bertfon an William D. Gray, Wilmaufee, 


Wis., $5000. 

Aberdeen Str, 72 3. füdl. von 68., Ditfront, 
25 bei 124: William Rilfinfon an Frant A. 
Ruebner, $2100, 

45. Blace, 255 9%. wei bon Butler Str., 
front, 25 bei 125 J. er Ir. Go,., 
ftee, an David Kr, N Eoob0 RE 

Aberdeen Str., 274 jübl. von 72., Ditfeont, 
25 bei 124; MWilbur 3. Bladford an Henry 
Schwieger, 82700. 

Lincoln Str., 186 F. ſüdl. von 66. Oſtfront, 
Soon 123; John Bain an Frederic F. Clart, 

2000 

Truſt Deed— Normal Blod. Nordoſtecke N. 
Normal Parkway, Weſtfr., 164 bei 72 u. Rus 
bidge Apt.:beb., 5 Ia., dia Proz.; Mary Rus 
bidge an Gentral Iruft &o. von Illinois, 

neo 45 bei 


$000. 
Südoſtecke 66., 
Bain 
bei 


— Sr. 
2 Sanfen an Sohn 
72 #. jüdl. von 80,, Oftfe,, 
Martha €. Hill an John B. Barrett, 
Union Wpe., 245 5. nördl, von 71. Str, ‚Dill. 
00 bei 125; Englewood B& 8. afrı 


Sohn 3. D1g,_$3500. 

Charles Str., 563 F. ſüdl. von 80. Oſtfront, 
371% 3%. zur Ulley: Iohn 9. Nemwburge au 
James N, Eurtis, $1200. 

Lowe Ave,, 225 3. füdl. von 88. Str, Ditfront, 

Sohne Baine an Thomas M. 


weitl. bon Campbell, 
Heney M, Biernow an 


\tede Ridgewah, Nordfr., 
Sare an Charles Stones 


Südfront, 
Calvin B. Beach und Joſeph 
an Frant Donnersberger, 


Südoſtecke 57. Str., 
Charles Apart. 
Mary U. Barrett 
W. Straus, 


St. 


Süd⸗ 
Tru⸗ 


u Eu 
124; 
81375 


125 bei 132%: 
Moronen, $1000. 

Auitin Ape., 150 5. weftl, von Hohne, Südfront, 
25 bei 58; Ye! Bright an Charles und 
a Hallderg, $1 

”. Chicago Ade., Südfr., 25 bet 1255 
M Junet än m. Sherman, $6580, 

Iruit Deed—Garroli Üve,, Südojtede Sacra—⸗ 
mento Court, Nordfront, 140 bei 149.19 und 
Gebäude, 8 Sa, 6 Bro3.; ; Ebicago Topus 
and eceipt Book 50. an Augujtus ©. PBeas 
body, Truftee, $55,000 

Glaremont Ade., zwiihen North und Wabanita, 
Weitfront, 25 bei 124; Zohn Ehrtitopher an 
John DonazeH, $1400 

Irbing Abe., 125 füdl, von Wabanfla, Welt 
dront, 60 se 124; Zouife Voigt an Etaniey 
Bolnfewsft, $11,000 

Sermitage Üpe., 75 3. nörbdl, von 'Elarinda Str., 
getirant, 25 Y ur voabehn; Ehrlitopger 

Pin an Ta ‚der, $3600 
Übe.,.1 üdl, bon 18. Str, ** 
125; ıHin an Harcy 9. Lewis 

Karonbale Ane,, 79 F, fübl, bon 15. Str, Oftfe,, 
26 bet 125: Ban Geiferbuch an Beifie 
Greenberg, $12,000 

Bafbington Heights 
Deiterreih an John 


Sets: 


set 7, Blood 3; Marie 
8. und Tarolina Deiter 
reich, 


Wade Sir, 200 #. norbimeftl, bon Currler, 
Norboftfront, 25 ER . Wayniec an 


Andraei Palaca, $ 8007 
⁊X ——— tede * Ave vu Welt 


N. Halited Etr,, 
fen! 0 ge‘ '81; Erben bo 9 dohn Dean 
en 47, Weitfvont, 


m, u ten, ‚50 
wage Ei, "282 x. nörd 


124; Morie Euda an Stadt Chicago 

fü © ulamede, 0403, 
an tr., 330 %, nördl. bon 47., Weſtfront, 
4 bei 124; — Ourada an Stadt Chicago 


fi Es [ämede un 
gaalle En, 2 218 3 fübl, bon 60,, Oifeont, 
4 bei 1 


u Ts drew Hanfen an Ed 
am e 
bee — 173 nördl, bon 58,, Weitfe 
ir Bel 134 ‚Xeon: Stevert an Emma Ei 
„me u % 
1 Öftl, von Morgan, Sübfront, 
"Yo Bei Bei a8; arrie Ihieb an Lomell U, La 


eincofn, En, 300 I, bon 60., Oſtfro 
124; Olive % Me an Chas, Seidel, 


$0s4 

IE REN, en She Eoichgo 

es ——— Br 08 „Brende an Ralperin 
E ode 


uber) Baltecton, 
> 

bo; „u 
a S. Braesinstt an Zozef 
* ** u ar I glich; Sohn ©. Bir 
| bagd I 7 tl, bon Was 
g, 0 10 h Dur 


m; Gene 


Der Grundeigentumsmartt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen n 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Flournoy ww 169 3. 

Südfront, 25 $. aus 

MRinter an Sohn 3. Carnedh, 335 
Destalb Str., 58 3. nordöftl, von Bol, Ipze 

front, 43 bei 125: Max en an | yo an 

George W. und Sharles 
— ve... 90 $. fübmeltl. bon“ ot € Er. 

torbweftfroht, 24 bei 100; Katherine Ayan an 

Vennie Stein, $6500, 

Oeaton Str., 100 $. weltl, von Wood, Südfr,, 
39 bei 106; Sofeph Yubin an Stadt Chicago, 
für Schulawede, $5000. 

— Ade., Nordiweitedle 99. Str., Oftfront, 

bei 172: Gentral Truft Co, bon Su. an 

—— Lhons, 86176. 

Blue Island Mbe., * Slpiveitete Loomis Str.,, 
Weftf ont, 157 bei 175; Louis Dgus und 
Frant Rabinovetd an Louis W, Rofe, $40,000 

Cortez Str, Sübmeltede Wafbtenatv Ape., Nord» 
front, 3134 bei 124; Chas. Ben an Stadt 

r „Schulziwede $360 


. Safe Str, Sosbfeont, 30 bei_155, 
uiigen "Desplaines und Union Ste; Erben 
‚ bon Adolph Arnold an Iidor Neil und Benjas 
min Meil, $20,000, 

Logan ah. Nordoftete Humboldt Str., Sid» 
front, 49 bei 125; Auguit Bohe an UAdolph 
* 22,500 

Pleafant Place, 164 %. weitl, von Dafleh Abe., 
Sübdfr., 24 bei 100: Edward I. Rents an 
Stadt Chicago für Schulzwede, 83000. 

NRodwell Str., 375_%. Tüdt. von Lemoyne, Oſtfr., 
25 bei 125; Erben von Loulfa Strom an 
Stadt Chicago für Schulawede, $3750, 

Mariball Bivd,, Nordoitede 24, Str., Südfront, 
165 bei 167: Samuel B. Lin pP an Stadt 
Ebicago für Sdulawede, $10,900 

Armitage Uve., 66 %. meitl, von Robeh ©ir., 
Cüdfront, 34 bei 72; Walter Curt an Raul 
Suchomsfi $9500. 

Milmaulee ne., 259 8. nordweitl, bon Fuller: 
ton, Norboitfront, 50 bei 125; SQulietie P. 
Geringer an Auguft Bohe, 83500 

Nodwell Str., 551 %. nördl. von Wilmaufce\e,, 
Ditfront, 80 bei 91; Chad. Klohr ar Beni. 
Efidmore jr, Miarinette, Wis, $3700 

Weftern Ane,, 70 %. füidl. von St. Baul, Weit 
front, 120 bet 125: Erben von Mm. 8 Iſham 
an Meyer W. Lip Den, 4500, 

1621 N. Winceiter Ade,, Weftiront, 24 bei 1215 

rare —— an Valer Bieniazef, $7 100. 

Ude %. füdl, bon Lexington Str, 

Bliftont 35 bet 40; Arthur 6 eiter en Mar- 

tin I. Koval von Etteator, $490 

Ban Buren Ste., arotichen ‚Genial "Bart * St. 
Louis Ave, Süpfront, 55 zur Alley; Erben 
bon Daniel Hogan an Hat an €, Wise, 85000, 

Harrifon Str, 96 5. öltl. don Cicero Kourt, 
Südfront, 48 dA 106: Erben bon Margaret 
Ramsdell an Hench — 318 

Eicero Gourt, 122 5. nördl, von 
Weftfront, 52 bet 06; Edwards 

Edwards, Präf., an Emma Brit 


$4350. 
Däborne Str, 121 %. nördl, bon Grand Uve,, 
Dftfront, 25 bet 79; Michael Prapbylsfi an 
Ze Brzesinäti und Vronislawa ochron, 


Waller Abe, 124 5. füdl, bon Rugufia Str, 
Ditftont, 95 bei 18; Kels Wahlautit an Sat: 
tie Krueger, $3900 


Suse 


weitl, bon Kebazie Tlbe,, 
Hochbahn; —— M. 


©. 


arrifon Etr,, 
Loomis Co, 


_ Marftberidit. 
Ebicago, den 10, Januar 1918, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
tot, — 10 ⸗ÿ81. 1283 NMr. 3, 


tot, —$1.08 u 5 — Ainteriveis 
zen, se: I 5 bart, 


Grübjiabrsmweizen, Nr. 2 — Nr. 
87830;: Nr. 3, —* 
Mais, Ar. 2, 496; Nr. meiß, 
2 Er * * ee — 
ei e; ge 
Nr. * —* 


a 34 84 Nre. 8, wel 
v 54 Nr. 4, weiß, ar he: a 
ard, Ba haake. 


Roggen, Nr. 2, 64; Nr, 3, 6ic, 
nd 3 e. „Zalting”. 52—T1e „„Beed“, 
52%; „Screenings“, RT 

— 4.00 bas 


Mehl 3** Batenıs- . 
oggenme r 
Enke“ k 548 80; — ute, 


— $3. 
Heu, ar on, 2 m). —Beites I 


hi Er * 
a beiies ie 0b 180: 
1 de, we lee, 81 $i1. —2 


zi Hadoei, gro em. — „Eafh ots“, 3.0 


Ale e f am en. „Caſh Lots“, $10.00-$18.50. 
Dei 
en onen ß 


morsen Pr 2 


49-—50c; Ne, 
’ sit, 3, 


2 weiß 


49— 


tandard, welß, 
sem. * 


16 a vorn. 


afo in I ua r.. 
ba. „gereint a, 


.....r... 


0, 0,10% 


.u........ 


3 et 
= 6 


1 m 


Sniamswirn, 


Hub; m Stier 
— * 


Zer 


gel 
derh“, per 10 


v ir 


aalde: oe 


9 ne 


American 
bo,, Bebarzuat 1.1200 


Rogers Smart Damenfhube. 


Ganz gleich, ob Khr Schuhe braucht 
oder nicht, fommt fofort und jeht die 
Roger Smart Schuhe zu unferen äus 
Berjt niedrigen Preifen — hr werdet 
für zufünftigen Bedarf kaufen — alle 
Facons, die jet verlangt werben, in 
allen Zeberarten und allen Größen und 
Breiten. Die berühmten $3.00 bis 
$7.50 Roger Smart Schuhe, die Aus- 
wahl zu nur 


1.85 2.85 3.45 3.85 
Rogers Smart Kinderfjube. 


Die vorzüglihen Noger Smart 
Schuhe für Miffes und Mädchen, die 
ftarfen Roger Smart Schuhe für Kna= 
ben, gefammelt von den erjten Yabri- 
tanten im Lande, find jebt hier zu 
außerordentlichen Erjparniffen, alle 
Facons, reguläre und hobe, in Velour 
Calf, Vict Kid, Gunmetal Calf, Pa— 
tentleder und lohfarbiges rufiiiches Kalb» 
leder, alle Größen und alle Breiten — 


das ijt wichtig. Roger Smart verlangten 
bis zu $4.00 dafür — die Auswahl zu 


85€ 1.45 1.85 


— 


|MoEL 


Preise für 


Groreries. 


Dunhams3 Eocvanut, PBadet..... „Le 
ade Corn oder Eilver 


log Stärke, Badet ‚Bio 
Große Büchfe Metall Kolitur. a 
Große Büchle fanch Tomatoes... .12e 
Cream of Barley, Badet......12 
Gute Kochkartoffel, Bed...... 

Sancy Zwiebeln, Bed.. 

NRichelieu Catjup, große Haice.. 
Swifts Pride Zee großes Rad. 16c 
Maple Corn Slates, 3 Badete für. .23e 
Fanch Sugar Torn.8 3 Büchſen.... 
Lenox Seife, 10 Stücke für 

Beſtes Gefrugelfutter, 100 Pf. Sad 1.75 
9⸗oclock Waſchpulber, 3 Packete.... 10e 


ä ſe— 
„Voung Mi 

oung Anerica 

aiſies“, das 
— das Pfund 
Schweiger, heu, das Pfund. 
Eimburaet, das "fun 

Beilünel u. Kaibiie: ſch. 


Zwins“, > Bid, 0.1740. 
Bid, ' 


92999 


Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Piund.. 
„Springs“, bas Rfund,.. 
Truthü ner, land ‚Bund. . 
Häbre, das Pfund 

Enten, das gun... 
Gänfe, das Pfund.. ... 


seses»® 


.. 
Er 
.. 

.. 

. 
. 


& ei! ügel (sugerigpter)— 


ruthühner, das —— ou. 
das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund. 
Sgähne, das Plund.. 
Enten, dus und... 
Gänfe, dad Pfund 
tet) — 
Gewicht, 
9 8 Pfd. Gewicht, 
8—100 Pfd. Gewicht, 
Genie und Titaes oft. 


Sübner, 


Blepiel, 


das Gap, —* 
jitronen, die Kilte.. ... 
tahgen die Kilte.. 

Fruit, die Ki te... 


Erdbeeren, $lorida, as Suart, 
Gurten, zwei D ini 3 
Kraut, das Yab 
Blumento L, 
Eellerte, 
Kopflſalat, 
Blatifalat, 
Brunnentreffe, Pr 
Meerreitig, der Bun 
Note Rü 
u 
omaten, Die 

der and. * 


te Kiſt 
die ** * 
der 

—S 


en, der — Sa Een 
er Sad,.. 


wiebel 


üben Sad ... R 
ae bie alle, ; 
aft nalen, der vs el, 

us 625 


eterfilie, 
Aue. dass: 


en 
pinat, ber 
ttbobnen, Kiepe 1.00 
nen, auberlofen 8.48 
nen veorenter 2 0 
el srererter 
ab 


22— 


.. 
........ 
.........e.e 


Xrodene 
Rote N Nelerer 


artoffeln, ber Bu 
ee das 


Afttenbörfe, 
Nachitehenn die Duotirungen an bes 
biefigen Atttenbörfe: 
Ultien, 
Verkäufe. Ho. Niedr. Schluß» 
preif 


e. 

Tan m: 31, 30% 80% 

1174 117% 117% 

50 13006 18096 
‘ 


- 


0.45 
3.25 


0 

1 beb., 10 
Di. 320 
v 


ei 
rer, 1 ” 


be zer. ll 
ci = 
qyanagagerıı 9 


Bonds. 


* 


UV 
00 
20 
n... 
re A ee 
a2r20re 
—Ee 
Be 


Cremo 
1 Uhr 
JrJ Beſtellungen ausge⸗ 

ihrt); Kiſte mit 80 Stück. 


— Sleene- Bigarren, Kifte 
bon 50 Stück fürr.. 


TELLV. 593 851° 85154__ 


QELLER& 


BT INCOLN & SOUTHPORT Re 


e ki 


Eremo Zigarren, ‚Xifle von 0, 18 


(Hauptfloor, Dearbvrn 


gie igarren, Bictorias, u. 10 
ormittag3 -(feine Poft« oder Te 


51.39 
$1.55 


| 1 MD, 


3 


2 


Tu) n 


— 


za 


—⸗ 


Samstag. 


Zleifch. 


Kleine magere Port Zoind .- + au 
Kleine magere Porf Cchulter..12 
Native Chud NRoaft 1 e 
Fanch rolled Roaſt Beef. .. 2 ce 
Kanch Hinterbiertel Beal. ou ae IE 
Nanch Hinterbiertel Lamm... .14%c 
Smwifts Empire Cal. Schinken. „„119%e 
Friich gemadte Pork Wurft. ..u » 


Wholeſale Likör-Dept. 


Ertra feiner Bortwein, Gallone, .„6Pe 
Union Wbistey, Gallone.. .....1.08 
Extra feiner_ Stümmel, Gall... .1.98 
Feiner alter Jamaica Rum, Gall. 1.98 


Scheidungsklagen. 


4 

J 
wurden — von: 
Myra gegen Edward J. Tuſtin, grauſame Be⸗ 
andlung; Lulu gegen —** A. Gratris, grau⸗ 
{ame Behandlung; John PB. gegen Mar t 
Blair, Berlafien; Liszte q gen Thomas 
Dibille, Verlafien; Sotensh ne gegen 
Meeban, Irunkfudt: era gegen © 
Mafon, Berlaiien; May gegen erbert —* 2 
mann, graufame 


Behandlung; _ Iofepb. ; 
Franzisla evera, Ehebru — 
Marie Bones 


‚ Berlaffen; Ynna gegen Fasten 


— 


— az 


R. Tahlor, Verlafien: Concetta geae Me ° 
lovai, Derlalien; Glisabeth ge o i 
Trunkjucht; Slorence gegen Alf i 

Bruch: Albert W. gegen Hilde_Henl er 


Joſeph gegen Hinde Sebin, Voerlaff 

miera gegen Sinton® Maratorsll en? 
George I. gegen Millicent Seeland, —— 
Mabel gegen Robert H. Clebeland; —A 
Bebandlung; Hermann gegen Fraugie 

ding, Berlafien; Griel_ gegen George 

VBerlaffen: May gegen Loui3 Na 
George gegen Amalie Grolmus, Verlaffen, 


man — 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kenaben. 


— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) ° 


200 Männer zum a 
freie Reife. Cam Gummi 
W. 8. Wadiſon Str. 


Verlangt: 
dem Lande, 
Agench, 613 


Verlangt: Sofort zwei gute 53* 
neers für Waſſerwerk in ds Ang es 
mia; $6 täglich Zontraftlich ——— 
Berbrlegung, frei. Loui3 Bour, © 
6565 Vale be, 


Verlangt: 
alt, um „Tin ® 


Knaben, etwa 18 


an Dept.“ Arbeit zw erlere 


nen, ftetige Arbeit, guter Lohn. Nadal 


— bei Herrn Schafer. 


herwin⸗Williams Co., aenſiaci 5 


Verlangt: 


Nachzufragen 4864 S, Halited Str 


Berlangt: Männer J — 
nnen⸗ 1b. ubenarbeit; Ale 
tfıce, 768 en Abe, i, a : 


Veklangt: Friſch eingemanbezten Au 
indet itetigen PBlat in einem Lanbitäbt 
Nadsufragen 1200 Belmont Abe, 


Verlangt: _ Qumber Tallymen, 
949 Elfton Ude, 


Verlangt: Schneiber, ee OS oukt 
=. este 6703 South 


Berlangt: Ein guter — —— 
am Feuer arbeiten kann; gute, ſtetige 
nr 903 Ubendpoft, 


Verlangt: Scar Sint Kett X 
eit; ftettge ie! en_ für er e 
gi errfagen in dee ei 
ammond, Ind er in — 


= Blbg., Ele — 


erlangt: Mann, um im En 

Tann Lizend — — 
Big — 
ebr.: : D 881 


Verlangt: 
bare Dame 


— 


ae 


Ballpaper Brirter, fette in} f 





nügungs- Wegweifer. 
{des Theater im ®uib Xembel: 


> „Aldenbrödel.” 
Tstbcate * — „Der — 
— — ar of Ma s 
: — * Stier und Julia Mar» 
.. do eijpeariben Dramen. j 
tand Ders Houfe. — „Ezceeding the 
_ Speed Limit.“ 
ort — „Dur Wibes.“ ER 
Inceß. „Bouabt and Raid or.“ N 
„he Count of Luxembourg. 
esa Houfe, —. „Elevating 


. — „Madame &.” 

Bauberfünftler Thurfton. 

„Happy Hooligan.“ 

} ; fe. — Konzert jeden Abend und 
onntag Nabmittag. B 

niens t. — flonzert jeden Abend und Sonnlag 


Nachmittas. 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sanitor, für dreiitöd. 
freie Wohnung. Nachaufragen: 
eir., 1. wloor, Chicago. 


si12 Nofeby 
frſaſonmo 


weſtern 


Serlangt: Zigarren⸗Agent. 3259 R. 
J 
Berlanat: Erfahrener Maſchiniſt, ngahe Chi 
iiinggie er, an Bench. United Supplie 
05 Labor, 64. eilt Viadiion Ir. fria 


ur 2 zen — — 
Belangt: Ein Bäder; unr ein ſtetiger Arbeiter 


mögeboriprehen. 1411 seit 65. SIT. 


Berlangt: Junge, iiber 16 Jabdre alt, Gänge 
hi bejorgen; einer, der willens itt, in der Isetf 
tätte itzubelien; fann fi enmiporarbeiten; 

veurgeſchäft. Geo. T. Schmidt, 
Lafe Str. 


136 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, als Segel: 
jung 


e. 1159 Beimont Qlve., Ede Nacine Live, 
BVerlangt: Bäder; nur ein ftetiger 
möge boripredhen. 1711 Weſt 63. Sr. 


Arbeiter 


Berlangt: Detailer und Stod Biller für Stores | 


c&Einrihtungen. Alerander 9. Revell 


und DO 1 2 
& €, Rees und Danton Eır. 


'® ot: Fubhrmanır, 
— Eır. _ 


Berlangt: Heinliher Yianı, 
Porter. 725 Wrightmood Live. 


unverbeiratet. 
a3 Saloon⸗ 


Berlangt: Junger, eingewanderter Wann, für 
Officearbeiten. Adr.: #. 725. Ubendpoft. 


en i ö 
- Berlangt: Ein guter, jtetiger Schuhmacher am 

Bat”. Sofort zu erfragen 3037 Belmont Abe. 
: rd 


angt: Deutfher oder ungariiher Barbier. 
8. Dibijion Sir. . 


t: Junger Dann zur Mithilfe de Por» 
‚in WWholefale Jewelry Houfe. Holgman & 
. 179 Mabditfon Str. 


Berlangt: Junge, in Bäderet; $6, Bimmer und 
Moit. 4523 Wallace Str. 


Ba ak Santtorgehilfe, junger Mann. 4025 


m — 
langt: Guter, ftarfer Junge, 15 bi 106 
ee — 662 Black⸗ 


—X ‚An einer „Milt Daich.” 
“ee. * 
En 


Reine Roiten, menn niht Arbeit 
nabgemwie,sen. NRegtitrirt frei. 
Züctige, engliih iprehende Arbeiter verlangt. 
Dampfhammer-Arbeiter, Carpenters. Schleifer, 

abb, Porter, Dflice-Jungen, Klempner, 
Sinilten, geſchickte Männer, Typiſt, Haus» 
mantı, Raufjungen, Cabinetmafers, Holz-Mobdeil» 
mader, Holz-Snfipeltor, Wächter, „Bellbohs“, 
„Shop Boy3“ ufw. 
Employers' 
118 N. 


— — — — — — 
Berlangt: Junger Mann von 18 Jahren, als 
Sehilfe m Dampfhbammer. 1417 Greenimoop 
F frſa 


Bureau, 
ta Salle Str., Zimmer 520. 


errace 
h t: Ein Schuhmader, der Fleming- 
$ ine bedienen faın; itetige Arbeit und guter | 


br. Hauficagen in Zohn Henridion’s Schub- 
mwerftätte, 203 Seit 


niwpttb Ave. 


A 
Berlangt: Sofort, ein Ingenieur für fleine 
Fabrik, fowie ein Gnatneer-Sebilfe im Mafchi: 
nentaum, mit Grfabrung, für Sngenieur- 
Gtellung. Pitte, nahzufragen beim ingenieur 
in der Kasrit, 700 Welt Didifion Str. 
Gebilfenitellung bitte nadazufragen Dei 
Bour, Ehef-Ingenieur, 6565 Yale Abe, 


58. G©tr.. 


nabe 
fria 


Louis 


Berlangt: Manır fiir_Hausarbeit und Boiler 
beforgen. 849 Center Sir. 


Berlängt: Junge in Bäderei. 1442 Elybourn 
Avenue, 


Berlangt: Lediger Man, um amei Nferde au 
beforgen. 320 %tortb ve. 


Berlangt: Engineer für eine neue Fabrif-An- 
lage; ein itetiger, guter Blat für den rechten 
Mann. Anaabe des Alters, ob verheiratet oder 
ledig, Erfahrung, Gimpieblungen und bean: 
fprudhter Lohn. Adr.: R 962 Abendpoit. 


Verlangt: Bwei eriter Klaffe 
©o. Halfted tr. 


Buthers. 6344 
midofr. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlang!: Ehepaare, Meffinggieber, Maſchi- 
niften, "Werfgeugmader und Stempeljchneider, 
Drid- und Bunh Breh-Arbeiter, Affemblerg, 


— a Bäder, Carpenters, Craters uſw. 
Genkraf Empl., 184 Wafhinaton Str., 3. 201. 
E — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Arbeit. 
has 1446 ®. 19. Str. 


Gefuhht: Junger ——— 
enslich pricht, ſucht Stelle. 
Straße. 


ucht: Mann ſucht ſtetigen Plas als Porter, 
hi: gun n und Bartender. 846 Genter <trake. 
& el. ftia 


„Bro: 
frſaſo 
Porter, der etwas 
M. S., 4831 Wells 


Guter Saloonvporter ſucht Stelle, 
lanm»bastenden, Tifih aufmarten umd Lund fo> 
hen, ift verheiratet. 3129 Zoreit Ave., 1. lat. 
: Mann fuht Stelle al3 Worter, Tann 
t und Steilundfohen. Mdr.: D 885 
Abenbpoit. frfa 


Gejuht: Guter Koh, mit allen Caloonarbeis 
ten ut, ledig, jucht Stellung: Iurze Stun» 
den; Heiner Lohn beaniprudt. Otto, 523 North 
Avenue. 


frfa 


—— — 


ucht: Zuverläſſiger Janitor, langiährige 
g in Dampf: oder Waiferbeizung, i9- 
wie Bainting, Barniihing und überhaupt alle 


zen beritebt, ehrlih und nüctern, fucht 
Stelle in Flat-Gebäude. Adr.: D 894 Abpdvoit. 


4J ut: Seti eingewanderter Wiener Bäcker 
J Gielle al3 dritte Hand. Jojepb Hermann, 
E k ©; Butler Str. 


J Geaſuce Guter Cate- und Brotbäcker wünſcht 
eine in leiner Bäckerei um ſelbſtändig zu 
arb John Nendig, 611 DearbornAbd. mödofr 

Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle, kann 
auc in Grocerh mithelfen. 1645 Clhbourn Ave. 
midofr 

Gefuht: Ein junger Mann fucht Arbeit irgend- 
wel: Art; it ftetig. Gmamuel Wälchinka, 

1167 Welt 18. Str. dort 


Gefucht: Jünger Deutiher fucht Arbeit; mo» 
möglih als Januıor. 2. Hübner, 7355 Emerald 
8 dofr 


Wei te Deutiher Mann, 30 Jahre alt, fucht 


ftetige . toritelle. 1431 Rolfram Str. Dofr 


— — — — 
Gefuht: Barbier fucht ftetigen Plag. 1431 
Bolftam Er. dofr 


Geſucht: Lediger Butcher ſucht Stelle; Hat Er» 
abrung an Würiten, Adr.: 3. Maresta, 1710 S. 
entre Ave. 


Gefuht: Junger deutfiher Mann fuht Stelle 
als Bäder in Brotbäderei; gute deutihe Zeug- 
niffe iteben zur. Ceite. 3258 Herndon Str. Zel.: 
Graceland 273. » Dofr 


“ Gefuct: Junger Mann mwünfht Arbeit; lann 
beutih und engliih iprehen. 1856 et Erie 
Str. dofr 


Geſucht: Deutſcher ſucht ſofort ſtetige Siellung 
als Farmarbeiter: iſt 40 Jahre alt, geſund und 
feäftig. Sofort nadaufragen: 3258 Welt Harri- 
fon Stt,, 1. lat. dofr 


Seſucht: Berbeirateter Partender fucht itetige 
Gielle; verfteht jede bvorfommende WUrbeit. Leo. 
NRist, 622 W. 37. Str. dofr 


Gefußt: Junger erfahrener Bartender fucht 
ftetigen' Plag. 1321 Eivbourn Ave. dir 


ee Belucht: Ealebäder (Konditor), nüchtern; zu« 
Er — 1663 Humboldt Str. ae: 
h, 7928. 


—— 


RR — Ein auter de fucdht_irgend 
€ &äftigung. DO. Myslif, 2806 ©. Clif- 
ton. - 4janimf 


eingewanberter deuticher 


; nt: Seifch - eim 
ut Stelle ala Schloifer oder Schmiede- 
"Stanz Gutb, 726 Weit 17. Str. wmidofr 


nn — — — — 

Brotbocer, lann auch an Cales ar⸗ 

Axbeit als erſte oder zweite Hand. 

Abendpoſt. mdofrfa 

Befucht:: Eriter Slalie Müblfteindrefier 
£ al 


uter 

au Monteur für Irfpien 

T.: IB. 726 8, 21. Str. 
jaiw2 


Slatgebaude, | 


2Sell | 


548 | ° 


sür die | 


' Hausarbeit, 
Fargo Abe, midofr 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeiger unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Deutiher Bäder nt Stellung als 
dritte Hand an Brot und Bidcuits; fieht nicht 
auf hohen Kohn. Birrigl, 5215 Souw State 
Er. + irfafon 


Gefudt: Junger Mann fudht Stellung al 
Porter; fann au Bartenden. Wilfinger, 1833 
Fremont Str. frſa 


Geiuht: Junger Deutſcher ſucht Stellung; 
lann gut fahren ünd weiß in der Siadt Beſcheid. 
2524 Weit Thomas Str. hinten. 

Geſucht: mu deutiher Polſterer, erſt ein» 
gewandert, jucht dauernde Etellung. Nahaufra- 
gen in Bäderei, 3058 Lincoln Ape. Telephon 
Sraceland 5300. fria 


Geiuht: Junger Mann fucht nenne um 
als Wurftmacher auszulernen. Bm. E. Schlaad, 
2856 N. Spaulding Ude. fria 


Geluht: Maichiniit, mittleren Alterd, Chraub- 
ftodarbeiter und Sloorband, fuht dauernde Be: 
ihäftigquna. Mdr.: 5 725 Abendpoit. 


Gefuht: Wünfide eine Hausmeiiter-Stelle, ber» 
ftebe die Dampfheigung und bin bewandert mit 
Merfzeug. 1867 Sheffield Ave, Bafement. 

Sunger Mann fuht Etelle in Bäde- 
llhland Str. 

GSeiuht: Junge, 
welche Yrbeit. 
bawf Straße. 


Geſucht: 
rei, 752 


16 Sabre alt, fucht irgend 
Selber borzufiprätben, 1443 Mo- 


Geſucht: 


Deuticher Porter, ſyricht 
liſch, ſucht S 


pr etwas eng: 
telie. 618 W. Divilion Str. Bauer. 


Seluht: Bäder, gut an Brot, Rolls u 
Gates, fucht Arbeit. Herbaly, 474 W. 28 


Mann fucht Arbeit in Bäde- 
r dritte Hand; babe bier fhon 
Robert Sfulina, 2714 Mil- 
frfa 


it: Bin — Mann, lann gut 
chte auch Vorterarbeit, ſpreche 
nüchtern, 


Halited Sir. 


‚ bin ebrli und 
Ss. Mezet, 1105 ©. 


Oeiterreicher, gelernter Kauf« 
alt, fpricht deutih, polnifch, 
Vefhäftigung Nrgend melder 

| YIbendpoft. 


Frauen und Mädden. 
diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 
(Anzeigen unter 


Laden und Fabrilen. 

Berlangt: Sofort, flinfe Nüberin, für Masten- 
und Iheaterfoitüme. GC. Xange, 2238 Kincoln 
Ape. frfa 
Berlangt: Gutes Ältere3 Mädchen mit Erfaß» 
rung in Grocerbladen. 4103 Acher Une. 


Berlangt: Sauberes Mädchen für Delilatefien» 
Store. 210 North Avenue. 


Berlangi: Ein junges Mäddien zur Bedienung 
des Televhons bon 82 bis 12 Uhr Vormittags; 
muß deutih und engliicd fchreiben und fpredhen 
fünnen. Adr.: R 902 Abendpoft. dofr 


Berlangt: Mädchen für leichte Nadel- 
arbeit. 3311 North Ave., 3. Floor. 


Berlanat: Mädchen um fünftlihe Blumen zu 
machen; Arbeit während de ganzen Sabres und 
guter Lohn. 3. Ralle Co., 315 W. Walbington 
Str., 4. Sloor. 9tanım 


Verlangt: Mädchen, da3 gut nähen Tann, für 
fehr leichte Arbeit. 4943 Grand Blvd. modir 


erlangt: Mädchen um fünftlide Blumen zu 
maden. Zu erivagen 4813 N. 40. ve, i 
BjaniivX 


Verlangt: Eriter Klafie erfahrene 
cherin. 1972 Evergreen MAbe., nahe 


Kleiderma⸗ 
Robey Stx. 

midofr 
_ Berlangt: 
Watits, 


Co., 


Maſchinen-Operators an Damen⸗ 
Kleidern uſw. Sietige Arbeit. A. Roth 
1233 N. Mibland Ave. blan 1w 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Power—⸗ 
Maſchine und Mädchen fiir Bügeln. Eagle 
Linen ©, 674 W. Madifon Str. 4ja 17w* 


Verlangt: Operators an verſchiedenen Teilen 
bon Negligeehemden; Team Arbeit. Kahn Bros. 
& Co,, =. 5. Abe. Stanim& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Iunges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit in Bäderei. 3300 Potomac Upe,, de 
Spaulding ve. friaio 


515 €. 


Verlangt: Frau, um Fußboden in einem Taden 
zu_ reinigen, jede Woche; ſtetig. Nachzufragen 
ſofort. 3548 "ullerton Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
;z LaſSalle Avenue. 


Verlangt 
150 


— — — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, das etwas vom Kochen verſteht. 2105 
Roscoe Straße. 

Verlangt Farmer, nahe Chicago, wünſcht 
Sausbälterin, evangeliih, etwa 30-—40 Jahre 
alt, onne Anhang. Borzuipreden Conntag Nad- 
mittag, 3207 Eliton Abe. fria 

t: Intelligente Dame, EChriftin, nicht 
über 35 Jahre, englifih und deutich fprechend, 
als Reifepegleiterin und Geiellichafterin für äl- 
terc Dame; muß gute Neferenzen haben und 
felbitändig wie unabhängig fein. Briefe mit lur- 
zem Xebenslauf und eventueller Photographie, 
dte jofort Aurüdgelandt wird erbeten unter Udr.: 
D 882 Abendpoit. friafomo 
Berlangt: Hausbälterin; drei in Yamilie; nett 
und aute Köchin. Anzufragen in Office: 1594 
Elpbourn Avenue. 


Aeltere Frau bon etwa 55 bis 58 
Hausarbeit und eine franfe Perfon 
1749 Sedgwid Etr, 


Verlangt: 
Sabren, Tür 
zu beforgen. 


Verlangt: Starte, ebrlihe Waichfrau. 621 ©. 
Paulina Str., nahe Harrilon. 





Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al- 
ters für allgemeine Hausarbeit in fleiner Ya- 
milie. Anzufragen 112 6, Str, Wilmette, JIL., 
oder 601 53 DW. Wafhington Str. tia 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit in Bäderet 1949 Larrabee Str. 


Berlangt: Eine Wafhfrau für Montag oder 
Dienstag und zum reinigen am „Freitag. 1403 
N, Weitern Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6719 Prairie Str., Nogers Part. frſa 


Verlangt: Frau, um Baby zu beforgen und 
bei der Hausgrbeit mitzuhelfen. 1140 S. Marſh⸗ 
field Avenue, Blat 1. 
werlangt: Kräftige deutjhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, braucht nicht englifh au 
Iprewen; Xobn $6. 4507 Midigatt 2lvenue, 
Flat 1. doft 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine mit ein wenig Erfaährung. Mus. 
W. A. Baebr, Scott Abe., Hubbard Woods, SU. 
Tel.: Winnetla 171. bofrfafon 
Verlangt: Zmei erfahrene Mäbden um” am 
Tiih aufzumarten, fofort. 4702 MW. 22. Str, 
f dofrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar · 
beit. 110 S. Kenilworth Abe., Dat Park. dfrſa 


Verlangt: Ein Mädchen, 35 —40 Jahre alt, als 
ısbäliertn. Beter 9. Qudemwig, 6414 Normood 
Norwood Part, Ill. dofrſa 
Mädchen für allgemeine Hausar- 

Ihomfen, Dolton, ZU. Telepbon 

midorr 


at: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
it. 4747 Cbamplain Abe. midofre 


Rerlangt: KRödin, reinlih; muß engliih ipres 
den. Neferenzen, $8. 5330 Greenwood be, 
Tel.: Snde Rarl 4938. 4janimw& 

Deuticdh-ungariides Ida an bers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Ind*E 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädden und Frauen für Hotels, Reſtauxants 
und Privathäuſer; auch Köchinnen. Faßlerx's 
Stellenvermittlungsbüiro, 1113 Weit Chicago 
Üde., Zel.: Monroe 6375. 18d31m& 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1612 Kenilmorth Ave., Rogers Part. öjaiw 


Verlangt: Mädchen für Reitaurant- und all 
gemeine Hausarbeit. Douglas PBarl Employ- 
ment Agench, 3428 W. 12, Str. Telepbon: 
Garfield 3867, Tianim& 

Berlangt: Ein Mäbhen für allgemeine Haus- 
arbeit; Zwei in ber Familie; guter Lohn. 5439 
Prairie Abe. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Tleine Familie. 4243 Indiana Abe. dofr 
Berlanat: Ein Mädden für allgemeine Haus 
arbeit. 346 N. Hermitage Ube., nabe Den 
ofria 


Ave. 
gute 


2108 Roscoe &tr., 
nabe Hohne Abe. dofrja 
Berlangt: Lıumnd-Ködin. in Saloon; muß eng- 
Ki ipredben können; kurze Arbeitszeit. Peter 
Garlion, 3400 Weft North Ade., 1. Slat, hinten. 


bofrfa 
Verlangt: Sunges Kindermädden für 3 Jadre 


alten Anaben. Muß Abends nah Haufe geben. 
Songini, 4833 Calumet Abe. mobifr 


Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
guter Zobn, feine Rinder 1619 


Berlangt: mädden für SHaudarbeit: 
Arbeitözeit und guter Lohn. 


Berlangt: -Mädbden _ 
beit; guter Lohn. tee ee. — 


Berlangt: Frunen und Mädchen. 
(Unzeigen wuter diefer Rubrik 1 Gent das’ Wort.) 
Handarbeit. 


ened WwaowWen eine 
* Grand 8*5—— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
wood 2462. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin, in Reſtau⸗ 
— — 3 Uhr nachzufragen. 110 South 
Fi e. 


Verlangt: Ein Mädchen fur allgemeine daus 
arbeit. 627 Rorth Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädhen für allgemein: 


Saudarbeit; muß t bürgerlih Toden fönnen. 
66 Grant Place, Faıt Kidge, ZU. fria 


i allgemeine Haus» 
Xebine, 5051 Foreſtvillell Abe., 1. Flat. 


frſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3341 S. Part UAbe. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit; 2 in Familie. Telepbonirt Kenwood 2714. 


Verlangt: Gute3 Mädden für zweite Arbeit. 
566 Stratford Place, Nehmt Evaniton Avenue 
Car. Telephon Lafe View 1138, 


Verlangt: Ein engliih fprechendes deutiches 
Madchen als Köchin, Wäldern und fur all 
gemeine Hausarbeit; feine Wamilie. rs. 3. 
»bilipion, 5716 South Part Live. Telepbon: 
Normal 8942. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küwmenarbeiten, 
in Reitaurant. 222 seit Ehicago Abe. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in lleiner Familie;.guter Lohn, 4601 St. Saw: 
tence Uve., 2. lat. 

erlangt: Gute ————— welche gut locht 
und mit aller Hausarbeit gut vertraut iſt lleine 
Bamtlie. Borzufpreden 8—10 Samstag Morgen, 
2333 W. North Ave, 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar- 
beit und den Kindern. 4937 N. Irving Abe. 

frfafo 

. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, 5342 Pratrie Ude., 2. Apt. 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus- 
arbeit; amerilanifhe Familie. 3438 SIadfon 
Boul. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Näfche; guter Lohn. 4906 
Vincenne3 Ave., 1. Apartment. frfa 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von Zwei; gute Stellung 
für_das tete Mädchen. 5335 Galumet ıpe., 
Slat. fria 
Verlangt: Aeltere Frau, für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie. 2616 Sonthport abe, 

» ftſa 
— —— — — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
in Saloon oder Reſtaurant; 86.00. 1804 
Zarrabee Str, 
„Befudt: Erfahrenes Huren fügt Ciellung 
fir QSausarbeit; nicht unter $6., Drei zage 
ang nachzufragen. 1015 Barrh Aven, 3. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
augemeine Hausarbeit. 2162 


Stellung für 
Weit 21. Str. 


‚Gefucht: Deutfhes Mädchen wünfht Stellung 
für Hausarbeit. Berfönl.., borguipreden. X. 
Müller, 2306 Weit 20, Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle für Haus- 
arbeit. Carl Makinger, 1841 North Uve,, hinten, 
Bafement. 

Geſucht: Deutfhe Frau fucht Waih- und Nein: 
mahpläge. Tel.: Armitage 7536. 


„Gejucht: Mädchen fucht Stellung für allgemetne 

Hausarbeit; lann auch lochen. Vorzuſprechen: 

3019 South St. Louis Ave. 
Geſucht: Deutſche 


Pr Frau fucht Stellung tur 
Wafdhen und Bügeln; Montag und Donnerstag. 
353 Weit 30. Str... 1. lat. frſa 
_Gefuht: Wafh- und Reinmachplätze. 325 
Starr Str., nahe Sedgwick. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße oder Hausarbeit. Bitte worauiprechen 
1521 Town Straße, 

Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzu— 
Ipregen, 1857 Miaud Ube., hinten. frſa 





Geſucht; Mädchen wünſcht allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte vorzuſprechen, 1526 Sedgwick Sitr., 
Hinterhaus. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
en Borzufpreden 1418 Orleans Etr., 
nten. 


Gejuht: 18-jähriges Mädchen fuht Hausar- 
beit, veritcht alle Arbeiten. 2010 Glifton Ave., 
Mrs. Ender. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle in einer Damen: 
fohneiderei. 1418 W. 51. Str. frfa 


Gefudt: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 4410 La Calle Str. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine SHausarbeit. 6101 Inglefide Mpe., 
Bajement. frſa 


Gefugt: Mädgpen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. 1836 Dahton Etr., 1. 
Sat, hinten. Phone: Lincoln 494. 


Gejudt: Beiie eingewanderte3 deutfch-ungari» 
ihes Mädchen fuht Hausarbeit. PWerfönlich vor: 
aufpreden, 1529 Hudfon RU. 
Gefuht: Frau fucht jtetige Stelle für Hausar: 
beit, fan einfah fodhen, Schreiben oder borzus 
fpreden, 1706 N, Halfted Sir. hinten, unten. 


Ave., hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1510 Mohawl Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Saloon oder Hausarbeit. 737 Gardner GStr,, 
hinten, unten. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, ſpricht auch engliſch. 
1420 N. Campbell Ave. 
* esse 

Gefudht: Gebildete Deutihe, 40 Jahre alt, 
fpriht engliih, mit 4 Monate altem Kind, fuht 
Stellung al3 Haushälterin oder für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie, stocht, mäldht, 
ügelt. Wenig Lohn, wenn gutes Heim. Mrs, 
Erol, 25 Bifhbop Court, nahe lInion Barf Rhone 
Monroe 3739. 


Geſucht 


ſu Perfefte Damenidneiderin 
fudt Stellung. D 897 Abendpoft. frſa 
er Sgriftſetzer 

für Mercantile-⸗ Tabellen- und Compreß-Arbei— 
ten, der deutfhen und froatifhen (jlaviichen) 
Sprade fundig, bittet um Unitellung. Arbeitet 
audh an der Tiegeldrud- und Schnellprefie. Res 
fleitirt au auf einen anderen paiienden Roiten, 
ald: Magazineur, Erpeditor und dgl.—Gefällige 
Bufhrift erbeten an Thomas Gelar, 3124 ©. 
48, Abe., Hawtborne, dofr 


Geiuht: Deutfhe Frau fucht Walhpkige für 
mehrere Zage in der Woche. Kalt, 7009 St. 
Latvrence Abe,, 3. Floor. dofr 


von 40 Jahren, gute 


Geſucht: Eine Frau 
Köchin, wünſcht Stellung in einem guten Haufe, 
fpricht deutfh umd ungariih. Witte, perfönlich 
borzuipreden. G. Hoffman, 1435 A ©tr., nase 
Soutbhport und Elybourn Ude. bofr 


Gejuht: Hausbälterin in mittleren Jahren, 
verfeft ım Haushalt und Küche, fucht Stelle bei 
Grwadienen oder älterem Ehepaar. Zuicriften 
erbeten: 1306 N. Harding Abe. Telepbon: Bels 
mont 7473. doft 


Geſucht: Deutſches Mädchen * Stellung für 
Sausarbeit. 3801 Serndbon Etr,, Ede Grace Str. 


dofr 


richt böhmi 
ee 1. 
midofr 


Geiucht: PVerfelte deutfhe Näberin und Da- 
menſchneiderin wunſcht —— geht = ins 
Haus. Udermann, 749 Rufh Str —fa 


Geſucht: Köchin 
und deutſch, ſucht 
Mah Str. 


ter MM 
Een. £. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fuht Stelle, Frau für Haus- 
hälterarbeit und Mann für allgemeine Hausar- 
beit bei jübifhen Leuten oder au bei allein- 
ftebendem Herrn. Herzla, 3440 W. 13, Str. 

Geſucht: Zunges, erfahrenes Ehepaar fu. 
Ctellung; Mann ala artender, Stau al3 
Köchin; hat Empfehlungen. »Adr.: D. 480, 
Abenbdpoit. dor 


Geld auf Möbel u. j. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
enge 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
hausbeigeinigungen u,f.w. Ihr fönnt 
wöchentliche oder monatlihe Ubzahlungen 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure- Schulden. 

Stagt. nah Dir, »r Ber, 
Standard Credit Companh 

(früher A. — 

gimmer 702, Hartford Bldg., 86. 
Eüdmweitete Madifon. Tel.: Ra 


Lagers 
‚tleine 
e nach 


enrborn Str., 
vb 3075, 
2T7mai*2 


a Nessie — 
drige Raten für Möbel. und — 
Ieben. ür 75c monatlid; 8333 
monatli; $75_ für 20 monatlich; 8100” für 
* 
© 
N. 


Ehen 


Möbel, Haußgeräte u. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Bu verfaufen: Schöne Möbel eines Norbieiie 
Heims don zehn Zimmern, elegante drei:Stüde 
Parlor:Sets, mit echtem-Leder gepolitert, Diaha- 
gond und Eichenholz, wBibliotheitiide, „VDd“- 
Echaufelitüble, Mefling-wetten, Sprungfeder- 
matrage und Diatrage, vollitändig, $25 und auf- 
wärt3, zehn Rugs, ale Wrößen, Ehaimmer:Sei, 
Davenport, Buflet, Couch, dreſſers und Piede⸗ 
ſtale, elettriſche Lampen uſw. Vorzuſprechen 
heute oder morgen. 500 dirlington Place. 

dian. 1w& 

Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; guter 
Kücenofen; Xeder-Barlorfet; jhöner Rug, 9X 
12; Piano, Tevercoud Schaufelitubl, 
Spiegel, Auszichtiib, Stühle, Dreffer, Betten, 
Einger Nabinafhine; fehr billig wegen Abreife; 
einzeln od. aujam. 2023 Dabton Str., unten. 

dian 1wæe 

Zu verlaufen: Möbel und Piano, Rugs, Par⸗ 
lor Suit, Eßzimmertiſch und Stühle, Coüch, Lil 
der, Buffet, Drefſſer ete. Verſchleüdere ſofort. 
Vorzuſprechen 3248 N. Halſted Str., 
von Belmont. Tian,iwX& 

Zu berfaufen: Guter Kodofen, Heizofen umd 
Betten, fpoitbillig. 1625 Larrabee Str. 5 

6iaim&t 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
‚Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Geichirr, 
billig. 3752 N. Robey Str, Store, friaſon 


Zu verlaufen: Great Dane Hund, ein Jahr 
alt, guter Wachthund. John Diefenbach, 2453 
Cottage Grove Ave. frſaſon 


BPrämiirte Seifert Kanarienvögel, Hohlxoller, 
Hahne und Weibchen, verlauft Züchter U. Hirſch 
mann, 1729 N. Spaulding Ave, 


Bilder, 


htte Str. 


nördlich | 


Nach 4 Nachm. 


11,18,25jan,1,3,15,22fcb | 


Bu verfaufen: Edhter weißer Spithund. 1637 | 


Zarrabee Straße, 


Butler Barrel Co, muß 30 junge Sorel Pferde, 
ale Größen, trächtige Stuten, billig. 
Butler Str. 


wagen, eine gute Stute, $35, und zwei Pferde 
mit Gefirr. 2158 Erie Str. Tel. Seeleh = 
mi—fa 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Zandarbeit; iwtegen bon 1100 biS 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30 Zage auf Probe 

egeberr. 1706—1720 Milmaulee Ave., Ede Wa- 
anfia Ave, Marz Tauber, 24in*t 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; ntedrigite Preiie und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeitellt gur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., VBerfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun, frdtmi* 
Kauft Eure Laden-Einribtungen bei 
Sulius Bender, 

Madilon und PBeoria Straße, 

Hter fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store Fixtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abjolut niedriaften in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Belt Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 


J un⸗x 


lräfte. 222 S. Canal Str. 
Zu, verkaufen; Sebt, billig. eine Nr. 5 Größze 
Stritmaichine, 30 Zoll breit. I. Kiimmel, 4018 
N, Mozart <tr., nabe Irving Bart. 


EEE am — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Bu verfaunfen: Bereit3 nod 
mafcine, febr billig, und ein großer Baichlorb. 
1446 Nortb Barf Mpe,, binten, oben. dofr 

Alle Zabrilate don_ Drop Head-Nähmaichinen, 
$5 und aufmwärt3. Gultar, 3249 Xincoln Ave, 
40t* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Sohn Ziel, 2522 Cornelia Str., Konzertina> 
ſpieler; Muſit für Hochzeiten, Parties ufmw, 
- 10—31jan,& 
‚GEritflaffige Painting, Baverhanging fauber u. 
billig ausgeführt, 3033 Racine Abe. 


Su dberfaufen: In Chad. Wetterling & Sons 
leifherladen, 1540 Belmont Aven nahe Kin 
coln Avern, friſch gefchnittenes Sänfefletih, tri- 
ſches Gänſefett, Gänfeleher und Keule, ſowie 
Trüffel, Gänfe-, Sardellen- und Braunſchwei 
ger Leberwurſt, Thüringer Blutwurſt, Frantfur— 
ter Knackwurſtz ſtets däs beſte Fleiſch und Ge— 
flügel zu niedrigſten Preiſen. Telephon Xafle 
View 4052. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp— 
decken auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8ſp, friondi⸗ 

Warne biermit, daß ich fir Schulden, die 
meine Frau macht, nicht verantwortlich bin — 
Wm. E. Kamle, Elmhurſt, Ill. mifrſa 


Deutſches Mädchen gibt außer dem Hauſe 
Manicure, Hagrwaſchen und Geſichtsmafſage 
Adr.: D 891 Abendpoft. 9jalwe 
Aranle, welche volle Wahrheit über = Zu⸗ 
ſtand erfahren wollen, erhalten Konſfultation 
nebſt Blut- und Urin-Unterſuchung frei. Deut 
ſches Heil-Inſtitut, 2014 Osgood Str., 2. Flat. 

dian 1wæe 


Brumlils echte deutſche Geſund eis Tuchſcube 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilatlion 1537 
Clybourn Avenue. 8ja 1wæe 

Pianoſtimmen, 31.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe, 29d3iondisoim 


Echte deutihe Filsfihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer» 
mann, 1431 Glpbourn Mve., nabe Larrabee. 

. 6jan,im 


Wie bereitet man den „beiten Kaffee“? Zirfus 
lar frei. „Ibe Cuntag”, Chicago, 525 ®. Ban 
Buren Str. 4jan 1wæ 

Beglaubigungen, Bollmadten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
lihe und notarielle Urbeiten prompt und zus 
verläffig beiorgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und Gonntags: 1935 Mohanf Gtr., 
nabe Center Str. “2 


— — — — — —— — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Beſten Unterricht, im Englifhen erteilt Lehre» 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. 10j101w* 


Neue Zirfel im Englifchen beginnen jegt! 
(Auch Pribatitunden), 3 Monate $5; gute &tel- 
lungen, Bürgerrecht, Gngineer-Lizens. Illinois 
Gebäude, 715 North Adenuce, nabe-Halfted Str, 


mit 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher wünſcht täglich 
ein bis zwei Stunden engliihen Unterricht. -— 
Offerten unter der Adr.: D 475. dirfafo 


Geiuht: Junger Mann um jungen Mann Un- 
terrihbt im Engliihen zu erteilen; 50 Gent3 die 
Stunde. Abr.: D 485, Abendpoit. dofria 
‚Lernt mein leihte3 Carre-Shitem, für fämmt- 
lihe Damengarderobe unübertreffih. Mufters 
entwerfen, Pattern, Koulant. 1511 Wells Str, 


TianimwX 
Stover Millinery School, 1433 Maionic 
Zemple; ’Rbone: Gentral 2123, unterrichtet in 
= und Ubendflaffen. Feine Stellungen für 
unfere Wuögelernten. dia1wæ 
Bürgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
leicht erlanghar BE rg le 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten fliebend Eng» 
Ki) und SKallmeher’3 Bub „Wie merde i 
Bürger?“ — Berlangt Gratisproipelte. — Notar 
Kallmeber, 205 Eait 45. Str,, New Bortk 


14dea.1ımE 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Ein Mann, mit $600 bi3 $300, möchte fid 
an einem reellen Geidhäfte beteiligen. Adr.: D, 
889, Abendpoft. 


„gtiner- en, mit, 91000 Beptta, fü ein 
e3 Ge erlangt. erge 
Udr.: D 803 Abendpoft. . .. 
Zeilbaber. Habe $5000 für Anteil an etablir» 
tem Gefhäfte. Nur Antworten mit Einzelheiten 
bon Interefienten direft berüdfichtiat. Adr.: D 
884 Abendpoft. frfafo 
Für reellen Mann mit $500 feltene Gelegen- 
beit in gutem Yabrilations-Gefchäft; sches 
Einfommen. Gefiherte Bufunft, Adr.: g 83 
Abenbpoft. frſon 


Berlangt: Partner. Habe $1200-—$1500 und 


meine Zeit zur Verfügung, bin ren im Sas 
—— wire ne Er — 


umme. bon: Sincoln 7172, 
ein Mann, Bei tem, 

eltriſch mechaui 
—— 


— Kohn 
nenarel; einer der 
ins 


ı zinmmer; 


3400 | 
SjalwE | 


Zu berfaufen: NMırto Gas-Engine, 12 Terme | 
tiafon 


iria | 


ganz neue Näb- | 


Oo ⸗⸗ e⸗— oder Frau; vrivat. 
Zu verlaufen: Ein Butcherwagen, ein Grocery- 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: ones helles —— 
4 Zimmer, Bad, Bwafferbeisung, eleltrifhes 
Licht; $18 Miete, 3516 Lale Ave, nahe 35. Str. 


zu vermieten: Smet belle Bimmer, Brid- 
ebäude, an nette Leute; $6 monatlid, 1014 


„Bu vermieten: 
Sremont Straße. 

Zu bermietien: Ss belle 6 Bimmermwob- 
nung, 1 Blod von Straßenbahn, 2 Blod3 bon 
Hochbahn. 2612 Emmet Etr., 
Sauare. 


6 Zimmer, mit Bad. 1916 


nabe Logan 
dofr 

Zu bermieten: Schöner Laden mit 4 bellen 
Zimmern; Miete nur $16. 3729 N. Ajlhland Ude. 
nabe Grace,. doft 


Zu dermieten: Nr. dot Weit Nodcoe Str. 
neue Gebäude, auf allen Seiten bell; große 
Dard, Danboden, Baiement; $16 Miete; ift auch 
au leiten Abzablungen au verlaufen. 

an,imEt 


Zu vermieten: Schönes neues 5 Zimmer Flat, 
Dampfbeizung; 7404 Rogers Ave., Ede N. Clart 
Etr., nabe Birhmood Hodhbahn-Station; 333. 
u bi8 zum 15. Februar. Wuman, 139 Norxtb 


lar! Str. mifrla 


Zu vermieten: Store, guter PRlaß, fhon 27 
Sabre eimMeatmarket. 1305 Wells Strabke. ®. 
Braun, Sja2wX 

Zu bermieten: Barbierladen. 2900 N. Ktedaie 
Apde,, Ede George. 4,8,11ian 

Zu vermieten: 2 warme Zimmer. 1624 Gedg- 
wid Straße, dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


zu vermieten: Großes, freundliches Schlaf- 
Dampfheizung, Licht und 


eletiruhes . 
warmes Bad; au fleine Zimmer. 2440 Lincoln 
tive, nabe Hodbapn. Wijan,iiv& 


Zu vermieten: Warmed Zimmer. an Mädchen 
1842 &ubdler Ave. 


Zu bertujeten: Biwei elegante, möblirte Zim: 
mer, mit Bad, warmem und falten Waller, an 
aiwei junge Männer; fein gebeiat; ‚privat; Prels 
$1.50 und $2.00. 830 South Dalley Boul., 
2. Flat. zwiſchen Tahlor und Poll Str., einen 
Blod öftlih don Weftern Live. fria 


Bu vermieten: Schöne3 fleines und großes 
Siminer, $1.50 und $3 die Woche. 908 Furllerton 
Avenue. 


Zu vermieten: Zimmer, für leichten Haushalt; 
Telephon, elettriſches Licht, Dampfheigzung, Bad. 
1230 Dearborn Ave. 

Bermiete Schlafräume an Arbeit3männer, er» 
iter Floor. 409 Wells Straße. 


Zu bermieten: Ein möblirte8 Zimmer, mit 
flleßendem Waifer. 423 Beiden ve. frſon 


Zu vermieten: Ein helles, möblirtes Zimmer; 
Dämpfheizung; keine anderen Roomers; gegen— 
über vom Lincoln Park; bilige, Mı3. Bloom, 
325 Webfter Alve., vo. lat, 


Zu vermieten: Nooım oder Board, $5.00, 
Dampfbeisung. 1612 Cleveland Abe, frfamo 


u bermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn. 
1529 Hudfon Wbve,, Flat 2. 


Verlangt: Boarderd. 2237 N. Halfted Straße, 
nabe Lincoln pe. fria 

Deutfhe Frau fucht Kinder in Pflege zu neb» 
men. Bitte jelber borzufpreden, 1867 Bilfell 
Strabe. Koenig. 


Vermiete Zimmer eventuell mit Board. 1153 
Wells Str., 2. Floor, rechts. — 


Dampfgeheiztes Zimmer, Koſt und Wäſche, 
$6.00. 342 Wisconlin Str., Abt. 7. friaio 


Deutfche Leute fuhen NRoomers, billig. 12.R. 
Halited Straße. friafo 


Zu vermieten: Ein helles, möblirtes Front— 
zimmer mit Bad, mit oder ohne Srühftücd, Nord» 
fette. 303 Eugente Str., 2. Flat. frfafo 
Diviſion 

dofr 


Verlangt; Boarders. 
Str. 1. Floor. 


3910 Weſt 


Zimmer mit Koft. 1432 N. Clark Str. 
HaniwX 


Zu bermieten: 2 warnte Zimmer bet öfterreichi- 
fher Samtilie; mit oder ohne Board. 1624 Sedy- 
wid Etr. dofrſa 

Boarders, wünſche noch 4 oder 5 Mann, belle, 
warme Zimmer und gute deutihe Küche. 2 
MWeit 24. Etr., nabe Wentwortb Ude. dof 


vermieten: Gut möblirtes Frontzimmer, 


1342 La Salle Ave. mi—fa 


Zu 
Dampfheisung. 


Zu bermieten: Room oder Board an 1 oder 2 


Perfonen, Dampfbeisung. 1612 Gleveland Pipe. 
4jalw 


Bu dermieten: Kleine und große Bimmer, $1 
und aufwärts. Gault Houfe Hotel, 124 W, Illi— 
nois Straße. 4jaltvk 


— — — — — — — — —— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ruhiger, älterer Mann 
ſucht kleines, möblirtes Zimmer, in der Nähe 
von Wells Str., bei rubigen Leuten oder Fran. 
Mdr.: D. Rio, Mbendpoft. 


— 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zim— 
mer bei ruhiger Familie; nahe Hochbahnſtanon. 
MNdr.: F. 726, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 4 Zimmer Flat mit Bade— 
zimmer, Weit: oder Nordfeite, nahe Hodhbahn- 
ftation, $16. Robert Wetel, 1040 Center GE 

via 


Lediner Mann, 35 Jahre alt, in itetiger Stelle, 
fuht einiades Zimmer als alleiniger NRoomer 
bei Wittive oder alleinitehender Srau. Adr.: R 
370 Abendpoft. dofr 


Geiucht: Anitändiger älterer Herr ſucht gro— 
Bes Schlafzimmer und Frübftüd. Adr.: D 476, 
Abendpoit. dofrſaſon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Blotke, deihicdher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beforgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Glazendon fine, 

116* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

I8ſepæ⸗ 


Wagner & Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

3d5* 


Albert A. Kraft, Nedtsanmalt. 

Prozeife in, allen Gerihtshöfen gelübzt. Alte 
Hechtögefhäfte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
ezogen. Aniprüde überall durdhge eh. Löhne 
&nell Zollettirt. Wbjtrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Hirt National Bank Ed" 
p* 


.%.RCummerom, deutfder bofat. 
grarkairt in allen Gerichten. se Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beforgt, immer 430, 
Firft National Banf-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Xelepbon: Randotog 759. 
Mohnung: 3213 Seminary pe. el.: 
View 1500. 22 


——A—— Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoften nur $8.00. C. Oswalb, 55 Notth 
Une, Ede Larrabee Str. Pitte Ubends vetr 
Sonntag Morgens borzufpreden. 18fp*2 


— —— ee ee — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, be⸗ 
andeln alle Fräuentrankheiten unterrichten 
ebammen und nehmen Cntbinbungen an im 
und außer dem Haufe. 1756 Welt zen 5 


Lafe 


Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Pianos revarirt, Erpert-Urbeit, mäßige Breife. 
Glıot, 2942 Lincoln Abe, 28dalonmiiaim 


Zu verkaufen: _Hlübfches ‚ 10jährige 
Du ce Rd —2 Töftete  $500: 


Garantie, legten 
2 faufen e8._ 550 Wrlington Blace, einen 
(od nördl. von Sullerton Boul. Clark Str.-Ear. 


Han.im& 


u verlaufen: Pradhtvolles Zeigt Biano; 
fpottbillig wegen Ubreife. 2023 Dat On —— 
anim? 


75 Laufer $400 Upright Piano, $5 monat- 
na 1986 Rarcabee Cr. Dia*X 


751 700 Inner PBlaher Piano. 1956 
aa in 8 a w , Ha*k 

1 ; ꝛ monail. 
a ie ee Prann. 65 made 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
us — 

Achtung, Store-Käufer! 
Ein Delifateifen-, Zigarren- Confectionerh⸗ 
Store, in beſter Gegend in Auſtin gelegen, mu 
ofort zu grozem Schleuderbreis vertäuft wer⸗ 
en; nur $600, billig für $1000, faufen diefen 
Laden, nebit —— — Eichenholz⸗ Fir 
tures, gr ront-Eitichrant, Computing: Waa- 
en, Ba ale3, Zigarren: und Condhy-Schau- 
ften ufm.. ufw.; niedrige Miete, mit Wohn 
immern für fleine Samilie; dies ift eine der 
eiten Gelegenheiten zum Kauf eines geminn- 
Bringenden Yadens; wird nur anderer Geihälte 
balber verfauft; teilweiie auf Ubzahlung, wenn 
gewünfdht. Man_fbrede wegen dviefer jeltenen 
Selegendeit vor Samstag Nadmiltag von 2 bie 
5 — und Tonntag Morgen bis 12 Uhr. 
5782 Weit Madifon Str,, nahe Prairie Ave. 
Kauft ein Roomingbaus, es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
50 Zimmer; Profit $3000 jäbrlih, 30 Jahre 
etablirt; fein ımd rein, alles befebt; beite Yage. 
86 Zimmer; großerProfit; billige Miete; $500 
Einnahme monatlih; beite Lage; billig, Zeil- 
aablung. 2 i 
27 Zimmer; Miete $90; Einfommen $260: $700 
Anzahlung; Reit $50 monatlih dom Brofit. 
14 Zimmer, Dampfbeizung, $600; Indiana Str. 
14 Zimmer, Clarl Etr., Einnahme $100; $550.' 
Manche andere, XLange, 704 Dearborn Ave. 
10ia1m& 


— Drlifateffen:, Tees und Kaifee-Store!— 
$200 Baaranzablung und Reit von $275 auf 
leihte monatlihe Abzablungen faufen, wenn fo» 
fort aerommen feinen, in vaih emporblübender 
Nachbarſchaft der Nordfeite gelegenen Delifat- 
eifen-, Kafice-, Tee, Butter: ‚und Eier-Laden; 
feine Firtures, großer Waarenborrat; billige 
Miete mit Wobnzimmern; gar feine Konfurrenz; 
Goldimine für den rechten Mann. Kommt, wenn 
Ihr ein Geſchäft betreiben wollt, Samstag bon 
1 bis 5 Uhr oder Sonntag Morgen nad 
5037. Clark Str, Ede Winnemac. 


$205 Taitien feinen _Grocery-, Butcherfhop, 
Bäaderei-, Milb- und ‚Delilateflen-Taden; wert 
$1000; feine Geibänsgenend; feine Konkurrenz; 
der legte Gigentitmer erzielte $30 tägliche Bers 
fäufe; ein Zimmer beim Laden; niedrige Miete. 
2296 Elybourn Yive. 
Zu verfaufen: $225, wert $600, faufen Reitauts 
rant und Lund Room; beite Lage; gegenüber 
von Gar Barıt, mo 700 Männer arbeiten. 3803 
Cottage Grove Ave. 

Gutgebender Saloon billig zu verkaufen we— 
en Krankheit. Nahanfragen: John PB. Heil, 552 
North ve. fria 


$225, 


Bu verlaufen: Schuhmwerfftatt, Tranfhettshalber 
Billie. 5102 Lincoln Ave. 


g verfanfen: Lund Counter und Reftaurant. 
nabe aefchäftigiter Iransfer-Ede, füdlih von der 
„Koop“; niedrige Waete; Site für 50; monatlıdhe 
Einnabme $1750: fann aufs Genaueite unter: 
fuht werden. D. D. Furlong, 2135 Indiana oe 

ria 


Habe zu verfaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delifatefien-, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, von 
$450-—-$2200. Wer überhaupt ein Gefchäft, fanıt 
fein, was eS will, fhnell kaufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elybourn pe. 


Großer Bargain! Berfaufe Bigarrenitore, beite 
Lage; Miete $15; fofort genommen $150, wert 
dreifach. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


Zu verfaufen: Sofort, eine gute HomesBäde» 
rei, billig. 2724 Butler Str. 


Zu berfaufen: Butcher Store, Ei3hor, Regi- 
ftrirwaage, Marmorcounter, doppelte Einrich» 
tung, jammt Sleiih $250; Ligens für ein Jahr 
bezahlt. 603 LaSalle Ave. 


gu derfaufen: Delifateffen, Grocery; gute 
Einrihtung: gute Firtures und Kundidait, gu> 
ter Waarenborrat, unit Wohnzimmern; Miete 
$15.00. 2732 Sheffield pe. 

Roomingboufe mit 22 gut möblirten Zimmern 
Abreife balber jchr billig zu berfaufen. Nadhzu- 
fragen 512 Wells Str, 2. Etage. 

Verlaufe Grocery: und Delifatefien - Store, 
aute Nachbarichaft, wegen Krankheit. Wer gut- 
zahlenden Pla faufen will, verfäume dies nicht. 
1100 Nord Weftern Avenue. tfaio 

Mit $6000 Saloon, Nidel-Theater oder an 
deres autes Gejhäft jofort zu laufen geſucht. 
Adr.: D 478 Abendpoit. 


Zu berlaufen: Reitaurant; gut für Ehepaar. 
4777 Milwautee Ave, dofrla 


Bu verlaufen: Schneidergeihäit; Reinigung u. 
Färberei; 7 Jahre am Plag. 6964 N. Llart u 
doft 


Zu verlaufen: Cine der beiten Wirtfchaften, 
Ede, gegenüber Brauerei, 5 Jahre Leaie. Näbe 
ces: VBerger, 3235 W. North Ave., Piano Store. 

mife 


Su berfaufen: Wenn Gie über $5000 bi3 
$6000 Baar verfügen, fünnen Sie einen Saloon 
auf der Nordfeite laufen, eine Goldgrube; eigene 
Leafe, eigene Lizens, eigene Ginrictung, mit 
tleiner Halle; frankheitshalber. Schreiben Sie 
nicht, wenn Sie das nötige Geld nicht baben. 
Udr.: D. mifrſo 


487, Abendpoft. 

Bu verlaufen: 27 Zimmer NRoomingbaus, al 
les vermietet, wegen anderem Gefchaft, billig. 
Kommt, jeht's an. 515 N, Elarf Str. mdofr 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen-Ge— 
—* in deutſcher Nachbarſchaft. Anzufragen im 
dorthweſtern Supplhh Houſe, 21590 Milwaulee 
Ude. mi—fon 


Zu verlaufen: Billig, Grocerh 
ejienladen. 3827 Emerald Ave. 
Ein gutgebendes Frucht: und Candy:-Geichäft 
inmitten der Stadt, lange Leafe, muß berlauft 
werden wegen anderen — Ugenten ver⸗ 
beten. Adr.: R. 915, Ubendpoft. midofr 
‚Bu berfaufen: Grocerb” und Market, mit 
Wohnung, guter Kck billige Miete; muB ie 
gen Teilhaber verlaufen. 5159 ©. Center Abe. 


und Delilat- 
midofr 


Zu verfaufen: Grocerh und Meatmarlet, guter 
Verlaufsarund. 2740 Ehicagu Ave. "Phone: Ar- 
mitage 6216. 6janlıv 


Zu verfaufen: $600 für die befte Brand) Bäde- 
rei, 2455 Armitage Ave. —fa 


Wegen Familienverhältniffen bin ich et 
eingerichtetes Rooming-Hotel, 32, Zimmer, 10» 
fort zu einem Spottprei3 zu berfaufen. Abdr.: 
D 462 Abendpoit. 4jalmE 


— — — — — — — — —— 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Vortreffliche garantirte — 
Erſte Hypotheten 
zu vertaufen. 
*3000 — 514 Prosent Regalität — $7500 
$2500 — 6 er — 56000 
$1600 Dia . - — 56000 
$1400 - 2 — 353000 
$1200 — 6 re — 52600 
$ 800 — 6 E — $2200 
$ 800 } ee — $2100 
$ 600 — 6 z 2 — $1400 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends und Sonntag Morgens. 
555 North Avenue, Ede Larrabee Straße. 
frſa 
Erſte Gold 6ypotheten 
su berfaufen. 
$1000 und aufwärts, 
Sehs Prozent metto,. 
Sicherheit: Neues, verbeflertes Grundeigentum 
auf der Yiordfeite. 
BelostH, 1905 »Belmont Abe, 
—ft 


Zu verlaufen: $7000, erite Hhpothel, an North 
Ave., Beihaftsede, nahe Larrabee Str. 5% 
Netto. Aor.: D. 466 Abendpoft. 6Gjanimw& 

Zu verfaufen: Grite Gold-Hypothelen. $L000 
aumärts. Jede Anleihe duch Xitle Guarantce 
Policy gefigert. Arthur Zoletti, 657 North Ave. 

6jan,im& 


Geld zu terleihen. Kleine, auch größere We 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Srenfel, 1907 Potomac Abe, Tel.: Armitage 
7137. lans, 1wx 
E. G. Pauling, 5 R. LaGSalle Str. Erfte 
Hhypotbefen au verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 


imat*t 


Sagt und, waß br bauen toll, wir jagen 
Eu, mas 28 Ioftei, ohne irgendwelche Wer 
ütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommiffton, 
Fetr bauen extra warme Gebäude; 17-jührige Ers 
fahrung. Allifon Eonjtructing Eo., 25 NR. Dears 
born Straße. 20d3* 
ee nie 
Habe $500 bis $2000 gu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Yorbfeitt = 
legenes —— 
Fran ed, 2014 Irving Park Boul. 


14dea,2,* 
Greenebaum_Son3 Bant 
Comvan & Treu 


verleiht Geld auf Grundeigentum u 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. nd zum 
Sichere Erfte Supoipelen, in beliebigen Sırm« 
men, auf bebautes Ghlcagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Elarf und Randolph Pr 
Sil+z 
Geld zum Bauen, Ieine Kommilfion: 
Advolatengebübren; feine Deradgecun : Ynteieme 
auf Grundeigentum in ——— und orte 
berbejfert und angebaut. 20 Telephone, Ran. 
dolpy 300. 9. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26fb* 


ö— — — — — — — 

eld zu 5*8 ohne Kommtifion, bon 

bakmann, ndeigentum auf —* Nord· 
eite. e Zinfen. 9. 

Bette as ge Zinfen. 9. Sid, — — 


— ——— — —e 
Wir verleihen Geld G 
gum Bau 2 niedri Fl, äinten. En, und 
Ic und Gapstag Kbenp, BE SUB: "arasz 
RBaulina Str. "10ia 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents dad Wort} 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, am Diverſe 
arfway, nahe Southport Ape., Bauftelle, 8 
ei 116 Fuß, au $07 per Zub, wert $75. 
M. Riebandt, 2756 Gouthport Ave. _ Tel.: 
&incoln 7757. frfafon 
Zu berfaufen: Zwei gut gebaute Sramebhäufer, 
Brid-Fundament; fünf Flats; drei 6- und amwer 
4 Zimmer Wohnungen Rorzellan:-Badewanten; 
Kot 33 bei 125; bier Blods bis zur Belmont 
Uvenue Hodhbahnitation; Miete $1008 jährlid; 
Preis $8350. . 
Hillinger, 900 Belmont Abe. 
feia 


Großer Bargain! Drei-Flat3 
Gebäude; drei 6Zimmer 
heizung; moderne Badezimmer; an Newport 
!lpe., öftlih von Clark Str., gelegen; Preis 
$7650; Miete 8780. 
Hillinger, 900 Belmont 2 

r 


Steinfront⸗ 
Wohnungen; Men—⸗ 


fa 
Spesieller Bargain! 
2349 Clifton Avenue nahe Fullerton Ave, 
Wittwe mu modernes 2=$lat Bridgebäude, 6 
und 6 Zimmer, verfaufen; Preis nur $3900, 
wert 54500. _ 
MceEollam & Aruggel, 127 N. Dearborn 7 
ia 


Verſchleudere modernes Cteinfront Bridges 
bäude, 2 Slats, 7 und 8 Zimmer — Berry Str. 
nabe Addition — Preis nur $5500, wert $6500, 
MeEvollam & Kruggel, 127 N. Dearborn Str. 

frſa 

Bargain! Schönes 2⸗ſtöckiges Steinfront⸗-Ge⸗ 
bäude, zwei möderne 6 Zimmer, 2 Furnaces, 
nur $5600; Xate View. dimifr 

— Oscar Joſetti, nur eine Office — 

2411 Lincoln Ade., nahe Halited. 

Spottbillig! Macht fofort Offerte für folides Is 
ftöciges Steinfrontgebäude, drei 7 Zimmer, Bad, 
Furmaces, breite Lot, nahe Webfter Ave. Hod» 
babnitatton; 88000. dimifr 
Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited, 


Nur $2600 baar, Hypothet $2000, Laufen 
Haus, jehs 4 Zinmer, Toilets; Miete $57 den 
Monat, nabe Nortb Ave. dimifr 

—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave.— 


n Schöne 7 Zimmer, Bad, 
Cottage, Stoniret-Bafement, nur $2950; Late 
View; taufhe auch für ein Acre Land nahe 
Car-Linie. dimife 

— Däcar Jofetti, 2411 Lincoln Ade,— 


Kleine Anzahlung! 


Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, 5 und 
6 Zimmer jedes, Yurnaceheisung, 29 Fuß Lot, 
Hamilton Ude, nabe Jrving Park Boul., Preis 
$7000. Alles _bermietet. ſadifr 

Frant Bechk, 2014 Irving Park Boul. 
ſadif 


— — — 


— Bargain! 
Welroſe Str nahe Aſhland Ave., zweiſtöckiges 
und Vajement-Gebäude, 2 moderte 6 Zimmer 
Slats, Miete $480: Preis nur $4000, Nehme 
auch Lot in Lake WXiew in Taufe. 

Arthur Jofetti, 657 North Abe, 

Sianiw&t 


Zur verlaufen: Aftödiges Edgebäude, Dfenheis 
zung, immer bewohnt, jehr vrofitabel, nehme 
fleinere3_ in Tau, in oder außerhalb der 
Stadt. MNahzufragen beim Cigentümer. 1346 
Norty Park Ave, Sde Sigel Str. Sjanim& 


Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konlretfuns 
dament, Hartholz:Fubböden und Trim, eleltri⸗ 
fhes Licht, Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer, 
$200 Baar, $15 monatlich. —it 

Ude, 


Zelostyh, 1905 Belmont 
Zivei-$lat Bridgebäude, 5 und 6 Bi 
Bad, Gas, heißes und altes Waifer in 
Flat; 4000; $500 Baar, $20 monatlich, 
5eloöfy, 1905 Belmont Abe, 


er, 
edem 


i —f 


Nahe Wellington u. Clifton Abe,, modernes 
2:6 Framegebäude; Brid-Bafement; Pr. $4100, 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Avenue, 

4ianim2 


Sitöd. modernes Bridgebäude, nahe Clark u 
Roscoe Str; gute Gegend; Preis $7200,. 
Geo, Zorpe, 2360 Xincoln Avenue. 
ganiwæe 


— — — 


Nordweitſeite. 

Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Reſideng — 

— $200.00 Baar- 

Reit fleine monatlihe Abzablungen. Breite Lot, 

feine "Sahrgelegenbeit; nur fieben Meilen vor 

der Loop. Offen täglih zur Bejihtigung. 

W. 3%. & E BB Moore, 3233 Irving Park 
Blpd., oder Eliton Ave. u. N. Samher Upe. 
Zu verlaufen: Neue moderne 2-Apartments 

Gebäude — 

— Nur 3500.00 Baar 
Mrrangire leichte Yablungsbedingungen für den 
Reit. 5 und 6 Zimmer. Glettriihes Lit; mit 
breiten Lots. Ctraße gepflaftert und bezablt. 
Zäglih vffen zur Befichtigung. Beine Fahrge» 


legenheit. 
WB 3. & € B Moore, 3223 Irving Bart 
Blod., Ede N. Samber. Bhone: Irving 626. 


Bu verfaufen: Leihte Abzablung — 
für unfere Häufer und „Slat-Gebäude, 
——$200.00. bis $500.00 Baar—— 

._ „.Mietögelb bezahlt den Reft. 

Die Häufer find ausgeitattet mit den allem 
neueften modernen Einrichtungen; Stiaße ges 
vflaftert und bezahlt, Difen taglih zur Befich- 
tigung. Yertig zum Einziehen. ‘$3650 und aufs 
wärts. — Feine Fahrgelegenheit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten zur Xoop. 

DV. %. & €. B. Moore, 3233 Irbing Parf 

Blvd., oder Eljton Ave, Ede Nord Sammber, 

via*æ 


Vertauſche Anteil, von 81700 an einer moder⸗ 
nen 6-Zimmer Brid-Eottage; was habt Ihr das 
fir? Schaefers, 3531 North Ave. 

dofrjaforg 


$500 Baaranzablung Taufen ein modernes, 
neues Brid»ylatgebäude, mit 5» und 6-Zimmer 
Wohnung; 30 Fuß Kot; Preis $5400, 
Skhaefers, 3551 North Abe, 
dofrſaſon 


Zu berfaufen: In Eait Humboldt Park, ameh 
moderne Brifgebäude; feh3 4-Zimmer Wohnuns 
gen; Miete H91 monatlih; Preis $9800; y . 
tbef von $6000, zu 5% Proz. Ndr.: D, 36, 
Abendpoſt. dofriz 

Modernes Zitöd.Gebäude, nabe MontrofeBpd, 
und N. Weiter Ave.; jährl. Miete $720; $5500% 

George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
. a4janiwæ 

ü —— 


Zu — Neue 6 Zimmer Reſidenz. 8200 
Bäar, Reſt in Heinen monatlichen Abzahlungen, 
breite Xoi3, feine —— ——* nur 7 Meis 
fen vom oT zZäglih off 

D. I & 


fen zur Beftchti« 
en. €. 8. Moore, 3233 Jrbing 
arf Blvd., oder Eliton Ave. und N, Satohee 
benue. 12n0p2* 


@üpjelte. 


Zu berfaufen: Nur $2300, fhöne 5 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, tid-Bafement, nahe 59. 
und Honore Str.; $300 Baar, Reit $20 monat» 
ich, einiließlih Zinfen. John Heim, 3148 N. 
Afbland Ave. Telephon Lake View 478, dofr 


Farmländerelen. 

Aeußerit billig zu verlaufen oder zu bertauts 
ihen: Sünjtin gelegene Farm in Indiana, nabe 
Eounthiig, influfive Haus, Geflügel, Kıh und 
Matreial; muB verfaufen; Teine Agentur, forms 
dern Eigentiimer. Adr.: $. 745, Abendpoit. frfon 


Zu berfaufen: $5 bis $8 Ländereien; etlihes 
mit mertbollem SHolabeitand; trägt 100 bis 300 
Bufhels Kartofieln, 100 bis 300 Bufhels3 Zmies 
beln, 1 bis 3 Zonnen SHirfe; alle $rucht- und 
Semüfeforten gedeihen; ausgezeichnet geeignet 
für Vich- und Gertüg: laudt; jeher qutes Klima; 
reines Waffer; feine Mostitgs; auf dem Eumber« 
land Plateau, Cait Tenneffee, gelegen; ideal 
für fleinen Heimſtätteſucher; viele deutſche Fa⸗ 
milien daſelbſt. Man ſchice um illuſtrirtes Büch⸗ 
lein. Anderſon & Weidemann, 115 Süd Dear⸗ 
born Str., Zimmer 315, Chicago, Ill. 

2Td3,frfonmi* 


‚Zu bertaufhen: 20 Acres Far, 
bäude, Grand Junction, Mid, Was 
Schaefers, 3531 Nortb Ane. 


gute Ges 
habt Ihr? 
mife 

Bu verfaufen: Eine gute farnı, 40 Uder, & 
Meilen von Fort Wahne, Ind.; geeignet _füp 
a und Gemülefarm, 2634 Soutbport Abe, 
John Koch. 9Yianiw - 


Misconfin Farm Land. Bh offerire 6800 
Acres diefes frudtbariten sarmlands in Wide 
confin, ‚2 bi3 5 Meilen von guten Town an 
der Soo Line Railway, Monatliche — 


und feine Binfen. &. R. Bannermann Breboo 
Hotel, Ebicago. jans, 1w 


Alabama, 

42,000 Acres; Pecan, Obit, Semitfegartenlanb, 
$15 per Acre. Leite Zahlungen. Büchlein. — 
Richard LaGrange, 207 Dft 50. Str, Gpicane 

aim 


—— — — — —ñ — —ñ — — r — — 
180 Acres Wisconfin Farm, 11% Meile bon gu 
teın Zomn, gute Sahrmwege; 60 Acreß geklärt, 
Reft gutes Holaland, ren. Preis $32005 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grac 
Straße, 2. Ylat. ind* 


Zu berlaufen: Feine 40 Ader Farm in Balde 
win Go., Ula.; deutfhe Nahbaridait; zu dem 
niedrigiten Breis, Leichte —— Eigen⸗ 
tümer, EC. Urned, 329 Center Str, 29n0o28 


Berichiedenes. 
Sohn PP. Foeriter & En, 
Bant Floor — 15 &. La Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der St 
grenze. Eine Poftlarte, an uns adreffirt, bein 
einen Berläufer in3 Haus. 27ap* 


Kaufs- und Berfaufsangebnte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 
verlaufen: Altes Bauholz. €, 
2  trabe. *— 
— — — — 
verlaufen: Echter Perfian Lamb Coat, 
ee Ol ad, Str. 2 Slar. Bus 
Bu verlaufen: Gut erhaltener 
36—8 Be, jowie 


en ee eh 





Das befte Licht 
für's Geichäft 


Für $1.25 den Monat fann jeder Ladenbefiper einen 4-Lichter 
oder zmei 2-Lichter glänzend brennende QTungften elektrifcgen 
Kandelaber miete. Warum fich diefe geichäftbringende Ge- 


legenheit nicht jeßt zunuße machen? 


Mir liefern und in- 


ftalliren die „Sirturgd“, liefern und beforgen die Lampen 


Erneuerungen uf. foftenfrei. Weitere „Firtures“ zu verhält 


nigmäßiger Miete inftallirt. 


Elektrizität zu requlärer Motor- 


bafi3 geliefert — Raten niedriger als je feit 1. Dttober. 
Auft auf Randolph 1280 oder fchreibt jet um Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Strasse 


0, 


-—" — Spar: Einlagen 


die am over vor dem 13. Januar gemadjt werden, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Januar an 


FoOREMAN Bros. BANKINnG Go. 


S.-W.-Ecke La Salle u. Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Inkorporirt als Stantsbanf 1897. 


Chef Konto 


bon Perfonen, Firmen und Korpos 
rationen iverden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparfaifen- Departement. 
Binien bezahlt an Einlagen — 


3 
* bſaͤhrlich guigeſchrieben. Ein 
ollar eroffnet ein Konto. 


—Kapital und Ueberſchuß S1,500,000 


Günſtige Kapitalanlage 
Abſolut ſicher. Hochgradige Hypo— 
thefen garantirt zur erſten Stelle. 
Wir offerien die folgende Auswahl: 
$1800....6% — Sicherheit, $3600 
$1800....8% — Sicherheit, $8600 
82200....6% — Sicherheit, 34400 
$2500....6% — Sicherheit, $5400 
82500....6% — Sicherheit, 85400 
$2500....6% - Sicherheit, $7500 

Unjere Anleihen find durchtveg forg- 


fältigft nur auf ginftig gelegenes Grund: 
eigentum gemadjt, 


ud 


ür nähere Beichreibung und Aus- 
Zunft ſprecht vor in unferer Office. 


HAENTZE & WHEELER 


3198 Veilmanfee Apve., Ede Belmont Ave. 


Deutſches Bankgeſchäft. 
—A 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gangz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
innt jest, Euer Geld au jparen. 
ir bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlih autgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecde North Ave. und LRarrabee Str. 
Diten Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


difrſo 


Beginnt heute Abendl 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


44. balstährlide Zinfenzablung in unferem 
Spar-Departement. 

Rinfen werden am 1. Januar gittgefäärieben. 

Dielelden lönnen an und nah jenem Datum 
k nach Wunfch der Einleger erhoben oder in bie 

inlegebüder eingetragen werden, 

Neue Einlagen, bi und einfhließli den 15. 
Banuar. gemacht, tragen Binfer vom 1. Jas 
Ruar an. 


IndustrialSavingsBank 
2207 Blue Island Ave. 


Beftände über eine Million Dollars, 
WE Diien Samstag Abends von 6 bis 8. 
j momifr® 


— 


Chartrenſe, 

Cream de Menthe, 

Maraſchino, 

Cream de Cacao, 

Getreidekümmel, 

Holländiſcher Gin, 
Schwediſch. Punch,.ſJ] Glühwein, 
Imp. Jam.Rum, Whiskey, 


verſendet unter Garantie der Selbſtfabrikation 
und daß dieſelben von importirten nicht zu un⸗ 
terſcheiden ſind. Muſterliſte v. 12 verſch. Sorten 
nach Auswahl für 831.50 frei ins Haus geliefert. 
INTERNATIONAL LIQUOR CO. 
1433 Well Str., Chicago. Tel. Norib 2163. 
Bei Beſtellung bitte Annonce auszuſchneiden 
und Nichtgewünſchtes durchauſtreichen. 


Benedictiner, 
Abſinth, 
Magenbitter, 
Ice Kümmel, 
Guracas, 
Brandy, 


bofrfa 


— — nennen 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verfuht unfere fiheren, erprobten SHeilmtittel, die 
niemals jehlihlagen, bei folgenden geheimen 
Frantheiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 kuriren jeden 
nod fo Bartnädigen Fall von gebeimen Krant- 
beiten und lrinleiden. Preis $1.00 die ‚glalce. 
— Doktor Tuders Blut Specifie Turirt Biulber⸗ 

iftung in allen Ctadien. Brei $2.00 per 

aihe. — Prof. DeBnis Paitilles Bigorateur 
len Männerſchwäche, ichlaflofe Nächte, Ner- 
‚bofität, Cag im Urin, Melandolie und nicht zute 
ebenfteliende® beleben. Preis $1.00 bie 
ötel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 

üur bei uns au haben. 


Behltes Deutiche Apsthete, 


775 Süb State Strafe, Chicags, IM. 
fo1.fefondi® 


Truft: Departement. 
Wir übernehmen Truft3 jeder Art 
amtiren al3 Verwalter u.Truftee be 
Teftamenten ur. verwalten Nadläffe. 


Grundeigentumsd:- Darlehen 
werden auf bebaute3 Ehicago&runds 
eigentum zu niedrigiten Naten ges 
madt. Wir berfaufen aud) Grund» 
eigentumshhpotbefen an Leute, die 


ihr Geld fiher anlegen wollen. 
ner jan J) 


Berjänmt nicht 


bei der Auswahl der Bank für 
Eure Erfparniffe gründlich die 
Geichäftsführung und ‚den Ruf 
ber Bant zu berüdfichtigen. 


Hinfen gewährt zu 


3% 
das Jahr 
an Spar: Einlagen 


IllinoisTrust& 
SavingssBank 


LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD. 


Kapital und Weberjhng 


$15,000,000.00 


THE 


AMeßcuanis⸗ 
| a 


Die Sicherheit Eurer Spareinlagen, went 
in ber älteiten Bank in Chicags hinter 
legt, wird gemwährleiftet von einer Banl, 
beren Methoden und Gelhäftdführung 
die Probe von mehr ald einem halben 
Jahrhundert beftauden haben. 


Ein Sparfonto Tann zu jeber Zeit wis 
$1 oder mehr eröffnet werden. Zinſen 
werben zur Rate von 3% bezahlt, zwei⸗ 
mal im Jahr gutgeihrieben. Spar-Ein- 
lagen, an ober vor dem 13. Januar ge 
macht, ziehen Zinfen vom 1, Januar an. 


Gtablirt 1857. 


112 W. Adams Str. 


N. W. Ede Clart Straße. 


—— 
Elaltifhe Strümpfe, Bandagen, Bruch 


bänder, direft von der Fabrik an End). 


Etr , Kniel 
em 2.25 


een 20 1.75 
an. 108 
m > —— 
ir fabriziren über 100 
Eorientirunbäner, ein gut 
palienbed für jeden. 
a z Damen, 
fen täglih bon en 
bis 7 T ds. ms 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 
Hottingers Fabrik 
801-803 „Milwaukee Ave., 
den @lehater. 


ie 


Empörende Zuflände. 


Kein Hofpital für Behandlung an- 
ftedender Srankgeiten gemietet. 


— — 


Zunahme der Erkrankungen. 


Erſparniß an Fernſprechſätzen ſchrumpft 
immer mehr zuſammen. — Wie ein 
Rauchinſpektor einen ganzen Tag einen 
kleinen Schornſtein beobachtet. 


Da der Geſchäftsführer der Chica— 
goer Univerſität, Wallace Heckman, 
jegt $400 den Monat unter Jahres: 
pachtvertrag bon der Stabt für das 
poh ihm als Treuhänder der Baptijt 
Zheological Union verwaltete leerſte⸗ 
bende alte Baptiftenhojpital an ber 
Dft 34. Straße und Rhodes Ave. for: 
dert, für welches er im legten Sommer 
nur $250 den Monat verlangt hatte, 
jo hat die Stadt darauf verzichtet, es 
als zeitweiliges Hofpital für an an- 
ftedenden Krankheiten leivende Perjo: 
nen zu mieten, obwohl die Zahl der 
Diphtheriefranten gejtern bon 600 
auf 635 und die ber Scharlachfieber⸗ 
kranken von 2100 auf 2163 geſtiegen 
iſt, und obwohl das Geſundheitsamt 
verſichert, daß jeder ſolche Kranke in 
einer geeigneten Anſtalt iſolirt und 
nicht daheim behandelt werden ſollte, 
weil in der Privatwohnung ſtrenge 
Abgeſchloſſenheit faſt unmöglich iſt. 
Dabei kann die Stadt nur in drei Ho— 
ſpitälern, nämlich in dem Flügel für 
anſteckende Krankheiten des County⸗ 
hofpitals, dem St. Franziskushoſpital 
in Evanſton und im ſtädtiſchen Iſolir— 
hoſpital, ſolche Kranke unterbringen, 
und dort ſind bereits 278 unterge— 
bracht, obwohl nur für 204 Raum iſt. 
Heckman begründet ſein Verhalten da— 
mit, daß erſtens ein für ſolche Zwecke 


benutztes Gebäude nicht mehr für an— 


dere verwendet werden kann, und daß 
er wegen Verpachtung des Gebäudes 
für eine Privatſchule in Unterhand— 
lung ſteht. Erſtere Behauptung wird 
von Dr. Ludwig Hektoen und anderen 
Fachleuten als lächerlich bezeichnet. Die 
Zahl der Todesfälle an jenen Krank— 
heiten war geſtern zwölf. Das Ge— 
fundheitsamt unterhandelt jetzt mit 
Beſitzern von zwei anderen Gebäuden, 
hat zehn Extraärzte angeſtellt und die 
Zahl der Quarantänebeamten von 20 
auf 28 vermehrt; auch ſind hundert 
Inſpektoren im Dienſt. Das Schar— 
lachfieber tritt in dieſem Jahre in be— 
ſonders bösartiger Weiſe auf; ſeit 
Neujahr iſt die Zahl der Erkrankungen 
daran im Durchſchnitt täglich um 
ſechzig geſtiegen, an der Diphtherie 
um 44. Die letzte Epidemie vor fünf 
Jahren ließ ſich auf ſchlechte Milch zu— 
rückführen, zur Zeit iſt die Güte der 
Milch faſt durchweg einwandfrei, die 
Epidemien ſind, nach Anſicht von Dr. 
Spalding vom Geſundheitsamt, heuer 
durch das ungewöhnlich warme Wetter 
in den letzten Monaten veranlaßt und 
durch das Zuſammenſtrömen großer 
Volksmaſſen im Haupigeſchäftsviertel 
in der Weihnachtszeit verbreitet wor— 
den. Namentlich ſtark verbreitet ſind 
die beiden Krankheiten in South Chi— 
cago und in der Umgegend des Hum— 
boldt Park. Der Stadtratsausſchuß 
für Geſundheitsweſen dürfte dem 
Stadtrat in nächſter Sitzung die Ver— 
milligung von $50,000 für das Ge: 
fundbeitsamt zur Betämpfung der 
Epidemien empfehlen. 


Neue Rechenaufgabe. 


Der Fachmann Bemis iſt vom 
Stadtratsausſchuß für Gas, Oel und 
Elektrizität beauftragt worden, zu be— 
rechnen, wie viel der Chicago Tele— 
phone Co. jährlich ihr geplantes Ar— 
beiterpenſionsſyſtem und die beabſich— 
tigte Erhöhung der Löhne koſten wird, 
dieſe Summe von den 8700,000, welche 
ſie nach ſeiner Berechnung jährlich an 
Fernſprechmiete zu viel erhebt, abzu— 
ziehen und ferner zu berechnen, welche 
Zweige des Fernſprechdienſtes mit 
Verluſt und welche mit Gewinn betrie— 
ben werden, ſo daß der ſchließlich ver— 
bleibende kleine Ueberſchuß richtig ver— 
teilk werden kann. Die Frage, ob es 
ratſam ſei, in Ediſon Park ein Fern— 
ſprechamt einzurichten, und die des 
neuen Vorausbezahlungsſyſtems vor 
Herſtellung des Anfchluſſes, ſowie das 
Geſuch des Schulrates um freien Fern— 
ſprechdienſt zwiſchen den Schulgebäu— 
den und dem Schulverwaltungsamt 
ſoll Prof. Bemis ebenfalls prüfen. In 
etwa vierzehn Tagen dürften die Auf⸗ 
gaben beendigt ſein und in weiteren 
pierzehn Tagen hofft auch der Aus— 
ſchuß, die Frage der Fernſprechſätze zu 
löſen, worauf er die Unterſuchung der 
Preiſe der Commonmealth-Edifon 
Co. aufnehmen wird. Der ftädtijche 
Elektrifer, Palmer, mwird Bbi8 dahin 
dem Ausfhuß daß Ergebnif der von 
ihm feit langer Zeit borgenommenen 
einfchlägigen Erhebungen unterbreiten 
fönnen, wie er jagt. 

E3 murde dem Ausfchuß gemeldet, 
daß da3 von der People's Gas Light 
& Cofe Co. gelieferte Gas jegt zu: 
meift die borgefchriebene Mindejtleucht- 
fraft von 22 Kerzen hat. 


Kindereien im Raudinfpektionsamt. 


Gelegentlich der Erwägung 3 An- 
trage de3 Stadtratsmitglieves Me: 
Inerney, das Rauchinfpektionsamt mit 
bem der Kefjelinfpeftion zu verfchmel: 
zen, fagte vor dem Unterausfchuß des 
Stadtrat3ausfhuffes für Rechtsange— 
legenheiten, dem der Antrag überiie- 
fen wurde und an deifen Spike Me- 
Inernen fteht, der Rauchinfpektor Otto 
Palmer geftern Nachmittag aus, er 
babe Auftrag gehabt, den einem geivif- 
fen Schornftein entftrömenden Rauch 


‚zu beobachten. Diefer Schörnftein be- 


 fich im Gefhäftsgehäube der Bu- 
Vaart Meder eh es iſt a 


var 


If 


erhalten frifches £eben und Kraft 
durch Einnehmen von Scott’s 
Emulsion nad jedem Mahle. 

Sie belebt das wäfjerige Blut und 
verfieht die Matur mit neuen XTähr: 
ftoffen für rothes, gefundes Blut und 
ipeift Die Nerben-Gentren. Scott’s 
Emulsion ftärft die Knochen und 
umkleidet fie mit gefundem $leifch. 

Sceott’s Emulsion ajffimilirt 
fih fo fchnell, wie fie Energie erhält 
und Gefundheit erzwingt. 


Scott & Bowne, Bloomfleld, N.J. 12-74 


mer beobachtete diefen Schornitein ei: 
nen ganzen Tag und berichtete, daß 
feine Verlegung der Rauchgemeinjcha- 
denordinanz vorliege. Der Zeuge be- 
hauptete, daß er unter den Umtäpor- 
Schriften den Schornftein jtundenlang 
babe beobachten müffen, mas Oberin- 
fpettor Monnett als falfch bezeichnete. 
Meinernen verfuchte, eine gründliche 
Vernehmung Palmgrs, jeines Haupt- 
zeugen, zu verhindern, und es ftellte 
fih dann heraus, daß in dem Amt3- 
zweige förmliche Revolution jeit der 
Trennung der eigentlichen Injpektion 
bon der technifchen Arbeit herrjche. Der 
Ausfhup wird die Zinildienftbehörde 
um eine Unterfuhung der Zujtände 
durch dejjen Abteilung für dienitliche 
Tüchtigkeit bitten. 
u 


Treuhänder verdädtigt. 


Globebanfpräfiddnt Spalding bezichtigt in 
Sorderungeflage Univerfitätsperwalter. 


Charles Warren Spalding, der 
frühere Präfident der Globe Spar- 
bant, welche 1897 verfrachte, weshalb 
Spalding ins Zuchthaus tam, hat im 
Superiorgericht geitern Nachmittag 
Francis M. MeKay, damals Präfi- 
dent des Mermwaltungsrate® der 
Staat3univerfität, 3.S. MeEullough, 
Gouverneur Deneen, Richard Yates, 
Mofes D. Williamfon, Henry 2.Herb, 
Floyd MWhittenmore, Nathan ©. 
Moore, Edward E. Mitchell, Andrem 
Auffel, den früheren Bürgermeiiter 
Buffe und Zen Small auf Berrech- 
ung verklagt. Spalding mar 1897 
Schatmeijter der Staatsuniverfität 
und biefer $540,006 fehuldig, über: 
trug ihr ala Dedung Grundeigentum 
und Wertpapiere; unter lebteren iva= 
ren auch 2398 Anteilfcheine der Ydaho 
Canal Eo. und 499 der Pocatello Eo. 
Er fnüpfte an die Webertragung der 
Anteiljcheine diefer beiden Gefellichaf- 
ten, wie er behauptet, die Bedingung, 
daß fie nur mit feiner Zuftimmung 
verfauft werden dürften. Der dama= 
lie und inzwifchen verftorbene Präji- 
dent der Ydaho Canal Eo., Frank W. 
Smith, und James 9. Brady Tollen 
nun in betrügerifcher Abficht das Un- 
ternehmen jpitematifch geichädigt ha- 
ben, jo daß die Spaldingfchen Aftien 
und die in der Pocatello Co. fchliep- 
[ich zu insgefammt $43,200 verkauft 
wurden, obwohl ihr wirklicher Wert 
$266,000 mar. 
bom früheren Gouverneur TJanner, 
MeCulough, damals Staatärech- 
nungsführer, Herb, damals Staats- 
Ihaßmeifter, und Braby genehmigt 
und hinter Spaldings Rüden abge— 
Ihloffen. Der Kläger deutet an, daf 
er auch anderweitig übervorteilt mor- 
den jet und verlangt Rüdzahlung der 
Summe, melde nach Bezahlung der 
Yorberung der Univerfität bei einem, 
wie er verfichert, ehrlichen Verkauf 
übrig geblieben märe. 


Die alte Geihichte, 


Schwiegermutter als angebliber Störens 
fried in einer Ehe, 


Auf $25,000 Schadenerfaß verklagt 
hat Frau ofephine Chreighton ihre 
bermwittmete Schwiegermutter, Frau 
Margaret Ereighton, weil lebtere ihr 
angebli ihren Mann, Kennie, ab- 
wendig gemacht hat. Die ältere Frau 
Greighton joll an der hausfraulichen 
Zätigfeit der Schmwiegertochter, bejon- 
ders an deren Kochkunft, allerlei aus- 
aufegen gefunden haben, jo daß Frau 
„Sofephine fon viermal auf Schki- 
dung geflagt hat. Dreimal hat fie die 
Klage zurüdgezogen, die vierte fchmebt 
noch. Geftern Hatte die Klägerin eine 
Unterredung mit ihrem Manne, in 
melher ihr Verfühnungsanerbieten 
mit der Begründung zurüdgemiefen 
morden jein fol, daß die Schmwieger- 
mutter das von ber Schmwiegertochter 
zubereitete Effen nicht vertragen fünne. 
Die junge Frau erklärt, daß fie ftets 
eine treue Gattin und gute Gejchäfts- 
frau gemwefen fei, wenn auch vielleicht 
feine große Kochfünftlerin. Sie wohnt 
im Haufe 501 ©. Central Part Abe. 
Greighton ift der hiefige Vertreter 
einer Nem Morler Schnürleibchen- 
firma. 


Deutihes Sofpital. 


Am nädjten Donnerstag, um 4 Uhr 
Nachmittags, findet in den Räumen 
bes Deutichen Hofpitals die Yahres- 
verfammlung der Mitglieder des Ho- 
fpitalvereing ftatt. Die Beamten der 
Gefelihaft merden Bericht erftatten, 
und die Wahl von Direktoren für das 
laufende Jahr wird vorgenommen, 
Alle Mitglieder find freundlichit er⸗ 
fucht, fich einzufinden. 


=— >), 
Ward & Eo. in New Hort. 


Die Gejhäftzleitung des Verfandt- 
baufes Montgomery Ward & Com: 
pany beftätigt die Meldung, daß bie 
Yırma eine Zmeigftelle in New ort 
en ‚aus D. E. Thorne und 
3 —— für befinden fich 
bort, um Baugrund für einen Spei- 


Der Verkauf wurde | 


Börfennotirungen, 
Nacftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Beizen, Mai, 92%c; Juli, 904; Septem⸗ 
ber, SIR— RC, 
m en m, 50%c; Juli, 5ilac; September, 
Hafer, Mai, 335-—-33%c; Juli, 334—33%c; 
September, 3ZIK—33Y%r. 
‚Die geitrioe Anfubr von Weizen für den bie» 
figen Marlt ftellte fih auf 94,000, von Mais 
auf 400,000, don Hafer auf 260,000 Bufbels 
Verichidt von bier wurden 96,000 Bufbels Wei- 


zen, 120,000 Bufbel3 Mais und 281,000 Bus 
ſhels Hafer, 


Gepöleltie3 Shweinefleiid, Januar, 
$18.05; Mai, $18.32%, 


Schmalz, Januar, $9.605 Mat, $9.85; Juli, 
80. 00. 


Rippchen, Januar,“ 80.763 Mai, $9.80— 
80.824 


Das Saccharinu. 


In der Regel wird das für die 
Zuckerkranken ſo wichtige Saccharin in 
kleinen Tabletten verkauft. Die kleinen 
Täfelchen entſprechen einem Stück 
Zucker und ſind zum Süßen von Spei— 
ſen und Getränken beſtimmt. Es iſt 
faſt unmöglich, zuckergeſüßte und ſae— 
charingeſüßte Speiſen voneinander zu 
unterſcheiden. Der Wert von Saccha— 
rin als ſüßendes Gewürz iſt alſo un— 
beſtritten; die andere wertvolle Eigen— 
ſchaft des Zuckers, der Nährwert, fehlt 
aber dieſem künſtlichen Süßſtoff voll— 
kommen. Mit dem chemiſchen Körper 
Zucker hat Saccharin überhaupt nichts 
zu tun; es iſt ein Abkömmling der Ben— 
zoeſäure. Fahlberg endeckte im Jahre 
1879 dieſen Körper, der im heute dar— 
geſtellten reinen Zuſtand 550mal ſo 
ſüß wie Rübenzucker iſt. Da er als 


Nichtzucer nicht vergärt u. im menfch- | 


lichen Körper nicht verändert wird, fer- 
ner nahezu völlig unfchädlich ift, hatte 
er jhon für alle möglichen Zmede eine 
gewilfe Bedeutung erlangt, al3 die 
Rübenzuderinduftrie diefen unter nor= 
malen Berbältniffen im PBerbraud 
unvergleichlich viel billigeren Süßjitoff 
mit bedentlichen Augen betrachtete und 
ein völliges Verbot von SHerftellung 
und Betrieb onjtrebte.e Dazu machten 
Steuer-VBorfgreibungen und ftrenge 
Verfaufsporfchriften ein Konfur- 
renz de3 Sackharins mit dem Zuder 
einfach unmöglich. Der Verkauf wurde 
in die Apothefen verlegt u. der Preis 
ging dementfprechend in die Höhe. 
Der Arzt bedient fich des Sackharins 
als Erfat des Zuders bei Kranken, 
Ipeziell bei Zuderfranten und Fyettlei- 
bigen, jomwie bei Kindern, wo der Zuder 
abnorme Gärungen im Darm erzeu- 
gen würde. 

— Der Diener. — Ein wohlhabender 
Mann hatte ein jehr fchönes, reich mit 
Silber bejchlagenes fpanifches Rohr, 
welches aber nach der augenblidlichen 
Mode viel zu lang war. Er ließ folches 
daher von feinem Bedienten, ohne auf 
den Proteft desfelben zu achten, oben 
ungefähr einen Fuß lang abfchneiden. 


-Der Anopf follte nun auf das abae- 


fchnittene Ende des Stodes wieder 
aufgefeßt werden, paßte aber natürlich 
nicht mehr, jondern mar zu meit. — 
„Sehen Sie nun,” faate der VBediente, 
„habe ich Jhnen nicht gejagt, da mir 
dad Rohr unten abjchneiden muß— 
ten?" — „Dummfopf,” erwiderte ärger- 
lich fein Herr, „der Stod war mir ja 
nicht unten zu lang, fondern oben !“ 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Meiier! 
Kein Riiiko! 
Keine Schmerzen! 


NN N . f 

See Franklin 0. Carter M. D, 

Ghicagos größter Augen-, Ohren-, Na: 
fen- und Hals-Doktor. 

Kein Augenarzt ın Amerila befigt einen Ne 
ford von fo vielen Heilungen. Dr. Karters Mes 
thoden find fier, fhnell, harmlos. SKeine Ge- 
fahr, lein Rifiko, feine Schmerzen. Zaufende 
bon PBällen von u 
gefährliden Aus 
aenleiden turden 
bei einem Sr 
gen Befuch geheilt. 
& same X 

arter, wenn r 
una Ohne Meiter geheilt. 
Sehtraft leidet, an granulirten WUunenlidern, 
Entzündung, Aurziichtigteit, Weitiichtigkeit, 
Leiden, die fih ans dem Tragen nidıt pafiender 
Brillen ergeben, von verihivommenem Schen, 
hängenden Augenlivern, Star, Geſchwüren, 
Eiteriad, Geritentorn, Abizeh, blinzelnden oder 
ichielenden Augen. 


Chielen der Nunen bejeitint. 


E3 ift durdaus nichts Ungewöhnliches, eine 

fchielende Berfon in de3 Doltors Dfftce gehen 

. und fünfzehn Bis 

zwanzig Minuten 

ipäter mit Augen 

in normalem Zus» 

itande berausfom« 

Zen u jeten. —* 

entt, a eine 

en —— — folde Wunderbare 

Hellung wie diefe bewirkt wird ohne Meffer 

ohne Gefahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 

Konfjultation frei. 

Stunden: Tägiih, 9 bis 5:30, Sonntags 10—2. 

Könnt Ihr beute nicht Tommen, fo fhreibt um 

freied Buch über Augenlrankbeiten, fowie um 
überzeugende Anertennungsfchreiben. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D., 


120 &, State Str., 2. Floor, eine Türe nörbiidh 
von The Fair. 


J 


Wir kuriren Sud, wenn andere fehlichlanen, 

bon Rheumatismuß, Idzaug vergiftetem 

Blut, Aftbma, Imbotenz, Ars 

teriofelerofis, Nreb3, Schmwind« 

fuht, nerböfer Schmäde, Geis 

ftesfranfheit, Fallfudht, Stro: 

feln, Waflerfuht, Hämorrbot« 

den, Gefhmüren, Beritopfung. 

Steinen, Yinnen, Brub, eur 

rafthenia, Eczema, Locomotor 

ar Adr 

vendicitis, arnruhr, ropf. 

—211 vergrößerten Adern, —— 

ſen, Magen⸗, Leber⸗ sap. Lungen⸗, Eingeweide⸗ 

Blafen-, Nieren-Leiden, Haut» und srauenfrant» 

beiten und allen anderen jogenannten unheilba- 

ren Krankheiten, ohne Arzueien oder Meſſer. 
Spredit vor wegen Bud. 


PASTORKNEIPP 


Natur-Heilanftalt * 


©. Marend Nothihild, 2t., D. 9. D., Direltor. 
>14 Clip State Strahe, Ghienge, AU. - 


Dffen 9 bi3 5. Sonntag u. Feiertagd 9 bis 11. 
" . 2öbes,fonmifes 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIg, Co., 


154 N. 5. Avenue, — 0 

nahe Randolph. g 5 —* 
enhafte de 

— en unb "Boßranien 
—5 — — 
lurge Sehe, 
ce Usme unb ne 
Unterfuhung 


und Bat feel. 


Januar 1 
Möbel-Verkauf 
25 bis 50 Proz. ab.| 

sest ift die Zeit um Geld zu jparen an Euren 


Möbeln — Kommt nad) unjerem Laden und bes 
tradhtet die wundervollen Bargains, die wir 


in diejem Monat offer 


iren. a 
Nieffingbell: 
Ansflaltung 
vollländig... 


B Meffing-Betten mit zweizölligen Pfoften, ganz eiferne geftügte* Spring, 
und eine 45 Pfund fchmere Matrage, Fila Top— 
diefe ganze Ausitattung, wert $25.00, jegt für 


* Be { 
2 „m 
24 > N/ 
* 
& D 3 
u Fi I 2 ee 


Sl23-514 North Avenue, 
nahe Gleveland Avenne. 
ZU Jeden Abend vffen, ausgenommen Mittwochd und Freitage. EM 


» Paar! EN 


Varicocele, 


Beichwerden, 


Nervenſchwäche geheilt 
Die Chicago Medical Clinic heilt chroni⸗ 
Ihe Männer-Rrankheiten. 


Barteocele, Wafferbrudh,Be- 
ihwerdben, Hämorrhoiden 
und Fiſtel, Blutvergif⸗ 
tung, akut oder chroniſch, 
ohne Queckſilber oder Po⸗ 
taſche geheilt. Geheim⸗ 

xantheiten in 3 bis 5 Ta- 

| gen geheilt. ede Entzüns | 
ung tn 24 Stunden befet- 
tigt. Diefe Srankfheiten 
fönnen nur dur einen er- e 
fahrenen Spegialiften ge= 
Be werden. Batent-Medizinen ge- 
en nur zeitweilig Crleichterung. 
Die Chicago Medical Elinic dat Bes 
bandlungsmethoden erfunden u. ber» 
volllommnet, die hronijche Männer» 
franfheiten dauernd heilen. Jederfall 
wird nad) den ihm eigenen Symp- 
tomen eye Für Sonfultas 
tion und ath wird nichts berechnet. 

Beſuchen Sie die 


Chicago Medical Clinie 


526 Sub State Strafe, 
Chicago, ZU. 


Sie 


| 


Die Spesialiiten der 
—5 Medical Elinie find 
befonder3 erfolgreich in ber 
Heilung folgender Krank⸗ 
beiten: 

Berluit von Mannestraft, 
den — 
pezifiſche utvergiftung; 
alle —— J Ge⸗ 
—* drankheiten weichen 
eicht ihren fortſchrittli 

Behandlungs⸗Nethoden. 

: ‚Die Spezialiften behandeln 
eifolareich alle Nerbens, —— u. 
beſonderen Krankheiten der Maͤnner, 
einſchließlich Hüftweh (Sciatica), 
——— atarıh, Nierens, 
Blajen- und Drüfensleiden. 

Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachm. und 6—7 Abenbs 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr 
Mittags. Ehe Sie anderswo hinge⸗ 
hen, beſuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinic 


526 Süd State Straße, 
Chicago, U. 


Unſere beſte Empſehlung iſt: 


Nicht ein Dollar iſt zu bezaählen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich um unſere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unſerer Garantic. 


Til ein Dollar iſt zu bezahlen, ehe Heilung erfofgl. 


+ 
Dr. SCHWARZ kun 
r. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fatr, Dezgtergebäude. 
Die älteften bentihen Spezinlärzte; In 
Ghlcane feit 1891. — Die Uerate biefer 
Unftalt find erfahrene deutfhe Speslall⸗ 
ten und detradten e8 ald ette Ehre, ihre 
eidenden — ſo ſchnell wie mög⸗ 
HK von ihren Leiden zur heilen. Sie bei- 
len gründlid und unter Garantie alle 
eheimen Arantheiten der Männer und 
sauen; Wnterleiböleiden und Beichiwer- 
den dei Mädden, Menitruationzitöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonbes 
berlorene annesfraft, Hera», 
Reber», Nieren, Blafen, Mas 
Nervenleiden, 


Bas 
nogen, 
und Darmleiber, 

Ufudt, Lähmung, NRüdgratverfrünnes 
ungen, Bettfudt, abnormale Magerfeit 
am Mörber unb unentmwidelte Bülte ber 
—— 2 — —— 

eumatismus, Be nden . 
= e Methode), Saatitanfüe) 
raue 


jun 
‘, Judende 
eban- 


Reiden u, f. mw. 
werden bon — ‚serie 
beit. Bebanklung Intl. Medizin 

Nurdrei Dollars 


er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 


tunben 9 Uhr Morg. 513 5 Uhr Nadm,, 
tttmodh8 u. br ABdp8. 


&amftags bid 7 Uhr Abp8 
Sonntagd bon 10 Hr Uhr Morgend. 


ñ· 8 


Chicago Inllilul 
für Augen:, 
Hören: Nafen: und Halsleiden 


(Ghiengs Eye, Car, Noie aud Throat Juſt.) 
— — — 
ne 
©. Boni Susmaken, eb, Direltor, vor: 
Helen und” galten Im den, un. 10 Sehe 
Brofelfor —2* Mas. Med. Univerfität. F 
UAugengläfer von 82.00 an. 


35 South Dearborn Str, Ede Monroe. 


Doktoren, die Männer heilen, 


| ittelit der neuen und beiten Meihoben mb 


den niedrigiten Noften für neidhidte unb 
erfoigreige Behandlung. a 


Wir zeigen an, wad 
wir tum. 

Wir tun, was wir‘ 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braudyt bezahlt zu 
werden, 
bis gebeffert. 


Eine figere Heilung au fvesiellen ® 
Reine Abhaltung dom Gefdäft, Famille ode 
Helm. Laft Euch nicht bush Gelbmangel one 
falfhe Cham abhalten. 

Blutvergiftung ......... N Tage. ... 

aarausfall sonen... BO Tage... 

nölhlag ...... —R 80 Tase 
Eczeme ................ 

Biaſeulelden uersunsren 
Nierenleiden 30 
Broftatiihe Leiben...... 
Barlenie Bergröferung. 
Waſſerhruch 

J 
Nervenihiwäde „........80 Tage 
Berlußt ......nrnescneet 
age —— 

Geihwäre 
gend ein Mann, der 
sw At die-geringite —* 

er au leiden na aid, N 
Aufbt bat, Zonfultirt u oft 
werden Gucd fagen, ob Jhr 


u a et am 


120 N. Deardorn Str... Ghienge. 
Swtigen Wofbingten und Maudalyd Gira 





« 


Kinder Goat3. 


Weite Benritin Gonts für Babicd — 
gefränfelt oder gerade — 22 49 
3.75 Werte, fi Dw+te 
Schwarze Caracul Coats für Babies 
— mit Imijchenfutter — y *22 
84.50 Nerte, fiir + IN: 
Schwere Kerſey Coats für —— 


in allen Farben, regu lär 82 95 
+. + 


35.00 — für nut 
Schwarze Caracul Gont3 für Kinder, 


mit Zwiſchenfu tter 95 
85. J 


wert ss. 50; 

Reg. 52 Ntabo Mortet 3,000 9 
mit franz. Batiſte, äu— 
Berit lange Hüften und 
Bad, janch Spitenbeiat 
—4 Sirumpfhalter, Gro 
BB 18— 26: ert % 
13 36 — 1. 


für mur . 


Zams tag.. 


karrirt, 
ſch ürzen 
jtet3 für 1 


ziel ; Nr ır 


au 


ſpe 


122 gebleicht. Sha 
ker Flanell, gute ſchwere 
Sorte, alles volle Stück. 


und verfekt — Die 


die Yard nur... 
Sandıdun-Berfauf 
65c und Töc Schwarze Mitrachmı= 
Handſchuhe und Mittens für Knaben, 
alle Größen, fließgefüttert — 45 
IC 
— 25c Golf⸗Handſchuhe für Kna⸗ 
ben, ſortirte Farben und in 19€ 
‚alle Grögen, Baar..,. Le 
39€ Solf-Handichube für Männer— 
grau oder jchwarz, aeitridt; 
gute jchmere Corte, Raar 
Gangzlederne Kutſchir-Handſchuhe f. 
Männer, acitridtes Handgelent, fließ— 
gefüttert, gutes, weiches Le—⸗ 
Be ae! da3 Paar ERT: 
75c ganzlederne fliekgefütterte 
Pr -Handichuhe für Männer — 
geitridtes Handaelent, fehr 
pez. Baraain, Baar 


Mus slin, 30 
ertra feine 
ipea. 


die Nard m 


Doppelte 
Weber 
rote Trading 
Stamps 
während biefes 
Verfaufs, 


| $1 die Woche Fanft dieje Vernis Dar- e 


Zimmer - Größe Wolle Faced 
Druifels Rugs 
wer: Dual Iitä it; ein febr fd 
I en F -arben-R 
eichnete ——— 
gr Ste RAurg-W 
. Ser 


* ngen;: 
Blumenmu r 
wir jer mat aıı 1zeig 
Preis 
nn... ... 


Nur 12 diefer 
wunderhübſchen 
Dreſſer auf La— 
ger, ſolid. Gold. 
Oak, leicht ge 
hende Schublä— 
den, Meſſingbe— 
ſchläge od Holz⸗ 
REEL „$15.00 

ivert, fü 
b 

1.65 
Südſeite⸗ — 
Zweig⸗ 
Möbel⸗ 
Laden 
4833-35 
37 
€. Aib- 


land Qve,, 
nabe 49. 
tr. 


Fein geichneiderte 


Kleidungslüne 


gu niedrigeren Preijen als wo» 
für Händler ihre fertigen 
Maaren faufen können. 


Wenn immer Kleidungsftüde in 


ynjeren Händen verbleiben, jo übers 


nehmen mir jederzeit bereitwilligft den 
Rerluft. Ihr fünnt jebt aroße Bars 
gains haben. 


NıcoLL TRE TaAILOR 


Qlark und Adams Str. 
CHICAGO 


13des,fon,mi, fr, imo 


Ausgezeihhnete 


Tafel: Weine! 


Weiß: und Rotweine, Port, Sherry, 


8 Sorten von jedem — Breife: 35c, 50c, 
a per Klaiche. — Halbe Gallone 75er, 


mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


@einleller, gegenüb. der Fair, Vtitte bes BlodS, 


HARRY PLOHR, #einhändter. 


zei. Harriiun 2215. 


Bekanntefter 
Optiker 
der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
„Bub Sonntags 9-12 


indigoblaues, 
Sheeting — uw u 


paſſe n 


B Bun 


2 
— 


Maſſivbes 
Leder gepolſt 


F 


-BER i 
"541: BR * Dean — 


si 50. — Galfone $1.35, $1.75 | 
und $2.7 75. — Einfäufe von $1.00 oder | 


bea12.1m® 


Spiben u. Stikereien 


100 Stüde weiße baumimollene deutſche Tor⸗ 
Konfpisen und dazu paſſende Einſätze 3, bis 


4 Zoll breit, die feinen oder five: I, 
reren Sorten, wert bis au 10c die c 
Yard, nur 
‚c und 20c feine breite Valenciennesſpitzen 
1d dazu vaſſende Einſätze, 4 bis 
zoll breit, prädtige Auswahl ce! 
bon \ ern, nur. 
Regulä ces T5c weißes "Heitichtes Slouneing, 
5 zoll breit, Open Worf_Murfter, 
gemacht auf guter Sorte Swiß, eh 
die Yard BR ee der 
12150 und 15c Stiderei-Einfäte, pen Gifect 
r, meiſtens große Breiten, iĩ 
ein feines Sortiment von Mu— inc 
ftern, die 


Nards Cheviot 1280 


chweres 


Kleider⸗ Flau⸗ 
nelettes — Pertian um‘ 
fanch Muſter — gerade 
das Richtige für Haus— 
kleider und Kimonos — 
—** dieſen Verkauf 


d die Yard für wi 
Tee i; rc | 


chf. mi ichens 
wurde 


keit fauft— 


58c gebleichte Bettücher, 
Größe 72X90,befäumt, 
ein jpezieller Bargain— 


offerirt filr I8c 


num 


ıngebleichter 
u 
) Zoll breii— 


Dualität ein 


‚8% 


Strümpfe u. Unterz.ug 


50c Serien geflteßte Unton Suits f. 
Damen, Größen 4, 5 und 6, gebleicht, 
lange Yermel und Knöchels 
Beinfleider, für mur. 

Reguläre. 1.25 mwollegemijchte Union 
Euit3 für rn —* 4 bis „10; 
nur in Natural gem — für 
dieſen Verkauf 5e 

1X1 u. 1X2 gerippte fließgefütterte 
Kinderitrümpfe- Gr. 5—10, abjolut 


echt fchtvara, reg. 1Sc a 
diefen Verkauf, Paar nur IC 
Schwarze Jerſey gefließte Kinder— 
Strümpfe, reg. 15c wert — 
Größ en 52 10; Vaar nur. c 
* 25c jch warze ee J 
men. Größe — Dies 1 c 


fen Rerfauf nur 


Baar oder | 


leihte 
| NMredit- | 
Bedingun: | 

gen. 


\ Difen 
m Montass, 

7 Dienstagd u, 
Donners- 
tags bis 

9 uhr Abd. 


tin Bett-Ans- 
itattung. 


Srobe mafiive fortlaufende Piojten 


engl Verni3 Martin ladirte eiferne 
Betten, mit fehweren geitüßten eijer- 
nen Springs und Matrabe mit tvei- 
chem molligem Watte Top zu dem 


ungewöhnlich niedrigen 11 95 
0] 


Preis von 
=D 51 Anzahlung für dief, Couch 
- - 


nn 


Eihengeitell; in Royal 


ert; garantirt ölgae 


ärtete Eprungieder-Konitruition.. 


5 : — zung # 
iefe Bargains in allen 3 Läden zu haben 
Hanpt- 
Tepart- 
ment- 
Laden 
Clark und 
VanBuren 
Straße. 


—— — —⏑ 
Zur VBeachtung! 


Euer Kaffee 


— mit der — 


Packet⸗Poſt geſandt. 


Falls Ihr in keinem unſerer Läden 
vorſprechen konnt, ſchidt den Betrag 
Eurer Beſtellung in Briefmarken, Geld 
oder Poſtanweiſung an 


E. BANKES & CO. 


1644 W. Chicago Ave. 


und wir fielen Euch auf unſer Riſiko 
ver PBadetpoit nad Eurem Heim wie 


folgt: 
Für 50c —— 14 Pd. 
Pd. 


Für $1 Sgamngen 31 


uber 
Dies it der beite Kaffee, den Ahr 
irgenbwo in Chicago beiommen Finnt. 
bear eg Süden: 


1867 3? Dhinadlee 5 Ei. ve. 18 au Bar * 
in 


linie de 2830 8 ER i 

8. . 1510 WB. Madifon Etr, 
NRorbfeite: 

106 9. Dipifion „ern 


| ©. Sell en. 
1016 €. Halfte 
| «@üpfeite: 3 


IF 3 ©. eb 


©. Ufdland ine. 3413 * 


au Leiet die „Sonntagpoſt“ 


| 


8.950 


| | Bachtvertrages 


Sofalbericht. 


Bon Grundeigentumsmarft, 


In zwei Jahren in mehrfahem Derfauf 
eines Grundftüds $70,000 verdient. 


Frau Frances Adam Shelton von 
Bridgeport, Konn,, hat das Grund: 
ftüd, 2624 bei 165 Fuß, auf der Meit- 
jeite der ©. Wabafh Upe., ziifchen 
Adams Str. und Jadfon Blod., mit 
dem an die John Chur Eo. verpach- 
teten vierftödigen Gebäude 225 Süd 
Wabaſh Ape, von Clement Stube: 
bater zu $295,000 erworben und das 
Kaufgeld gegen hypothekariſche Ver— 
pfändung dieſer und der ihr gehörigen 
benachbarten gleich großen Liegenſchaft 
bon der Chicago Title & Truſt Co. ge— 
liehen. Es iſt dies das dritte Mal in 
zwei Jahren, dab jenes Grundftüd 
und Haus den Befiter geivechfelt hat, 
und es find bei den Verkäufen von den 
verjchiedenen Eigentümern zufammen 
$70,000 verdient worden, 

Die Central Storage and Ware: 
bouje Co. hat an die Goodyear. Tire 
and Rubber Co. das jehsftödige La 
gerhaus an der Indiana Ave., 73 Fuß 
| bis 18% bon der 16. Straße, und den 
| bis 1938 laufenden Pachtvertrag auf 
das Grunditüd, 90 bei 170 Fuß, zu 
95,000 verfauft; der jährliche Bo- 
denzins ijt $2000, 

Das 33 Wohnabteile von vier, fünf 
und jehs Zimmern enthaltende brei- 
ftödige Gebäude an der Norboftede der 
Ellis Une, und 54. Gtraße nebit 
Grund, 163 bei 163 Fuß, tt zu $93,- 
000 von ©. D. Gordon an Georgiana 
%. Late von Dfage City, Kas., ver- 
fauft worden; der jährliche Mietser- 
trag iit $14,000; belaftet ift die Lie- 
genfchaft mit $46,500, 

Erneit Iofetti hat an Hermann 
Shapiro das dreiftödige Laden- und 
Wohngebäude 316 Dft 31. Straße 
nebjt Grund, 28 bei 202 Fuß, zu $40,- 
000 verfauft, und die Tofetti Brem- 
ing Co. hat die Liegenichaft dann zu 
je $3300 auf fünf Jahre von Shapiro 
gepachtet. 

Gebucht worden tft der Verkauf des 
Gebäudes und des 1928 ablaufenden 
auf das Grundftüd, 


ı 110 bei 96 FuB, an der Norbmeitede 


der Wafhington und LaSalle Straße 
zu $155,000 von der Merchants’ Buil- 
ding Co. an die feither verftorbene Ida 
U. Rihardfon. Der jährliche Miete- 
ertrag ilt $15,000, 

Zu insgefammt $28,800 hat auf 
eine Reihe von Jahren die Nagel: 
Chafe Mfg. Co. von Frederid M. 
Bomes das dritte Stochwerf im St. 


— — — — — — — — 


Clairgebäude an der Nordweſtecke der | 


Erie und St. Clair Straße gepachtet. 

Verkauft worden find folgende 
Mietshäufer nebft Grund: 6418 und 
20 Jadjon Ane., 35 bei 120 Fuß, von 
Murray Wolbach an Glenn H. Mer— 
cer zu $24,500; 2817 und 19 Dear: 
born Str., 45 bei 110 Fuß, von F. 9. 
Bartlett an Merwyn R. Bibb u. $20,- 
000; 1330 Winnemac Xpe., 40 Fuß 
Front, bon Andrew %. Nielfen 
Beſſie Vitfeldt zu $16,000; auf der 
Dftjeite der Kimbarf Uve., 100 Fuß 
füdlih von Hyde Park Blod,, 50 bei 
178 Fuß, zu nicht genannten Preiſe 
von Mae H. Dicke an Iſabel Conover 
von Hinsdale; Teilzahlung war die 
Liegenſchaft auf der Weſtſeite der El— 
lis Ave. 207 Fuß nördlich von der 44. 
Straße, 16.7 bei 150 Fuß; alle diefe 
en ind mit Hypotheten be- 
altet. 


—23 — 


Deutihes Theater, 


„Die fieben Schwaben‘, Operette 
Akten von Millöder. 


Bei feinen Millöcer-Ausgrabungen 
ilt Direktor Hanifch jegt auch auf „Die 
Jieben Schmaben“ geftoßen, ein Wert, 
welches unfere Schwaben intereffiren 
wird — vielleicht. Das Allgäuerle, 
das Gelbfühele, der Knöpflesſchwab 
und die anderen der Sieben zeigen fich 
wiederholt, mit dem befannten langen 
Spieße bewaffnet, auf der Bühne. 
Auch der hHochberühmte Bombaſtus 
Zheophraftus Parazeljus tritt auf, er 
— im erſten Akt, daß der Ritter 

Ottmar ſein geliebtes Kätchen, des 
Bürgermeiſters von Stuggart Töchter— 
lein, kriegen wird, und am Ende des 
dritten und letzten Aktes kommt es 
wirklich ſo, der große Hexenmeiſter ge— 


in 3 


winnt die Wette, dank ſeiner Schlaͤue 


und der Mithilfe der ſchwarzen Grete 
im zweiten Akt. Der Einfachheit des 
Iertes entfpricht die der Mufit voll- 
fommen, einige der Hauptnummern 
find die Duette von Hannele und 
Spägle: „Was zu einer ungfer ge- 
hört”, „Wart’ a biffele“ (mit Chor), 
und das Kartenlegeduett, ein Duett 
bon Ottmar und Kätchen im zweiten 
AUft, das Hübfche Terzett von Kätchen, 
Hannele und Emerenzia und die fo- 
m Ratsperfammlung im britten 


Bon den Darjtellern zeichneten fich 
gejtern gejangli Herr Haupt (Dit- 
mar) und Frl. Weingärtner (Schwarze 
Grete), welche qui bei Stimme waren, 
befonders aus, doch auch Frl. VBöttger 
und Frau Schönfeld als Kätchen bezw. 
Hannele füllten ihre hervorragenden 
En im Enjemble gut aus. Fl. 

öttger litt während der Vorftellung 
infolge eines Zahngeſchwürs hef— 
tige Schmerzen, Tieß „fich ‚aber 
davon nichts anmerken. Die komi- 
Ihe Figur des Spägle hatte in Herrn 
Lippich den denkbar beiten Vertreter, 
und ihm würdig zur Geite ftand Frau 
bon Wegern al Muhme Emerenzia. 
Die Herren Diedrih,Marr und Chrift- 
mann hatten die anderen größeren 
Rollen und taten, wie auch die fieben 
Schwaben und der Chor, ihre Schul- 
digkeit in vollem Umfange. Die Ope⸗ 
rette iſt recht hübſch und maleriſch im 
Stile der damaligen Zeit (1519) in 
Szene geſetzt, und der ſchwäbiſche Dia— 
let, der namentlich von den Damen 
Schönfeld und v. MWegern und Herrn 
Lippich gut —* wird, trä 
zur Er Die Kuf 


se 


an | 
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Bargain-Verfauf punderts 


Et OF THE CELEBRATED N 
— LVDONS STTZAUSS 957 

CROWN 

s 185,000 E23 CSLOTHING STocK 

Nmfjaflend die feiniten geichneiderten Unzüge und Weberzicher der Welt 

Muß verkaufl_werden ohne Rüchiihl_auf den Verkul Auf Bejeht von J. M. Corey, Maiienverwatter für die Gläubiger 


—* fur j > . im ne 


une 8:30 
— 


— — — 


— 


— 


Eine großartige Gelegenheit für das kaufluſtige Publikum von Chicago, ausgezeichnete Kleidungsſtücke von dem wert⸗ 
vollen Lager von Amerikas berühmteſten Kleiderfabrikanten zu einem Bruchteil wu. Herſtellungskoſten zu kaufen. 


NEE > SE er dad 2 


Um- 
ändpr- 
rungen 
frei. 


Ums 

andes 

rungen 

iit der frei, 
Receivers 

Preis für 

jeden Anzug od. Ue— 

berzieher, wert 312. 


it der 
Receivers 
Breis Fiir 
jeden Anzug od. Ue— 
berzicher, wert 


tit der 

Receivers 

Preis für 
jeden Anzua od. Ue 
berzieber 


Bi Der 
Receivers 
Breis für 
eden Anzug od. We 
nr her, wert 525. 


519 


ivert 920. 


tt der 

Receivers 

Preis für 
jeden Anzug od. Ile 
berzieber, wert- $30. 


iit der 

Receivers 

Preis für 
ſjeden Anzug od. Ue— 
berzieher, wert 335. 


iſt der 

Receivers 

Preis für 
ſjeden Anzug od. Ue— 
berzieher, wert 840. 


iſt der 

Receivers 

Preis für 
jeden Anzug od. UNe— 
berzieher, wert $45. 


Ruifian Marmot Meberzieher — Hier tit das Allerbeite dom ganzen Lager. Franz. Baby Lamm 


Aitrachan Kragen; echter Kterien, die Heritellungsfoiten diejes jeltenen und prachtvollen Coats be 
tragen $75. Nur 100 von diefer Coats. Nur 100 Eoat3 find noch für die eriten 100 Käufer 21 
dem eritaumlich niedrigen Breife zu baben von 


Männer:Hojen! 


Alle Märnmerhofen, wert $8, jebt $2.35 
le Männerhoien, tot. $10, jest $2.85 


J. M. COREY, Receiver 
Alle 


Waaren 
werden 
un ‚bereitwillig 
IN: 
[ER 


Männer:Hoien! 
Alle Holen, wert $4 u. 85, jebt $1.45 
Alle Hojen, wert $6 u. $7, jest $1.90 


| | 


Ofen 
| 


Ale MännersHofen (Heritellungsfoiten, 
wert 53), NReceiver3 Breis 


Männer-Hoſen Ye 


Die älteite und vprominenteite. Schneider: 


firma in Amerita. 


Pi. 


I 


LYONS:ST 


107.109: sO-f 
Ru — m AT-MONROF-ST. 


his Min | ES IT er Tyy | 


| -_ bis 
9 Ahr 


| 


wird heute, morgen und am Sonntag 
Abend miederholt. 


Heute Abend wird der Douglas 
Damenchor das Theater bejuchen., 


APR Große Oper. 


| Rifen € ops. &ops. | 


Eine Partie Scrin Bien Tops, Gen: 
te rftüche und Scarfs — ausgear⸗ 


en DIE | WE ee | 
MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. \ 7 
Spezialitäten in Unterzeng | 51.49 fü 


[2 
für 52.50 
Mafter von feinen gerippten wolle: 


— 
nen Veſts für Damen — in natür— Damenſchuhe 


lich und weiß — $1.00 Schuhe f. Damen; in ſchwar— 
2 8 OR Sg syto +» — 
und *31.25 Werte; zem Samt, 


Gunmetal Calf, 
Patent Colt und Kid; zum 
Schnüren und Knöpfen; ha— 
ben die kurzen Vamps u. ho— 
hen Zehen, die beliebteſten 
der Saiſon, alle Grö— 
50 Werte, für 


81.49 


Schuhe für Damen: inPatent 
Colt, Gunmetal Calf u. Mid; 
sum Nnöpfen u. Schnüren; 
gute Lederſohlen; alle Grö 
ben bis 2, 51.50 Wert, 


Ye 
Groceries: 


Feiniter granulirter Zuder, ver Kid 50 

Wieboldts XXXX Batentmehl, 14 Bol...59e 

zibby’s fondeni. Milh, 3 Büchfen..... Be 

Feine Galifurnia Kochfeinen, Bid........ 10e 
>eine Alberta gedörrte Biiriiche, Bid... Le 

Feine ganze gedörrte Aprifojen, Bid..... 1Oe 
Feiner Garaolina Fulldend Reis, 'Bid.. Se 
Donota 0d. Nonal Blend Kaffee, 32 Wt., 2Se 

Feine DId 6rop Santos Kaffee, Bid. ——— 

Wieboldts feiner loſer Kalao, Kid ide 

Alle unferen 50e Teeiorten, ‘id...... .INe 

Wichofdts Bine Tip Zündhölzh., 2 Baf. 25e 

„Lilly“ jolid paded Tomaten, wiihie.... LOe dopy J und Zeh 

Gary June Erbſen, Audertorn, 2 Büchſ 210 Sr. 6 , Dis 

Gumphilis Porf and Deans, Büchſen. 250 5c 

Home made Weihbrout, 3 aibe fi , 

Home made Lageluhen, Sti zır. an 

Friſchgeb. Cocoanut Bars, 15e 2. Rd... 12e 


Butter, Mendow Hikl, feinite, Bid....... 3De Toilette : Artikel: 
Gier, feine, große, narant. jriic, ze 


TIpd... Seife, drei Stüde 
Bean. Jan Nonueforttäie, Pid u — —* ale? i 

Sc. Mahers Edelweiß Schmalz, Bi. 121%,e ze‘ rfüm 
Swifts e e 0 Ze * 
Feiner kalter gekochter Schinken, britmui iter 
Ss Empire Bristet Sped, Ri..... 161, gahmbirjten, dab rühhnher, 

esels Franffiurterwurit, Rid ed ndiwic 85ã ae 
Nr. 1 jugar cur. Picnieihinten, i23 © er — blaue Seife 
Gatlif. Zitronen, gran, ſaftig, —* zot Graves Zahnpulver 
Dünnidal. Srape Fruit, Div. 50, Stüd..6e * 

184 


Zu Zwiebeln, große neibe, Bed e 
TERN SEE NEL BERNER: Zigarren und Tabaf: 
Dwis Jas. Oliver oder Specials, 1. 59 


Friſches Fleiſch: fi öc, Milte dom 
250 


seine home dreifed Hühner, Bio.. Sambination von 4 Henry George ü. 
Wingeres Heines Loin of Bort, it Morgans, 8 Zigarren für 
19e 
© 
29e 


| Haar-Waaren. 


Gewellte Flechten, ans gutem Haar 


gemacht, in allen Schattirungen — 


wirflider Bert $2.00; 1 00 
* 


ſeltener se für 


Niorgen Mignon“ und „‚Der 


der Madonna‘, 


Ambroife Thomas’ „Mianon“ wird 
morgen Nachmittag in der Oper eine 
Wiederholung erleben. Die Partien 
find mit den Damen Teyte, Dufau 
und Heyl und den Herren Dalmores, 
Warneryg und Dufranne bejegt. Am 
Abend fommt zum legten Male „Der 
Schmud der Madonna“ bei volfstüm- 
(ihen Breifen mit Frl. Stanley als 
Malrella und Herren Zamlin als Gen- 
naro zur Aufführung. Das Sonn: 
taastonzert bringt ein ſtandinaviſches 
Programm . unter Mitwirkung von 
Sulta Clauffen, Rudolf Ganz, Noel 
Moßberg und den Gelanapereinen 
Spithiod, Nordftern-Harmonie und 
Zephyr, ſowie des vollſtändigen —— 
Opernorcheſters. Für Montag ſteht z 31 : 
„Sarmen“, für Dienftag „Noel“ und 4 Muſter- Unterzeug für Männer; 
„Heimchen am Herd“, für Mittwoch fach- und doppelbrüſtig; 
Auftreten von Frau Tetrazzini in natürlich; ſcharlach; extra ſchwere Plüſch 

u fein Stüd in der Partie weniger wie 
„Rigoletto” auf dem Programm. 


50 wert, Eure Auswahl zu 
——— — 
5 X — i 
Deutſcher Theaterverein. ” andſchuhe Spezielles 


Schwarze Caſhmere 
Die Damenfeltion des3 Deutichen — TE da: 

Iheatervereind verfammelt fi am fans Seidefutter, 

heutigen Abend 7:30 Uhr im Da: Odd3 u. Ends von unſe 

menzimmer des Bufh Temple. Jedes ven 5Sc u. 68c 39€ 

Mitglied ift dringend erfucht, fich Sorten, |pe3. 

pünftlich einzuftellen, da wichtige An- 

gelegenheiten zu beiprechen find. 


Schmud 


Miniter von twollenen Beit3 für Kin- 

der Gamels Hair und natürliche 

Molle; rangiren im Brei: 

ſe ‚aufwärts bon $1 * 
Ffacons 


82 
Muſter von feinen wollenen gerippten Ben, 


Unon Suit3 fir Damen einge 
ſchloſſen ſind jeidene 

und mwollene; bis zu 

$3 wert, fiir 

Erſte Oualität 
Gummiſchuhe für Damen, 
vaſſen auf den Schuh mit 
mittelhohen Abſätzen — 69 
Wert, für 


49€ 


aa Pe ı 


ſchwarze Gaih 
nahtlofe Damen 
ar u 


Sturm- 


ein 

Nameel3 
Haar, 
Wolle; 


s1. 


weine 
mere 
ſtrümpfe, 
gerivpl, 
real. 209c, 
1 
Schwarze u.  naturgraue 
nabtlofe Kafibmereitrüm 
vfe für Männer, dopy. 
— 


Ferſen u. Ze 
19€ 


beu, reg. 
25 Bt., zu. 

Schwarze fliehger. naht- 
lofe KRinderitriimpfe, 


Schwarze, Löhfarbige und 

graue fließgefütterte Stuls 

venbandihube für Kinder, 
Manichetten, aroies Alforment, 
Odds und Ends bon unferen 68c und ‘ 
50c zorten, fveziell zu 42c 
Lohfarbige und graue fließgefütt. Glacehand⸗ 
ihube und Faufthandſchuhe —— ee in 
einfachem „und PRelz-Top, große Aus 
wahl I und Ends, 68C Partien.. ‚4se 


mit feinen 


— — 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Voumachten 
Erbihaiten Sr 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


———— fm un © SEB'ER Zi 


Schiffsfarten 
528 “ Rotterdam 


633 en Antwerpen 


Bamburg 
Bremen 
Ertra billi 
Deiterreich, 


nad. allen Rlägen in Deutſchland, 
—— 35 Gepäd abgeholt und auf 
—— ae 


Batent:Medizinen: 
1.00 Dunfys Malt Whisfen (eine 
Roit: od. Televhonbeftell.), ‚69 
$1 Berung 
$1.00 Liiterin 


1.25 Gummi-Waiferfat od. Springe 59e 
50e Severas Hniteniyrup....- ——— 200 
25e Brony Sclker, zu 


— — 


Bid, 


Weine und Liföre 


Grean Ne od. Did MeBraner Bour- 

bon, volle Quartilafche 69€ 
. 
59e 


a 2 N 26 ta u © ae Wenn E83 


Monogram Mpisten, reguf. 51.50, 

die Gallone zu 

zemainze Rum vder extraa feiner 
oppeltünmtel, Flaiche 

Galifornia Bort- oder Sherrhwein, 

die $1.50 Sorte, Gallone 


eined Hinterviertet Kalbfleiſch, "Br. Reine Havana“ Zigarren ——— 
einer rolled Nib Noait, Bid......... 4: 
Magere Heine —— Pfd 

Brima Chuck Roaſt, R 


real. zu 5c dverlauft, 10 Balete für. 
Sweet Tips, Prince Albert oder Hand 
made, vier 10c Büchlen 


Schiffstfarten|oscahrF.MÄYERE PRO. 


Extra billig auf ben Dampfern ber EN U an nn —— — —* 
tefelbe m er peinlichften NReinlichte 
Uranıum STEAMSHIP O0,, LTD, be 


aus dem beften Material —— wird, 
Bon en Dont mab Notterh, am m. Befragt Euren Lieferanten hierübe 
Besen t wenden Sie fi an 


Sotmitzrio® 
J. V. ZINNER 8 & CO. 
140 —5*p Serben ae Ede Ranbolph, 
Offen 8 M 


. Diß 6 Ubendbs. Sonntags 9—12. 
* s12. PB North Av 
Offen 8 8 Abends. 


2 ERTL 


| — Hieb. — „Was malft Du denn 

| jest für ein Bild?" — „Ein Porträt 

| bon unferem Landesherrn.” „Um 
| Gottesmwillen tue das nicht! Du könn: 
tejt wegen Majeftätäbeleidigung ver« 
klagt werden!“ 


Borseh 
& Co., 


ort 
Ber. Staaten Rei ee Beirat Zagesturg, 


ANTON BOENERT &::::°%: 


Chicago fett 1871. 


it 616 Süd Dearborn Str. 
—* Bed Et Men Ban 


| — Eine Kennerin. — Herr (im 


Optiker, 203 S. Dearborn Ste, Ihenter): „Saat hnen Richard 
Sirauß zu, gnädige Frau? — Bars 


bon Au und Unvafe | 
(em vch older fir Mrängel | venügattin: „Willen Sie, 


U ber Sehlraft 
we Augen. Kalt le Roaaın 
co. 203 S. Dearborn st } aefällt mir immer no ein 
= ScHac — Qrepte Mans am —7 





